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Wandlungen.
Lansing hat dem schweizerischen Gesandten mttge-

!cilt , daß Wilson vor Annahme seiner vierzehn Bedin¬
gungen sich kernen Erfolg von Unterhandlungen am grü¬
nen Tisch verspreche . Pichon hat sich die Sachs noch ein¬
facher gemacht und dem Gesandten ein Stück des Journal
offiziel überreicht , in dem Clemenceaus Senats-
rede als staatsmännischeS Dokument abgedruckt ist. Da¬
gegen hat Deutschland seine Bereitwilligkeit erklärt,
an dem von Burian vorgeschlag -enen Gedankenaustausch
teilzunehmen . Das ist ein greifbarer Unterschied in Wor¬
ten und Werken . Die feindlichen Staatsmänner müssen sich
den Rest der Arbeit , der noch zu tun bleibt , um die Mittel¬
mächte aus die Knie zu zwingen , erheblich leichter vorstel¬
len , als er ist. Mag sein , daß sie die militärische und poli¬
tische Tragweite ihrer Siege höher einschätzen , als das
nüchterne Erwägungen zulassen . Wenn der Vierbmtd ge¬
zwungen wird , weiter zu kämpfen , so wird das seine ge¬
waltigen und gestählten Kräfte nur stärken . Die Lage ist
günstiger als jemals seit Beginn des Krieges . Der Zu¬
sammenbruch Rußlands hat uns den gefesselten rechten Arm
frei gemacht , so daß seine weitere Verwendung ebenso sehr
Sache der Politik wie der Heerführung sein kann . Wenn
wir im Westen zurzett in die Verteidigung zurückgehen , so
bietet der Osten immer noch Möglichkeiten , den Kopf des
feindlichen Wurms entscheidend zu treffen . England hat
den Krieg auf alle Erdteile ausgedehnt , n«r von dem einen
Gedanken erfüllt , die politische und wirtschaftliche Entwicke¬
lung Deutschlands mit der Wurzel auszurotten . Das bil¬
det die negative Sette seiner Kriegsziele , die positive ist,
das britische Imperium zur höchsten Vollendung zu ge¬
stalten.

Valfour hat nach den deutschen Kolonien gegriffen.
Er hält offenbar die Stellung Englands für so stark, daß ec
den Schleier von den letzten Geheimnissen zieht . Nur hat dis
Rechnung auch diesmal wieder «inen Fehlschluß . Deutschland
stcht nicht mehr vor verrammelten Toren im Osten . Englands
Absicht, ganz Mittel - und Kleinasien dev britischen Herrschasts-
zone einznordnen , läßt sich nicht so durchführen wie das hinter
den eisernen Gardinen russischer Heers hätte der Fall sein kön¬
nen. Das erklärt den Zorn Londons Wer den Trvubruch
Rußlands , das die Waffen streckte, ehe England die Beute in'
Sicherheit hatte . Allerdings haben die Briten den Weg nicht
aufgegeb en, der zur Erob erung Kleinasiens und Irans führen
soll . Persien wird mit allen erprobten Mitteln umklam¬
mert , es wird seiner politischen Selbständigkett beraubt , um
Äs reife Frucht in den Schoß des britischen Imperiums zu
fallen . Wenn es auch jetzt gelungen ist . in Teheran ein
Ministerium aus britischen Kreaturen zu bilden , so bedeutet
das noch nicht den Abschluß der von England vorbereiteten
Entwickelung . Das hatte auch London erkannt tveshalb zur
Sicherung der persischen Flanke britische Truppen nach Tur-
kestan und an die Ufer des K aspischen Meeres gesandt wurden.
Teile dieser Truppen hatten sogar den Weg nach Baku ge¬
sunden , mit dem Befehl , die Sowjet -Regierung zu stürzen , in
Wirklichkeit aber , das Vordringen der deutschen Truppen zu
erschweren . Vor allem sollten die Petroleumfchätze Bakus
dm Deutschen nicht in die Hände fallen . Jetzt muß Reuter
selbst melden , daß die englischen Truppen Baku geräumt
haben, eine Nachricht , die in dieser Form nur halb wahr ist.
Tataren haben unter türkischer Führung die Briten verjagt,
damit aber auch eins Sicherung für die Operationen der os-
Manischen Truppen im nördlichen Persien geschaffen . Baku
und sein Gebiet sind im Rahmen dev Zusatzverträge
an dis Sowjet - Republik übergegangen . Die Be¬
setzung durch die Tataren kann daran nichts ! ändern ., selbst
trenn die Bolschewisten zunächst nicht in der Lage sein sollten,
die Stadt politisch und militärisch zu behaupten.

Für die Türkei hat Baku keinen Wert , da jede unmit¬
telbare Verbindung mit seinen eigentlichen Grenzen fehlt.
Das Kriegsziel des ottomanischen Reiches liegt in der
Zertrümmerung der englischen Eroberungsabsichten auf
Kleinasien und Persien. Aber- dies Kriegsziel ist
auch das Deutschlands , das über die Mittel und die Wege
verfügt , die Entscheidung da zu suchen, wo sie England am
wenigsten erwartet . Das ist eine der großen Wandlungen
dieses Krieges , daß England gerade da Gefahren entstehen
sieht , die es durch die angewandte Politik des Krieges
dauernd verhindern wollte . Seins Rechnung war , in
Kleinasien die Landbrücke nach Indien zu gewinnen . Per¬
sien und Afghanistan mußten dann nach dem Gesetz der An¬
ziehungskraft folgen , zumal - er Krieg Rußland auf alle
Halle so schwächen mußte , daß es seine Einslußzone in Per¬
sien freigab . Ueberdies sollte es durch die Eroberung der
Dardanellen von Persien und dem Persischen Golf abge-
vrängt werden , sodaß England selbst in Mittel - und Klein¬
isten unumschränkter Herr und Gebieter war . Das , was
den britischen Imperialisten so nahe und erreichbar schien,
m in weite Fernen gerückt . Kleinasten , das dis ersehnte
Beujs sein sollte , kann in den Wandlungen des Kriegsglücks
«WH das Grab LZ britischen Imperialismus werden.

Dis äsutkcks Antwort.
Berlin , 20 . Sept . WTB . Amtlich . Die heute durch

den Kaiserlichen Botschafter in Wien überreichte deutsche
Antwort auf die Friedensuoto der k. u. k. österreichisch-un¬
garischen Regierung hat folgeren Wortlaut:

Die Aufforderung der k. u . k. Regierung an alle krieg-
führenden Staate « zu einer vertraulichen , unverbindlichen
Aussprache in einem neutrale « Lande über die Grundprin
zipien eines Friedensschlusses entspricht dem Geiste der Frie-
dcnsbereitschaft und Versöhnlichkeit , den die verantwortlichen
Staatsmänner des Vierbundes und die berufenen Vertreter
der verbündeten Völker immer wieder bekundet haben . Die
Aufnahme , die frühere ähnliche Schritte bei unseren Geg¬
nern fanden , ist nicht ermutigend , die Kaiserliche Negierung
begleitet aber de« neue « Versuch , die Welt dem von ihr er¬
sehnten gesicherte« und dauernden Frieden näher zu brin¬
gen , mit dem auftüchtigen und ernsten Wunsche , daß die von
tiefem Verantwortungsgefühl und edler Menschlichkeit ein-
gcgebenen Darlegungen der k. u . k. Regierung diesmal de«
erhofften Widerhall finden mögen.

Im Namen der Kaiserlichen Regierung hat dev Unter-
zeichnete die Ehre , zu erklären , daß Deutschland be¬
reit ist , an dem vorgeschlagenen Gedan¬
kenaustausch teilzunehmem.

»

Amerikas Note.
Wien , 19 . Sepi . WTB . Der schwedische Gesandte in

Wien hat heilte im Auftrags seiner Negierung dem öster-
reichisch-rmgarischen Ministerium des Aeußern den Text der
Antwort der Regierung der Vereinigten Staaten zur
Kenntnis gebracht . Er lautet:

„Ich habe die Ehre , den Empfang Ihrer Zuschrift vom
I b. September zu bestätigen , mit welcher mir eine Note der
österreichisch-ungarischen Regierung mitgeteilt ! wurde , die
einen Vorschlag an die Regierungen aller kriegführenden
Staaten enthielt , dahingehend , diese möge die Delegierten
z» einer vertrauliche « und unverbindlichen Aussprache über
die Grundprinzipien eines Friedensschlusses entsenden.
Hierbei wurde vorgeschlagen » die Delegierten zu beauftra¬
gen , einander die Auffassung ihrer Regierungen über jene
Prinzipien zur Kenntnis zu bringen , analoge Mitteilungen
entgegenzunehmen , sowie offene und freimütige Aufklärun¬
gen über alle jene Punkte zu erbitten und z« erteilen , die
einer Präzisierung bedürfen . In Erwiderung hieraus be¬
ehre ich mich mitzuteilen , daß der Inhalt Ihrer Mitteilung
dem Präsidenten vorgelegt worden ist, welcher mich beauf¬
tragte , Ihnen bekanntzugeben , daß die Negierung der Ver¬
einigten Staaten aus die Anregung der österreichischen Ne¬
gierung nur eine Antwort erteile « zu kön-
ne « glaubt. Sie hat wiederholt und mit vollstem Fret-
nwt die Bedingungen sestgestellt, unter welchen die Bevt
einigten Staaten einen Friedensschluss in Erwägung ziehen
würden . Sie kann und wAi sich nrit keinem Konferenzvor-
schlage über eine Angelegenheit befassen , hinsichtlich welcher
sie ihren Standpunkt und ihre Absichten so klar darge¬
legt hat . L ansing ."

Berlin , 21. Sept . Dis „ Morningpost " meldet aus
New York: Lansing kündigt sine Botschaft des
Präsidenten an den Kongreß an , in dem der Präsident
dis Ablehnung der Friedensnote Oesterreich -Ungarns
begründet.

Fortsetzung Ses Notenwettrfeis?
Zürich, 20. Sept . Schweizerische Blätter sprechen

die Meldung aus , dass Oesterreich - Ungarn die
ablehnende Rote Wilsons in der ruhigen , sachlichen Form
der ersten österreichischen Note erwidern wird , um aus
diese Weise de« Gedankenaustausch über die Frie-
densmöglichketten in Fluss zu halten. Nach Stock¬
holmer Telegnmrmen vom Donnerstag erwartet man von
der bevorstehenden Dreikömgs -Zusammenkunst der nor¬
dischen Herrscher in Kopenhagen ekle aktive
Unterstützung der Friedensbestrebungen dex neutra¬
len Völker.

Unstririmrgkollsn in Vwsnkrsia ;.
Zürich , 20 . Sept . „ Corriere della Sera " meldet aus

Paris : Clemenceau hält die Erörterungen des
österreichisch-ungarischen Friedensschrittes für abge¬
schlossen. Dev Präsident stellt es dem Ermessen Oester¬
reich-Ungarns anheim , ob es auf die Rede Clemenceaus
eine Erwiderung geben will . Der Ministerpräsident
begibt sich mit dem Präsidenten am Sonntag in die befrei¬
ten Gebiets.

Gens, 21. Sept . Der Volksausschuß der soziali -
Pis ch en Kammerparteien hat nach einer „Journal
du Peuple " -Meldung dem Präsidenten einen Einspruch
gege » dis prinzipielle Ablehnung der österreichischen Frie.
densanregung zugestellt . Der Einspruch ist, nach einer Mel¬
dung des gleichen Blattes , mit allen gegen Z Stimmen ge¬
fasst worden . Auch di eregierungs treue Tho¬
masgrus ve stimmtefür dieEntWießmm derMehrheit.

LlovS Seorge wisa fpreSren.
Basel, 20. Sept . „Daily Telegraph " meldet : Iwfolge der Fortdauer der Unpäßlichkeit Lloyd Georges sinddre Führer der Gewerkkschnfteu für nächsten Donnerstag zumPrennermmister geladen . Man erwartet , daß LloydtGeorge bei dieser Gelegenheit eine grosse poli¬

tische Ansprache über die Friedensmöglichkeiteu fürEngland halten wird.

ZsÄMsmokratikLe lMMsr?
Aus Berlin wird uns geschrieben:
In den unerinüdlich andauerndere Besprechungen angebtlieh bevorstehender Krisen innerhalb der Reichsregierung trittdie Bchauptung irnmer mehr in den Vordergrund dis Sozial¬demokratie erstrebe jetzt einige Miniftevposten für sich In die¬ser Form ist die Behauptung , wie wir aus zuverlässiger Quells

wissen , nicht richt i g. Die Sozialdemokratie hat bei Kon»
foMverung der Mehchettspolitst vor dem Amtsantritt des
gegenwärtigen Reichskanzlers die Beteiligung an der Regie¬
rung ab gelehnt , obwohl sie ihr von den anderen Mehrheits-Parteien ncchsgelogt worden war . Sie scheute damals die Ver¬
antwortung .

^ Diesen ihren Standpunkt hat sie inzwischenallerdings insofern geändert , als sie heute sine Entsendungeiniger maßgebender Führer in dis Regierung nicht mehr aus
Angst vor ihr erwachsender Verantwortung ablehnen würde.
In den jüngsten Besprechungen der Mohchettsparteien istdies nicht aus Veranlassung der Sozialdemokraten , sondernaus Anfrage von anderer Seite sestgestellt worden.Aber allerdings wollen einflußreiche Sozialdemokraten nurdann in dis Reichsregiemng eintreten , wenn sie sicher sind,daß eine Politik getrieben werde , dis sie nicht in schroffen Ge-
gensatz zu ihren Parteigenossen bringe . Vorbedingung ihresEintritts würde größere Klarheit und Zielssstigkeit deS
Nsgieruugskursss M bezug -aus Selb st best im-
mungsrecht der Nandstaaten und das Pro¬
gramm des künftigen Völkerbundes sein . Auch
dürste größere Bestimmtheit des leitenden Staats¬
mannes über dis Zukunft Belgiens und über dis
Durchführung der Wahlreform in Preußen ge¬fordert werden . Hier würde es sich darum handeln , daßder Reichskanzler selbst vor «Ser Öffentlichkeit ähnlichlautende Erklärungen crb-gibt, , wie es mehr inoffiziell der
Vizekanzler d . Pay er in seiner Stuttgarter Rede ge¬tan hat . Diese Bedingungen sind offenbar für die So¬
zialdemokratie der „entscheidende Punkt "

, von dem der
„Vorwärts " den Eintritt der Linken in die Regierung
abhängig macht . Daß dieser Eintritt bei den beiden
anderen Mehrheitspcrrteien , dem Zentrum und der Nolks-
Partei , auf keinen Widerstand stößt , ergibt sich nicht nur
aus den Auseinandersetzungen des vorigen Herbstes , son¬dern geht auch - aus neuerlichen Kundgebungen führenderBlätter beider Parteirich -tungen hervor . Darüber hinaus
haben aber auch natio nalli 'b srale Organe -m
den letzt « : Tagen wiederholt betont , daß die Einbeziehungder Sozialdemokratie

' in die verantwortliche Geschäfts¬
führung der Regierung vom Standpunkte der Gesamt-
Politik aus nur zu '

billigen ei . Ob es wirklich , dazu kommt,das hängt gegenwärtig Wohl am meisten vom Reichs¬
kanzler Grasen Hertli n g persönlich - ab . Die Frak-
tionsbesprechungen , die nächsten Montag beginnen , wer-
den bald Klarheit schassen . Von einer Kanz lerkrissaber ist Heute fo wenig wie vorige Woche ernsthaft dis
Rede.

„
vor VSU6 Vurckrbruckisvsrkllch

MgDckt.
Der offiziöse „Lokalanzeiger " schreibt zur militärische«

Lage u . a . : Dis deutsche Siegfriedstellung
wird den weiteren Angriffen des Feindes erfolgreich wider¬
stehen . Wenn daher auch neue Angriffe zu erwarten sein
werden , so können wir doch vertrauensvoll hoffen , daß sts
an keiner Stelle ihr Ziel erreichen.

Vev aeutk «re Rbenüverievt.
Berlin, 20. Sept . , abends . WTB . Amtlich .

's
Bon den Kampffronte « nichts Neues.

Sie Hogsnzsttruxpen lareialen sus.
Basel , 20 . Sept . Die „ Times " melden aus Frankreich:

In Marseille werden die Winterquartiere für die
afrikanischen Hilfstruppen in Bereitschaft gesetzt. Die be¬
ginnende Regenperiode läßt bei einer Fortdauer 'die bal-
dige Ue Verführung der Neger -Regimenter in dis
Winterquartiere erwarten.

Englische Einberufungen.
Basel , 20. Sept . Die „ Msrmngpost " meldet : Das bri¬

tische Kriegsamt gab weitere 85 000 Ei « ve-
rüsungsbesehle zu Oktober ab.

Hierzu zwei Beilagen.



Die Offerte m PaiaKns angekündigt.
" 'Zürich , 20 . Sept . Der „ Corriere della Sera " meldet
ims London: Informationen des Pressebureaus sprechen
eom Beginn der Bewegung der Palästina - und der Meio-
potamienfront. s-

Itslienffeve Rngrttks sbgeseZrZigLn.
Wien, 2V. Sept . WTB . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe an der venetüanischen Gebirgssront lebten

festem aufs neue aus.
Nördlich des Col Jsabella und des Col del

Noffo gelang es den Italienern , vorübergehend in unsere
Gräben einzudringen. Ungesäumt einsetzcnder Gegenstoß
warf sie sogleich wieder hinaus.

Westlich des Asolone und im Gebiet des Col del Orso
schlugen unsere braven Regimentes italienische An¬
stürme in erbitterten Nahkämpfen zurück. Der Feind er¬
litt schwere Verluste.

Bei Sandona scheiterte abermals ein feindlicher Neber-
zangsversuch.

Westlicher Kriegsschaupl ^ ».
Bei den k. u. l. Truppen keine besonderen Kampfhand¬

lungen.
Albanien.

Geringe Gefechtstätigkeit.
Die feindlichen Fluganlngen von Valona wurden durch

«rnsere Flieger nnt Erfolg angegriffen.
Der Chef des Generalstabes.

ftnoer man dieses Wortzehen als eine Bedrohung dev
wirtschaftlichen Unabhängigkeit . So wird auch der Gau
von Bahnstrecken und die Anlage von Hase re¬
ib au Len mit amerikanischem Kapital «ufge-
saßt - Noch mehr Verärgerung erregt aber das rück-

- sichtslvse Aufkäufen allker erlangbaren
Lebensmittel. Tis Amerikaner zahlen für Lebens¬
mittel jeden Preis und verteuern dadurch dis Unter¬
haltungskosten in Len betreffenden Gegenden ganz erheb¬
lich . Tie Folge ist eins starke Verbitterung iw
französischen Verbraucherkreisen , besonders irr den ärme¬
ren Schichten. Aber auch die Arbeitgeber sind keines¬
wegs von dieser Tätigkeit der Amerikaner in Frankreich
erbaut . Tenn wenn der Lebensunterhalt verteuert wird,
so ergibt sich« daraus die Notwendigkeit von Lohn - Er - ,
Höhungen. Tes öfteren sind denn auch schon französische
Arbeiter an ihre Arbeitgeber mit dem Ersuchen um
Loh»heranffstzung herangetrsten und haben dieses Er¬
suchen mit dem Hinweis auf dis Verteuerung der Lebens¬
haltung durch die Amerikaner begründet . Auch inEng-
land sieht man das Anwachsen des amerikanischen Ein¬
flusses mit großer Besorgnis. Hauptsächlich be¬
fürchtet man eine starke Ueb erlegenheit der
.amerikanischen Handelsflotte nach dsmKrreg
und eine Monopolisierung des Handels im Stillen Ozean
durch die Bereinigten Staaten . Fraglos ist in der- En¬
tente die Freude über den Beistand Amerikas heute sehr
gemischt, und es kann unschwer vorausgesagt werden,
daß dieser Stimmungsumschwung sich noch verschärfen
wird.

Unsere U-Lsote im MMelmeer.
Berlin, 20 . Sept . WTB . Amtlich . Im westlichen

Teile des Mittelmeeres versenkten unsere U -Boote
12 000 Br . -Reg.-T.

Der Chef des Ndmiralstabes der Marine.
Torpediert.

London, 19 . Sept . WTB . fRentermeldrmg.1 Die
Admiralität teilt mit: Am 12. September hat ein deutsches
U-Boot eiue« britischen bewaffneten Ueberwa-
chnngsdampfer torpediert und Versenkt . 8 Offiziere
und SO Mann , einschließlich 2S Mann von der Handels¬
marine, werde« vermißt.

Kinzenburgs Kob 6er üeujicken prelle.
Köln, 20. Sept . Auf die Vegrüßungskundgebung, die,

wie mitgeteilt, 200 Vertreter der deutschen Presse in Köln
am 17. September an den Generalfeldmarschall v . Hinden-
Lurg gerichtet hatten, ist folgende Antwort eingctroffen:

Für die mir im Aufträge der in Köln versammelt ge¬
wesene « Pressevertreter - es rheinisch - westfälische « und
hessischen Bezirkes übermittelten Worte danke ich , zugleich
auch im Namen des Ersten Generalquartiermeisters . Er¬
fährt das Heer draußen, daß eine solche Stimmung in
- er Heimat herrscht nnd gepflegt wird , dann sieht es
allen kommenden Aufgaben voll Vertrauen entgegen in
voller Zuversicht auf die Gerechtigkeit unserer deutschen
Sache.

vis Kmsrrkcwsr w prankrsick.

Kuhlanä uvä äis kotsnts.
Isioi 'melle»' Srueft.

Zürich, 20. Sept . Der „Secolo" meldet aus London:
Die russische Regierung hat das Ultimatum der
englischen Regierung vom 15. d . M . nicht erwidert.
Eine Freilassung des englischen Staatsange¬
hörigen in Rußland ist nicht erfolgt. Die englische
Regierung erachtet nunmehr die formellen Beziehungen zur
jetzigen russischen Negierung für abgebrochen.

Kegen aen Terror.
Duma- und - Reichsratsmitglieder tagten

in Kiew und beschlossen, einen Aufruf an die öffentliche
Meinung zu erlassen , dem bolschewistischen Terror ein Ende
zu machen.

Ans einen Bericht des Ministerpräsidenten über die in
Rußland geschaffene Lage durch die Anwendung des Ter¬
rors von Seiten der Sowje -tregierung, der sich vielfach auch
g - gen ukrainische Staatsangehörige wandte, beschloß der

ukrainische Ministerrat,
sich an alle Länder mit ein -r Protestnote gegen die Verhaf¬
tung des Patriarchen Tichon, gegen die Verhaftung und'
Erschießung ukrainischer Staatsangehöriger und gegen die
unmenschliche Form des politischen Kampfes, durch die das
ukrainische Brudervolk leide , mit der Aufforderung zu wen¬
den, sich dem ukrainischen Protest anzuschließen . Ferner
wurde beschlossen, sich an den deutschen Botschafter
zu wenden mit der Bitte , daß die deutsche Regierung den
Ukrainern in Rußland denselben Schutz angedeihen lasse wie
den Deutschen.

Ksmftrr im Kpotzrn.
^ Tier Jubel , mit dem die ersten Amerikaner in Frank-
^deich begrüßt wurden , klingt heute schon wesentlich gs-
Mnipster . Man sieht , daß die Amerikaner keineswegs nur!
Aür Ideale fechten, sondern sehr rea lpolitisch Ver¬
fahren . Sie kämpfen nicht nur an ' der Front , sondern
auch hinter der Front, nnd zwar hier für ihre

«wirtschaftlichen
"
Interessen. SelbsMrständ-

'
Mch muß die Versorgung des amerikanischen Heeres in

' Frankreich gesichert werden , aber dis Amerikaner begnü¬
gen sich nicht Damit, sie richten sich! auch - schon für spätere

' Zeiten in Frankreich häuslich ein . So haben sie eine
' ganze Reihe französischer Fabriken aufge¬
kauft, Die sie natürlich nicht wieder hergeben

iwollen . Nachdem sie zunächst die französischen Arbei¬
ter in den Fabriken belassen hatten , haben sie später
arntzrManische Arbeitskräfte eingestellt , und
zw -ar mit der Begründung , daß Die französischen Arbeiter
sich nicht an Die amerikanischen Arbeitsmethoden gewöhn
nen können . Das hat erklärlicherweise viel Erb itte-
rung in der franz ösischen Arbeiterschaft
hervorgerufen . Ferner haben sich dis Amerikaner für be¬
stimmte Gegenden wirtschaftliche Monopole
auf lange Frist genehmigen lassen. In Frankreich emp-

vle !pcrm!cke ttrlMbeit.
21sss r-LMs km zÄrweMfÄiLK SZeri'.

Kopenhagen, 2ü. Sept . WTB . „Nationaltiöends"
meldet ans Stockholm : Infolge der ungeheuren Ausbreitung
- er spanischen Grippe im Heere beschloß die schwedische Re¬
gierung, die diesjährigen Herb st Manöver anssal-
lcn zn lassen und die Einbernfnng der Rekruten
in verschiedene « Negimsrrtern hinansz « schiebsn. Bis
18 . September sind im Heere 21 VW Fälle von spanischer
Grippe gemeldet.

Todesfall im schwedische» Königshanse.
Stockholm. 2V. Sept . Prinz Erich, Herzog von

Wastmanland, jüngster Sohn des Königspaares , ist heute
vormittag im Alter von 29 Jahren anLnngenentzün-
d « ng infolge Influenza gestorben.

Eine «ene spanische Krankheit?!
Bern , 20. Sept . „Progros de Lyon" meldet aus Madrid

das Auftreten einer neuen geheimnisvollen Krankheit, die
inganzSpanien, besonders in der Madrider Garnison,
sich bemerkbar mache. Die ersten Symptome seien die der
spanischen Krankheit, die jedoch schnell in TyphuS um¬
schlage.

Kus cr!lsr Mlt.
Der Fortgang des Schweizerischen Mustkfestes brachte

seinen Liederabend im Gewandhaus « zu Leipzig . Tie
'Kammersängerin Ilona Dnrigo sang unter warmem
Beifall Lieder von O thmar Scho -eck , der persönlich

.begleitete . SchioeckWar als bedeutendster Liederkompomst
von den Schweizer Künstlern selbst als alleiniger Ver¬
treter Dieser Gattung für das Fest bestimmt Warden. —

f „Verpflanzte" Fische . BMts seit zwei Jahren Hai d>as
bayrische Institut für FifcherÄwesen in München -Ver¬

buche angestellt , den russischen Fischr-eichtum durch Ein¬
bürgerung russischer Fische in Deutschland nutzbar zu
^machen, indem -es zwei russische Renkenarten «ms den
Flüssen des Urals und Sibiriens und andere Fische «ms

"Dem Lagodaseo in Deutschland einführte . Dis Starn¬
berger Fischzuchtanstalt zog «ms Eiern zunächst Muttev-
flsche und setzte dann , wie dis „Umschau" (Frankfurt ch
M .) berichtet , Jungfische in Amper und Würm aus . Dis
Probeabfifchungsn -ergaben gute Erfolgs . , Nun hat man
auch dis Keipussee-Maräne , -Ms anders schnellwüchsige
Renkenart , nach den bayrischen Gewässern verpflanzt.
Tie Ergebnisse waren außerordentlich befriedigend . Wäh¬
rend von einheimischenRenken 6—6 anfein Pfund gehen,
wurden schon Psipussse -Maränsn von 2—3«/z, ja sogar
von 4—5 Pfund gefangen.

Kleine Mitteilungen. Im „Theater -k« der König«
grätzerstraße" wurde des bekannten, erfolgreichen Wiener
Romandichters Walter von Molo dreiktiges Drama „ Der
Hauch im All" unter großer Spannung der Hörer äufge«.
führt . Ein Kriminalfall ungewöhnlicher Art steht im Herz¬
punkt der Handlung. Anstatt Klarheit in den Prozeß zu

. bringen. wirsterspxMghaft immer NWZMMM . MiLW

and ereifert stch, aber das Reckst nnd Das Rechte kann -er —-
zwischen Jbsen 'schen G-edankerrgäugen, Frmd 'schsn Hpoth-e«
sen und Conan Doyle'schen Aenßerlichkeiten hin- und her-
schwankend — nicht finden. Das Publikum sah sich am
Jude mehr verwirrt , als durch dis magere Erklärung , daß
oer Brensch nur ein Hauch im AL unter dem Zwang gehei¬
mer Gesetze sei , belehrt. Die ausgezeichnete Aufführung
brachte die starken stofflichen Wirkungenzur volle» Geltung»
Tie Direktion Des Neuen Theaters gibt bekannt , daß sie
ü!e neue Tragödie von Anton Wild saus „Dies irss-
;ur -gleichzeitigen Uraufführung mit .Berlin und
Leipzig angenommen hat . — In Elberfeld ist neben
nanchem Minderwertigen «wch dev Gsoschtvgksits -.
irunnen von Bernhard Hostgev , Dem h-rvor-
sagenden Modernen BiWhckusr, zrrv Einschmelzung be-
Mrnrk. Der Museumsverein hat Dagegen protestiert , und
>tzs ErregUM ist um so größer , als die beiden schwachen
KaDerdenkmäler Gustav Eberleins vo-v dem MSerfeldsr
stlAgufe erhalten bleiben sollen . — Eine Umwälzu ng
sm The aterbüh >ns « viaA soll nach kwr Ahnung
ihres Urhebers , Gustav Dehrn el , gen. DUmvnt, seine
patentierte „G .-D .-Bühne " bedeuten . Sv weit man der
soeben veröffentlichten kleinen Schrift entnehmen kann,
baut Die Wervesserung aus dev Idee Lautenschlägers und
seiner Münchner Drehbühne weiter . Ws praktischer
Theatermann — Herr Dehme! ist Oberinspektor am Deut«

zstems , die es offenbar gestattet , den auf der Drehbühus
mögWhten Dekorafionsaufbau vor dev Vorstellung in
inzelh-siten nochweiter unter Einsparung ast technischem
'" MKMndWrbessemw , > . ,

'

lilems pMMZ KLiÄttLlFZ.
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gegen üen 8tsatai ^eMor von LZüNnsvei ».
, Hannover, 20 . Sept . Dem Stadtdirektor Tra « «

Oberbürgermeister von Hannover, wurde a«
vergangenen Sonntag mit Eilbotensendung der Post eine
Höllenmaschine ins Haus gesandt. Die Maschine ws,
alsnenerfnndeneKellerlampe bezeichnet und dem
Stadtdirektor als Geschenk von einem gewissen Armer,
ding in Hildesheim zngesandt worden. Die Kriminal,
Polizei ließ die Sendung von einem Feuerwerker unter,
suchen, nnd dieser stellte eine gefährliche, mit Bläitchenpnlve»
und fingerdicken Glas - und Metallteile« gefüllte Hölle».
Maschine fest. Der wirkliche Absender konnte «och nicht er,
mittelt werde«.

Der Genosse Adolf Hoffman« ist nicht verhaftet, er
hatte sich der ihm zugedachten Verhaftung entzogen. Ds
ein Lanötagsabgeordneter nur innerhalb 24 Stunden , nach,
dem er auf frischer Tat ertappt worden ist, verhaftet werden
kann, ist Hoffmann dieser Gefahr entronnen.

Lebensmittelunruhen in Salzburg . Wie aus Salzburg
gemeldet wird , ruht das Geschäftsleben dort vollständig.
Die Läden sind geschlossen. Außer der organisierten Arbei¬
terschaft streikt mich die gesamte Beamtenschaft. Dis Ur¬
sache des Streiks sowie der Demonstrationen̂ die zu wüsten
Ausschreitungen führten, liegt in der mangelhaften
Lebensmittelversorgung. Am Donnerstagvor-
mittag zogen viel« Hunderts vor das Regierungsge¬
bäude, auf das sich , ein Steinhagel entlud. Das größt
eiserne Tor wurde mit einem schweren Wagen gerammt
Gendarmen hielten die Menge ab, in das Innere des Ge¬
bäudes einzudrrngen, wobei es zu blutigen Zusa « .
menstößen kam . Mittags zog die Menge vor da?
Grand Hotel d ' Europe, wo die deutsch-österrei¬
chische Konferenz tagt . Die Inneneinrichtung des Speise¬
saals und alle anschließenden Räum« wurden verwüstetun-
sämtliche Lebensmittelvorräte geraubt . Ms Las Zer-
siörungswerkfast vollendet war , erschien eine Abteilung In¬
fanterie. Die gesamte Garnison von Salzburg ist in Be.
vertschaft.

Weberstreik i» Lancashire. Der Str eik 8er Weber in
Lancashire ist in vollem Gange. 2000 Betriebe stehen sM.
Bis jetzt ruhen 59 Millionen Spindeln und 80 000 Web-
stühle . Ueber 300 000 Arbeiter haben dem Rufe zum Stress
Folge geleistet . Dis Regierung will versuchen , vermittels
einz »greisen.

Fast 400 Todesopfer. Die Wiener „Arbeiterztg." meldck
zum Explosionsunglücktn Wöllersdorf : Die Explosion ent
stand durch die Entzündung von Munttionshülsen . Ncck
Angaben der Organe der Stadtpolizei sind - 200 Menscher
getötet worden, doch berichtet das „Neue Wiener Tagebl."
daß die Katastrophe im ganzen 882 Todesopfer gefordep
habe.

Kriegslage.
Dis Erörterung über eine Aenderung der Regie»

rung, die aus eins Erweiterung dev Parla -mentarifaiio-n miJ
ans ihr« größere Demokratisierunghrnauisläuft, geht, nament¬
lich in der Berliner Presse mir mühsam gedämpft, immer Wet¬
ter und lebt sich in Krrfengerüchten aus . Das kann Mch gar,
nicht Wunder nehmen, schon deshalb nicht , weil die GogM
Tag für Tag dies Mittel als das einzige für die Kvtegisbssw
digung in Frage konrmend hinftell -en . Seit Jahren fordertda
Verband mit gebieterischer Stimme die Umgestaltungder Re
gierungssorm der Mittelmächte, und in der letzten Zeit spitz «,

- dis Gegner ihre Forderungen -u schweren Bedingungen zu '
dis sie gegenüberden vernünftigen österreichischen Vorschlag«
zur Vorberatung de-s Friedensschlussesgegen uns aus -spielen
Wir haben durch die unverkürzts und unwidersprochene Ver¬
öffentlichung dieser feindlichen Stimmen gleichsam die Schlang»
Mt -eigenen Busen genährt. Diese Propagarwa ist sicherlich
nicht ohne Wirkung geblieben. Es bleibt doch immer etwat
hängen . So sehen wir auch die geistige Offensive der Enteni»
von gewissen Erfolgen begleitet. 'Was an Anstößen und Art
trieben daher kormnt, , und was aus eigenen Z-eitbsdürf-mss«
entspringt, das läßt sich kaum trennen. Jedenfalls wirft d«
Rückzug der deutschen Armem -auf die Megfriedstellungsich it
dm jetzigen Kämpfen ist Berlin politisch ans . Es ist schwer,
auA der Masse der Gerüchte das Zuku-nstweiscnde hsransM
holen ; doppelt schwer , wo alles unter dem - Druck der Krie-gA
tags ustd der österreichischen FrrederMmregu-ng steht . Deutsch
lastd sollte nur einm Standpunkt kennen : So rasch wie mög¬
lich eine gewaltige, überragend starke Jrmenfront zu bilden,
die gegen Zwischenfälle geseft machte . Der Götze des End¬
sieges muß sich der großen Völkereinigk -eit beugen . Auch di«
Sozialisten sehen und bekennen , daß uns. nichts übrig bleibt
als zu kämpfen und die Heimat zu verteidigen. Die letztes
Wochen haben diesen - Charakter unseres Krieges noch meh»
horausgearbeitet. Dazu paßt auch ganz und- gar unsere Vor,
hastdluNH-sbereitschLst , während dis Feinde- zuerst die Nie
derwevfung und Zerschmetterung dev Mittelmächte wollen
Di-s amerikan-lschs Antwort, deren Voreiligkeit übrigens
ebenso wi-s die ClemMce-aus von den Sozialisten arg getadelt
wird , bedeutet nichts -anderes -als die Vernichtung Deutsch
kands und O -esterr-erch-Ungarus.

Die Handlungsweise der Entente verfolgt -eins SchstEig'
keit des Zeitmaßes, daß man nicht mit Unrecht Schwierigftl
ton dahinter vermutet. Die Kvlontaltmpp-sn ziehen in dü
Winterquartiere. Der Kampf der U-Boote mit de» W-erst^
neigt mehr zu Gunsten der «rsteren , und die Kohlennot P«ch
England an einer sehr verwundbaren- Stelle. Dhne Pan^ k-
wagen sollen die Engländer überhaupt nicht mehr Vorgehen
Das furchtbare Verschwenden der Menschenleben dringt sA
Wohl bei den Engländern w !-s bei den Franzosen ins Volk
So fehlt es nicht an heimlichen Sorgen , wenn sie -auch ?iB'
weile» vor den militärischenErfolgen i-» den HintergrundM
ten. In Amerika vollends sicht die Augst auf vor deck
zuerst mühsam -entfesselten PöMgelüsOn , die in England- ge-
toW wird . Dis rohesten Instinkte w -erden auf die Feind*
losgelassen , und an Lügen und Verleumdungen kennt man
drüben keine Gr-enz-en- mehr. Neuerdings wird jeder BoMst'
WW -M dMtMr Agent bezeichnet und verwünscht . U«bw



yar auch (Zngl -and Mt offiziell Mit der llräkeregterung
«Rochen, Werlsein Ultimatumbez . der Freilassung der -eng-
ßfchenUntertanen ohn-s Antwort -bli-eb. England wird also
He russische Gefahr mit einem Schein des Rechten offen de-
Mpssn , während es sich der amerikanischen bedingungslos
Mt unterweisen muß.

Die völlige Durchführung der 14 Wilsonschen Friedens-
Mkts — Bedingrtngen sind es geworden — von denen manche
Mchans zu unserem Ziel stimmen , würde eine gänzliche
Auflösung vor allem der österreichisch-ungarischen Monarchie
^ deuten . Insofern muß die Verweisung Lansings auf diese,
Hots dm Grafen Bunan nicht sehr befriedigt stimmen . Wo¬
hin wir auch spähen , Hoffnung für ehre ruhige Aufnahme des
Vorschlages von Wien ergibt sich nirgends . Die Belgier
loehren sich auch gegen jeden Friedensversuch , und dis unver¬
antwortlichen Verhandlungen mit ihnen sind bei dem jetzigen
Kegesübermnt der Entente ohnehin zum Mißerfolge ver¬
dammt. Wir müssen dieser Tatsache Kar ins Auge sehen und
chs über die Lage nicht täuschen . Aber das war doch die von
all den Kviegsjahren vorher , >vo es uns außerdem noch mM-
Orisch so bedenklich erging infolge des ! Zweifrotenkrisges.
Heute befinden wir uns allerdings einem deutschen- -Znrück-
hmgs gegenüber , aber das nötigt nicht , das Kind mit dem
Kode auszuschütten und übertriebene Furchivorstellungen in
Ms aufkommen zu lassen . So lange wir die feste Stellung
tm feindlichen Lande halten , und darauf verläßt sich dis Hei-
Wt fest , so lange können wir die durch Rußlands Fall unge¬
heuer verbesserte Lage voll ausnutzen und auf unsere unbe¬
streitbaren Krivgserfolge verweisen , die man uns nicht zu ent¬
laßen vermag . Die Entente ist viel öfter in bedenklicherer
Lage gewesen , und wir selbst konnten drohenderen Gefahren
kchig ins Auge sehen . Wir sind zuversichtlich in dem Glau¬
ben, daß unsere Soldaten die große Verteidigungslinie ! halten,

» wir hoffen . Laß sich die innere Front unter dem Druck der
>gegnerischen Maßnahmen , verbreitert , so daß sie einander

Festigkeit verleihen . Wir durchleben in jeder Beziehung vom
j Zweifel beherrscht « Zeiten . Das bringt das ! auf und ab des

Kriegsglücks so mit sich und braucht uns nicht besonders zu
1-amruhigen . Wohl aber sollte die innere Sammlung bald zu

einem befriedigenden Ergebnis führen , sollte die Regierung
Moll vorangehsn und sich die notwendigen Zugeständnisse
.Licht «vst adringen »der Wohl gar indirekt von den Feinden
« ftlötigen lassen. Das ganze Voll muß Vertrauen haben zu
Mer politischen Führung ebenso wie zu seiner militärischen.
Das ist diejenige Bedingung , mit dev sich alles , was im Be¬

reich des Möglichen liegt , aus den Verhältnissen herausholen
. Ein Volk , das durch festes Vertrauen mit feiner Re-

Hgierumg verbunden ist, kann nicht geschlagen oder dauernd be-
! werden , dessen Zukunft muß immer aufs neue Nahrung

Inhalten aus dieser gegenseitigen Durchdringung.

RuZ Ssm ErsWerLHgtUM
k «r Nachdruck unserer mit besonderenZeichen derfehenen Eigenierichd« D« ir mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

i über örtliche vorkonltnnist« sind der Schristleimnii stets willkommen.

Oldenburg , 21. Sept.
* Militärkonzerte . Die aus dem Felde beurlaubte Re-

sKmentsmusik unserer 91er hat noch vok ihrer Abreise ins' die Ende nächster Woche erfolgt , zwei Konzerte in der
I »Union* geplant . Montag , den 23 ., und Mittwoch , den 25.
I September , wird sie sich 8 Uhr abends von uns durch ihre
I frischen Weisen verabschieden.
I * Di« Pilzfahrt nach Huntlosen heute 8 .10 Uhr wird
livvausshchtlich große Beteiligung finden , zunächst von
i Mgliedern folgender Vereins : Oldenburger Bezirksver-

Ün für Naturkunde , Obst- und Gartenbau - , Ha,usfra .u>snt-
derein und Vortrupp Oldenburgs Es kann aber jeder
Ulzfreund und jede Pilzfreundin Unentgeltlich teilneh-

! Ren. Körbe Ebringen . Nach höchstens 1^/gstündtgem
I Sammeln im Hegeler Wald wird in Frerichs Gasthvf
Ae Pilzausstel 'lung veranstaltet , die Herr Duis mit
änem kurzen Vortrag eröffnen wird . Rückfahrt nach

f DAnburg 9.10 Uhr . Wer Eile hat , kann auch! schon 6 .43""
c mit dem Arbeiterzuge zurückkehren.

. * Die Landessynode ist auf Dienstag , dein 8 . Oktober,
« berufen und wird an diesern Tage um 10Vs Uhr durch

erneu vffMMchen G -oMsdstnst kn Der St - LalnvÄttKd
emgel-eitä . — Der Obsrkirch -eur -ai hat im Wege der
Verordnung bestimurt , daß dM Geistlichen und Kirchenbeam-
ten des L-and-es eine außerordentliche einmalige Teue¬
rungszulage in Höhe dos Monatsgehalts gezahlt wird.
Der Laudesshnods wird eine Vorlage Angehen, nach der die
Mittel für weitere Zulagen gefordert werden.

» Wiederholt vorgekommene Unzuträglichkeitenin den
Parks zu Rastede machen es dringend notwendig,
wie es in der Heutigen Bekanntmachung geschieht, erneut
darauf hinzuweisen , daß das Gehen außerhalb der Wege
in den Großherzoglichen Parks bei Strafe verboten ist,
oder daß bei Nichtbeachtung dieses Verbots dem Publi¬
kum das Betreten Überhaupt verboten werden kann.

* Ein vermißtes Kind . In Sorge und Angst ist feit
Donnerstagnachmrttag die Familie des Kantinenpächters
Lachmann in Donnerschwee um ihren etwa sechsjährigen
Sohn . Das Kind war hier in der Stadt bei Verwandten
in der Burgstraße zu Besuch und spielte am Donnerstag¬
nachmittag mit anderen Spielkameraden aus dem Wall . Es
verließ später die Gespielen , nur sich von seiner Tante , bei
der es zu Besuch war , einen abgerissenen Knopf annähen
zu lassen . Das war gegen etwa 6 Uhr , und seit der Zeit
ist der Knabe verschwunden . Alles Suchen der Ettern , Ver¬
wandten und Bekannten nach ihn : war bis gestern abend
noch Vergehens . Die Eltern des Kindes sind daher in der
begreiflichen Angst und Sorge , daß ihm ein Unglücksfall
zugestoßen ist.

* Die Militärreute » , Pensionen uud Hinterbliebenen-
bezüge für den Monat Oktober werden am SS. September
von den Postanstalten ausgezahlt.

kllmmer!p!els
668 Lrsmer Sckcmipielkiaules.

Ter dänische Dichter Peter Nansen ist kürzlich
gestorben- Schade ! Sern Lustspiel „Eine glückliche
E he" zeigt , daß er ein feiner Künstler war . Dramatisch
spinnt das Stück allerdings einen recht dünnen Faden,
und . hier und da verrät es feine novellistische Herkunft;
aber der Verfasser hat ein eigenes , erfolgreiches Buch
doch mit unleugbarem Geschick in vier unterhaltende
Akte umgesetzt.

Im Anfang ein scharfer dramatischer Gegensatz, in
der Ehe des Christian Mogensen ; aber an der Zeichnung
des jungen Paares merkt man bald , daß dM Ganze!
aus eine feinsatirifche Komödie hinauslaufen soll, und
wer es möglichst frühzeitig so auffaßt , der hat den größ¬
ten Genuß von dem Spiel . Frau Mogensen betrügt
ihren Gemahl mit einem Liebhaber nach dem anderen;
er aber merkt nichts davon , schwimmt vergnüglich mit im
flotten Strome des Lebens und wird ein „glücklicher"
Ehemann . Ausgezeichnet in ihrer Art sind die Akt¬
schlüsse , namentlich der dritte und vierte , und wenn am
Schluß die beiden abgedankten Freunds einander elegisch
in die Augen sehen, bemerkt man deutlich das satirische
Lächeln des Dichters ; man verneint vielleicht sogar die
Frage , ob nicht wuchtigere Geißelhiebs aus die heutige
Gesellschaft am Platze waren , und sagt : „Das Lustspiel ist
ja garnicht modern , es ist zeitlos .

"
Das leichtgeschürzte Stück wurde durch die Bremer

Schauspieler leicht und frisch wiedergegeben , so daß man
daran trotz der beschränkten Bühne seine Freude hatte.
Hübsch und leicht und fein übrigens auch diese Bühne —
könnte sie nur etwas höher sein ! — sie zeigt wirklich ein
— „Kammerspiel". Julius Dvnats Regie sehr ge¬
schickt, und vorzüglich der Humor , mit dem er den glück¬
lichen Ehemann gab , ohne ihn doch als Trottel erscheinen
zu lassen. Else Jnera leicht und prickelnd m der
Hauptrolle der Frau Mogensen , und Hans v . Zed¬
litz und Martin Lindemann gut irr der Wieder¬
gabe der beiden Galane . Elsa Wehn gab die eine
Dienerin derblomisch, Käte Möller die andere —
garnicht . Besuch und Beifall gut.

Die Literarische Vereinigung bestrebt sich, ans allen
literarischen Gebieten anregend zu wirken . Das bann

Mundstücks
Verkauf

! u> Beihausen.
. Herr Giitsbesttzer Bnl-
li»- auf Gut Nethen läßt

>A

MN . fl SM..
nachmittags 4 Uhr.

>» Katz Gasthaus in Bek-
j Msen folgende
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Mweise und auch im

>Nren nochmals zum
kauf ausbieten.

he Grundstücke

nttr sagten : Es ist lebhaft zu wünschen, daß dichterisch
wertvolle Stücke, die aus irgendeinem Grunde ein Hof,
Mater nicht geben kann oder will , unseren Literarischen
Kreisen nicht vorenthalten werden . Wer was bann ein
Hoftheater nicht geben, wenn es sich wirklich um Kunst-
Werke Handelt ? , *

' Gfr.

Wie wir hören , will die Literarische Vereinigung
ihre dramatischen Absichten nur dann sortsetzen, wenn
besser « technische Vorbedingungen dafür gegeben sirst
als sie, wie der gestrige, dafür nicht ermunternde Ver¬
such lehrte , die kleine Kaftrrobühne zu bieten vermag.
Mn Ziel , herzlich zu wünschen, bliebe immer noch die
Vereinigung der Literarischen Gemeinschaft mit dem Hvf- -
theater zu solchen Zwecken, ohne daß der Tagesbetvieh'
der Hofbühno darunter Schaden zu leiden hätte.

Letzte Depeschen.
Volk , sei bsr -l ! "

l Berlin » 20 . Sept . Auf ein Begrüßungstelegramm
einer Versammlung des Kreises Jüterbog ist dem Land¬
rat v . Arnim folgende Antwort zugegangen:

Herzlichen Tank für Ihren Gruß . Die ersten Ant¬
worten aus Feindesland aus die österreichische Note
zeigen , welchen Sinnes die Gegner sind . Sie wol¬
len . kein « Verständigung, sie wollen siegen.
Demgegenüber gibt es nur eine Losung : Deutsches
Volk , sei hart!

v . Hindenbiurg, Feldmarschall.
Staatssekretär v. Capelle erkrankt.

Berlin , 20. Sept - Der bekannte Admiral Behacke
ist, wie wir hören , mit der Stellvertretung des erkrankten
Staatssekretärs d . Capelle betraut worden.

vle enlente-VerfMwSvsr in Hutziana.
Petersburg, 20. Sept . WTB . „ Prawda " bringt

wertere Enthüllungen über - ie Beteiligung - er Entente an
der Verschwörung gegen die Bolschewikiregicrnng . So
haben sich die französische « und englischen Gesandtschaften
- nrch Zahlung bedeutender Summe « an de« Unterneh¬
mungen der Kadetten beteiligt , deren Hauptzentrale
sich in Petersburg befand , und die sich über das ganze Nord-
gebiet erstrecken . Ans den Archive « der tschecho-slowakisch-
kommunistrschen Partei geht weiter hervor , welche Summen
die englische » nnd französischen diplomatischen Vertreter ge¬
zahlt haben , sowie , wer die Empfänger sind. Im ganzen sind
von der französischen Regierung 111888 OVO Rnbel « nd
anßerdem eine höhere Summe von dem englischen Konsul ge¬
zahlt worden . Auch wnrde « bei geflüchteten ehemalige»
Offizier en «nd Zivilbeamten , - ie im Norden auf dem
Wege von Archangelsk als Ba « er « verkleidet mit falsche«
Dokumenten gefaßt wnrde «, viele Bescheinigungen gefunden,
wonach sie oon den Engländern Geld erhalte » haben . Die
Offiziere hatte « eine « Aufstand in Holodga vorberei¬
ten sollen.

Vas angebliche äeutlchs Angebot
an Lelgien.

Zu dom angeblichen - deutschen Friedensange¬
bot an Belgien erfährt dt « „ Deutsche Tageszeitung " :

Der bayrische Gras Törring . der Bruder der
belgische « Königin, hat in dsr Ueberzengung , daß ein
baldiger Friedensschkch eine Lebensnotwcndigkett für Belgien
sei, persönlich Wrschläge an die belgische Regierung ge¬
langen lassen . Gras Törring war von der deutschen
Reichsregierung weder bevollmächtigt noch
beauftragt. Im Gegenteil ist ihm sowohl vom Reichs¬
kanzler wie auch von Herrn v . Hin tze erklärt worden,
daß er sich « icht als berechtigt brachten dürfe , die
von ihm ausgearbciteten Vorschläge M solche der Reichsregie¬
rung zu bezeichnen,

HauMchNM-U» « »r - ekm »« « Busch . GÜKckiMr literarischer Mitarbeit-,
Professor Or. Richard Hamei . B-r- ntwortlich für die Echriftleitun-, : Wildel«
von Busch und Vtt » Schabb «H für de« Anzeigenteil: P . Radomskd.
nnd Verlag von S1. Schars , sämtlich in Oldenburg.

N ,kur Acker- und Grün,
j Mswirtschaft ganz vor-
! Jede ge-

i^ ichte Auskunft erteile
Bet htnreichen-

SMlkg .
^ erfolgt der

»«. Dege « . amtl . Aukt.
Rastede - .

« MM « .
Friedrichsfehn . Eine hier

kurz hinterm Wildenloh,
an dem Verbindungswege
von Friedrichsfehn « ach
Petersfehn aünstig beleg ..
14 Hektar große

WM -NW
werde ick am

Freiing.
i>M N. Sy», i. L.

nachm 5 Ahr,
in Klockgießers Gasthaus
zu Friedrichsfehn verkauf.

Moorland ist mit
breiter Front an bestem
Wege , nur etwa 400 Mtr.
von der Chaussee , inmitten
in Hochkultur stehender
Moorstächen und -Stellen
boMen . sehr leicht zu kul¬
tivieren und bietet Gele¬
genheit z . S chaffung einer
erstklassigen Weide - oder
MoorlaMtelle . Sichere
Kapitalanlage.

Das Land gelangt auch
ausgeteilt z. Aussatz . Aus¬
kunft erteile ich gerne . Es
ist nur dieser eim > Dermin
beabsichtigt.

Kanstiebhaber ladet ein

ksong ZokwÄLling,
smll . Aukt ., Eversten,

tes MlsittMes W Menm
In der Zeit von Donnerstag , de« 28 . Septbr.

bi - Donnerstag , den 3 . Skt ., kommen zu Verteilung:
1'/« Pfd . Zucker auf den Oktoberabschnitt der

Zuckerkarte,
2 Kkeischbrühwürfei auf Marke Nr . 236 der

grünen Warenkarte,
r/t Pfd . Kaffee -Ersatz auf Marke Nr . 225 der

roten Warenkarte,
V- Pfd . Hartkäse auf den Kopf der roten Warenk .,
1 Paket Zwiebäcke auf Marke Nr . 104 der Waren¬

zusatzkarte,
1 Paket Zwiebäcke auf Marke Nr . 85 der Waren¬

zusatzkarte.
Oldenburg , den 20. September 1918.

AM«
und

MMWÜMM
auS alten Matrazen kauft
zu hohen Preisen
Carl Dire , Bremen,

Neustadtswall 6 ».
Wer lief . 1—2 L. Zieg .-

od. Schafmilch ? Angeb.
erbeten Moslestratze 2.

Wer liefert 12 Zentner
gute Winterkartoffelu ge¬
gen Bezugsschein ? Foget,
Nelken straße 30 (Laden ) .

Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter P . 33 an die
Filiale Stau 16/17.

Wer liefert 9 Z . Wint .-
Kartoffeln gegen Bez .sch.
nach Kanalstrabs 22 ob. ?

WWW!
MS gerichtlich bestellter

Rachlatzverwalter d. ver¬
starb . Lokomotivführer-
Gehilfen

kÜ. ss. I. SNli8vll00f
in Donnerschwee ersuche
ich Gläubiger desselben,
ihr « Rechnungen einzn»
reichen , Schuldner , z« be¬
zahlen , und solch «, die
zum Nachlaß gehörige
Sachen im Besitz haben,
Anzeige zu machen , und
zwar an mich bis znm
8V. Sept . d. I.

amtt . Auktionator,
Donnerschwee.
Telephon 642.

Donnerschwee . Zu verk.
ein Podinm m . zwei Aus¬
zügen und Geländer , pas¬
send für Wohnräume . u.
ein Paar große Schrank¬
türen . 2,05 mal 1,29 Met .,
mit Rahmen , sowie eine
Fruchtpresse ( Tutti fruttt)
Näheres durch die Neben¬
stelle A . Parufsel . Aukt.

Van lier Kaias ruM
Ok. löliMW,

8psiislvrt M ttaut-
u. Usnnici'snkksitsn,

l.jMMMngMitut
(ttupus , Krebs, bleckten

»Iler Lrt ),

SkM>i.IIsiIMrj.
Jeddeloh I . Zu verkauf,

gute 6 Wochen alte

Ferkel.
Joh . Müller.

Herrensattel u . Zaum¬
zeug . wenig gebraucht , zu
verkaufen . Nachzufragen
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ohmstede 8. Verkaufe
eine abgekalbte

AM M » .
Springer.

Heidebesen . 58 H . Böh-
ner 25 L v . 100 . H . Stoer.
Brake i. O. -- e Ferm. 874

Osternbnrg . Zu verkf
unter meiner Nachweisg.
4 Brmmenringe.
C . Schwacke. Sandstr . 42.

Der junge Herr , dem ich
verspr ., ihn am Mitttv .-
abend an - er Ecke der
Kaissrstratze zu treffen , w.
gebeten , Sonnabendabend
um 8 Uhr dort zu sein.
Das G . mttbringeni

Wies NWe».
gut situiert , reeller Char .,
Mitte 20, sucht auf diesem
Wege die Bekanntschaft e.
netten , aufricht , denkenden
Herrn in guter Lebensst.
zwecks Heirat . Gefl . An¬
gebote , möglichst m . Bild,
welches sof. zurückges , w .,
erbeten unter F . L. 797
an b . Geschäftsstelle d . Bl.

SelMM
2 Witwer . Mitte d . 30er

J „ evgl .. militärfr ., sich.
Lebensst ., mit je e. Kinde
(Mädch .j , wünsch . Beksch.
mit jg . Damen , nicht über
30 I ., zw . Heirat . Witwe
ohne Anh . nicht ausgschl.
Nur ernstg . Ang . m . Bild
u . näh . Ang . d . Verh . unt.
F . M . 798 an die Ge-
schft . Kl . KMM . verbet,

« tzMU
Solider Herr , 30 Jaho

alt , dunkelblond , körper¬
lich gesund , Musikfreund,
von sympathischem Weser¬
und Aeußeren , 1,72 Meter
groß , aus guter Familie,
zurzeit tu sicherer , guter
Stellung als Mechaniker
tu Staatsbetrieb , nach d.
Kriege bessere Stellung
(Beamter ) gesichert, Ver¬
mögen Vorhand ., wünscht
die Bekanntschaft e . häus¬
lichen , gut erzogenen , ge¬
bildeten Dame , nicht sehr
groß , zwecks späterer Hei¬
rat . Vermögen erwünscht
jedoch nicht Bedingung,
Vermittlung von Elterr¬
oder Verwandten angen
Witwe ohne Anhang ntch!
ausgeschlossen . Angebot?
mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird , bet
strengster Diskretion un¬
ter B . D . 706 an die Ge¬
schäftsstelledies . Blattes.

Geb . ja . Herr . Beamter,
in sich. Leb .st., vermög ., v.
gut . Aeusi , statt !. Ersch . ,
sucht die Bekanntschaft e.
netten jg . Dame , auch v,
Lande nicht ausg ., zwecks
spät . Heirat . Ang . , mög¬
lichst mit Bild , unter F.
C . 789 an - ie Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

. Zwei bessere 20jährige
jg. Mädchen
wünschen Briefwechsel m.
zwei besseren Herren zw.
späterer Heirat . Ange - -
bote unter V . 24 an die I
Filiale Langestraße 45. ;

i
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Neuenkoop . ' Zu verkf.
ein gut erhaltener

Breakwagen,
schön passend für Bäcker
oder Schlachter.

Georg Cordes.

Bardenfleth . Zu verk.
5 7 Wochen alte Ferkel.

Wrv. Battermann.
Moorhanse « b. Wüsting.

Zu verk . e . gut . Arbeits¬
pferd . B . Möhlenbrvck.

Zu kauf . ges. gebraucht.

Dampftopf
oder Kochtopf .-
Bloherfelder Chaussee 8.

r
und Kohlenfeuerung ) zu
verkauf . Uferstraße 181.
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WM,
LcUterastrasso 3S.

— Kernsprscder 150 . —

Zwischenahn . Zu verk
Mehrere Zentner

Dauerobst
und Birnen.

Frau Ulserts.
Eine Geige

für 60 zu verkaufen.
Meißnch : MMWA . S.

Bremer StairL-Heater.
Sonnabend . 21 . Sept .,

abends 7 Uhr : „Preciosa ."
Sonntag , den 22 . Sept .,

nachmitt . 21/2 Uhr : „Das
Dreimäderlhans ."

Sonntag , den 22 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Lohen-
arin*

Anskünste
über Herkunft . Vermögen.
Familien . Hervatsauskünsts
uslw . sowie Kwdttcmskünste
liefert diskret u . gewissenh.

internationales Auskunft,
bureau.

_ Gaststraße 28.

ksmMeii - IIsiihriMea
Verlobu ngs -Anzeigen.

Die Velrlobung ihrer>
Tochter Almaverw .Aureden!
mit dem Herrn Sergt . '

OelSner geben hiermit be> <
kannt

H. Fraukseu u. Frau.
Oldenburg,

den 22. Septbr 1918..

AM WM»
All« AM

Verlobte.
Oldenburg. Hamburg.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner <

Tochter Martha mit dem
Landwirt Herrn Carl
Tabken beehre ich mich
Hierdurch anzuzeigen.

Frau Helene Stallman « .
Süderschwei.

im September 1918/ zzt . ans Urlaub.
Empfang findet nicht statt.

UI ÄM»
Verlobte.

^ Rodenkirchen . Berlin,

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigeu

Ks8mo Wisösu
Kvopg 1an88srs
Bloherfelde.

Grüppenbühren.

Statt Karle«.
Die Verlobung ihrer Tochter Käthe mit dem

Landwirt Herrn Fritz Schlange beehrt sich an. ^
zuzeige» A>

Frau Ioh . Tietjen tz>
geb . Ahlers.

Oldenburg i Gr.

Meine Verlobung mit Fräulein Käthe
Tietjen beehre ich mich hiermit anzuzeigen.

Landwirt Fritz Schlange.
Rethen b. Hahn, 22. September 1918.

Brrmälflungs Anzeigen.

Ihre am 19 . September
vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt
Epklj liauvrl

Kausnl
»geb . Kathmann.

SMs «Wsars«
Todes -Anzeigru.

Mittwochvormitag 10^ Uhr starb nach
kurzer , schwerer Krankheit im Hause ihrer
Schwester , wo sie ans Besuch weilte , un¬
sere liebe Schwester und Tante

im 69. Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 28 . September , morgens 9^ Uhr,
vom Trauerhause , Gartenstraße 23 . aus
auf dem neuen Friedhöfe statt . Vorher
Andacht im Hause.

NSGLrVLLL
Am 17 . September entschliefplötzlich und

unerwartet unser Mitarbeiter und Kollege,
der

Zimmerer!

aus Donnerschwee.
Wir werden ihm rin ehrendes An¬

denken bewahren.

Die Arbeiterschaft der Firma
Osvi»

Oldenburg i. Gr.

Bäke , den 19 . Septbr . 1918.
Von seinem Kompanieführer erhielten

wir die traurige Nachricht , daß mein her¬
zensguter , hoffnungsvoller Sohn und
unser lieber Bruder , der.

Gefreite

Ml MW
nach drei Jahren Kampf am 11. Septbr.
d . I . im 23 . Lebensjahre auf dem Felde
der Ehre gefallen ist.

In tiefer Trauer
Fra » Ww . Cath . Mönnich.
Adolf Mönnich . zzt . im Felde.
Emma Mönnich.

Etzhorn 1. den 19 . Septbr . 1918.
Heute morgen 7i/ >. Uhr starb nach lan¬

gem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Schwieger - und Großvater

in seinem fast vollendeten 67 . Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer
Gesine Wilks geb . Meyer.
Ob .-Postass . Ferdinand Köhler

und Frau geb. Wilks.
Ernst Wilks und Frau

geb . Hilmer und Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 24 ., nachmittags 3^ Uhr , auf dem
Kirchhofe zu Ohmstede statt.

Schmalenfleth , den 19 . Septbr . 1918.
Infolge schwerer Lungenentzündung

verschied am Abend des 19. September
mein lieber Mann , unser guter Vater
und Großvater , der

Landwirt und Pferdehändler
Wik . ttsälisli

im 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Familie Fr . He- den.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 25 . d . M .. nachmittags 3 Uhr . ans
dem Friedhofe in Golzwarden statt.

DZKSLir ' iLk,

Plötzlich und unerwartet verschied im 58.
Lebensjahre der

Zimmerer

auS Donnerchwee.
Während seiner Tätigkeit in unserem

Betriebe hat er seine Pflicht stets voll erfüllt.
j Oldenburg i. Sr ., den 1S.§Septbr . 1918.

RWllUgSlNöUjtrie « vdr. Mv- er,
Oldenburg i. Gr.

Oldenburg i. Gr ..
den 21 . September 1918.

Am 17 . d . M . verstarb in Bad Hom¬
burg , wo er von schwerem Leiden Heilung
suchte, der

Geheime Jnstizrat

km KV KM
Generaldirektor der Aachener und

Münchener Feuerverstcher .-Gesellschaft.

Ausgestattet mit reichen Getstesgaben,
verbunden mit zielbewutzter Tatkraft,
hat der Entschlafene eine lange Reihe
von Jahren an der Spitze unserer Ge¬
sellschaft gestanden , die ihm in ihrer Ent¬
wickelung viel zu verdanken hat . Mit
ihm ist ein aufrechter Mann von lauterem
Charakter und vornehmer Gesinnungs¬
art dahingegangen . Wir bewahren ihm
in Treue ein ehrendes Gedächtnis.

Aiik'urlilml >inü vikelllill»
lik? WkMM VeiÄck-LmlkvlM

Ratsherr.
Sl . Lsltartl »,
Kommerzienrat.

Oldenburg , den 19 . Septbr . 1918.
Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft

an Altersschwäche unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter , die

WM kemMfiM MMUlT
im vollendeten 82 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Heinrich Dörr nebst Frau geb . Preiß

und Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 23 . September , vormittags 9 Uhr,
vom Sterbehause , Alexanderchaussee 30,
aus auf dem neuen Friedhöfe zu Olden-
burastatt.

^ . .'1 ^

Eversten, d.19 . Sept.
1918. Heute morgen,

l2 Uhr , entschlief sauft!
und ruhig im 64. s
Lebensjahre unsere
innigstgeliebte Mutter,
Schwiegermutter,Groß¬
mutter . Schwester,!

j Schwägerin und Tante §
Witwe

FchmeW « !
geb . Menke.

In tiefer Trauer
Fam D Barelman«, j

Eversten.
Familie K Meyer,!

Grüppenbühren.
Heinrich Meyer, z.Zt. j

in engl. Gefangen¬
schaft.

Die Beerdigung fin-
! det statt am Dienstag,!
den 24. Septbr - , nach-

! mittags Uhr , von
Hauptstr . 96 aus auf

! dem Kirchhofe zu Ever¬
sten.

Danksagungen.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme on
dem uns betroffen , schwe-
ren Verlust sagen wir al¬
len auf diesem Wege u«-
seren'

M

Dietr . Wiechmau « .
und Frau verw . Meine

geb . Schmalrteöe
nebst Angehörigen.

Altsnhmrtorf . ^ . . . .
18 . September M»

AM«
seit gestern abend der
jährige Alfred Lach « <U
aus Donnerschwee.
war bekleidet mit blau
weiß gestreifter MaE
bluse und blauer Mari « ,
mütze , Band Name „G«e.
senau "

. Um Ausk . bllt»
Heinr . Lachrnann.

Donnerschwee,
Kasernenstraße n -.

Eine Hast« mrt l -^



1. Beilage
zu Nr. 2SS -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 2L September LSLS.

Aaüresverkammlullg äes Verbkwäes
üoräclsuUcker frauenvereine.

^ Brr Verband Norddeutscher Frauenver¬
eine , dessen letzte Jahresversammlung im November 1913
m Neumünster stattscard , hat in B ad Schwartau bei Lü¬
beck seine erste Kriegstagung vom 4 . Vis 6. September abge¬
halten . Die Versammlung war gut besucht von den Delegier¬
ten der ^ geschlossenen Vereine Schleswig -Holsteins , Mecklen¬
burgs , Lübecks, Haneburgs , Bremens . Oldenburgs.

Am Abend des 4 . fand die Begrüßung statt im Hotel
Geortz. Am Morgen des 5 . begannen ebendaselbst die Wer-
Handlungen , di« unter der Leitung der ersten Vorsitzenden des
Verbandes , Frl . Eleonore Dvenckhahn , standen . Sie wies in
ihrer Eröffnungsrede ' ' eiudvinglicherWeiss aus die Ausgaben
der Franenorganisa . .cu und Fransrwereine hin . in dieser
bewegten schweren Zeit den Optimismus zu bewähren , der
uns befähige , unsere Kulturgüter zu erhalten , dmnit diese
nach dem Kriege unserer Jugend unverletzt überliefert werden
könnten . Die Schriftführerin , Frau Bcchnson -Bremen , er¬
stattete daun den Jahresbericht von 1913 an . Obgleich keine
Haupttagungen , nur Gruppentwgungsn . in den verflossenen
4 Jahren abgehalten sind, ist der Verband doch sehr tätig ge¬
wesen durch verschiedene Eingaben an die Oeffeutlichkeit . Er
befürwortete beim Minister des Innern die Einführung der
obligatorischen Fortbildungsschule für dis weibliche Jugend,
trat wie bei der Mobilisierung so bei künftiger Demobilisie¬
rung für . ein Alkoholvorbot ein , erstrebte die Zulassung der
Frauen zur juristischen Prüfung , beteiligte sich reg« an der
Kriegsspende Deutscher Frauenvereine , trat für eine Reform
des Hsbammenwefens ein und noch , für vieles andere.

Nach dem sehr günstig lautenden Kassenbericht eröffnet«
Frl . Elisabeth v . Harbou die Reih « der Vorträge über das
Thema : „ Das Gemeinde Wahl recht und di « Frau
in der Gemeind e .

" Näheres über di« Vorträge wird in
der Oktoberversammlung des Frauenvereins Ar¬
beitsnachweis - Rechtsschutz gegeben werden . In
der anschließenden Aussprache kam zum Ausdruck , es sei
grundverkehrt , das GemeindÄvahilrecht mit dem politischen
Wahlrecht zu verquicken . Namentlich in Mecklenburg geschehe
das vielfach und schade der Bewegung . Dis Rednenn betonte
in ihren vorzüglichen Ausführungen , die Gemeinde sei als eia
erweiterter Haushalt anzusehen , in dem Mannosarbeit durch
Arbeit der mütterlichen Frau ergänzt werden müsse, denn für
Armenverwaltung . Vormundschaft , Waisenpflegs . Fürsorge
bei Wohnungsnot , häuslicher Hygiene üfw . bekunde die Frau
besondere Fähigkeiten . Mit dein Elend des Schlafstellen¬
wesens wäre längst aufgeräumt , wenn die Frauen darüber zu
bestimmen hätten . Es wäre wünschenswert . Frl . v . Harbou
wiirde auch hiev einen aufftä -rendeu Vortrag über das Ge¬
meindewahlrecht halten.

Nach vielen dis Vereine direkt berührenden Berichten und
Lorschlägen versammelten sich am Abend «ine große Anzahl
Damen zu dem öffentlichen Vortrag : „ Die gebildete
Frau in der Munitionsarbett und im besetz¬
ten Gebiet ." An Stell « von Ml . Bertha Delbrück , die
verhindert war , hielt Fr . Sommer aus Hannover im Auftrags
des KriegsamtI den Vortrag . Kurz sei daraus folgendes er¬
wähnt : Unter gebildeter Frau sei nicht nur die Frau der
oberen Gesellschaftsklassen zu verstehen . Zu bedauern sei , daß
im vorigen Jahre erklärt fei . dis Heranziehung der „ gebilde¬
ten Frauen " bring « eins unerwünschte Konkurrenz für di«
Berufsarbeiterinnen . Diese Erklärung erschwere in hohem
Grads die Werbearbeit , die in diesem I ahre ungleich
nötiger sei als je vorher . Ungezählte Männer hätten aus
wichtigsten Betrieben horansgenommen werden müssen , weil
di« Front sie brauche , ihre Plätze seien leer geblieben , da nicht
genug Frauen vorhanden , um sie zu vertreten in den besetzten
Gebieten . Zur Zeit helfen 12—15 090 Mädchen und Frauen
in den Etappen . Die Frage , ob man in diese Verhältnisse dis
behüteten Haustöchter schicken dürfe , da Versuchungen , stets
mit und unter Männern zu arbeiten , an sie hsvanträten , sei zu
bejahen , da von ihnen zu erwarten fei , daß sie das besitzen,
was hier nötig : die Fähigkeit , Haltung und Distanz zu be¬
wahren . Auch würde jetzt für die weiblichen Hilfskräfte be¬
sonders gesorgt durch die Errichtung von Heimen . Fr . Som¬
mer schloß mit der ernsten - Mahnung an die Vertreterinnen
der Frauenvereine . die Werbearbeit in dieser so ernsten Zeit
zu unterstützen . Es sei bitter nötig.

Ihr « Ausführungen ergänzte Frl . Tr . Duhfe , von
der Kriegsamtsstelle Altona , die einige große Betriebs
nannte , in denen besonders dringend gebildete Frauen
gesucht werden : die Pulverfabrik in Tuvüberg bei Ham¬
burg , das Artilleriedepot in Holthusen bei Schwerin und
die Hansa - Llohd -Werke in der Nähe von Bremen . — Sehr
anziehend war dann ein Vortrag einer jungenStudeutin,
die in liebenswürdiger Und persönlicher Schilderung eins
Vorstellung davon gab , welchen Nutzen fürs Leben geistig
interessierte junge Mädchen durch den Einblick in das
soziale Leben durch dis enge Fühlung mit Fragen aus
dem Volke gewinnen könnten . Sie hatte längere Zeit
in Holthusen gearbeitet.

Dies« Vorträge hatten zur Folge , daß am folgenden Tage
ein Dringlichkeitsantmg an den Reichstag beschlossen wurde,
der die Einführung des weiblichenKriegshilssdieWes forderte.
Anfragen verschiedener Vereine wurden noch beantwortet
und zum Schluß hielten Vertreterinnen Von Frauen¬
dereinen , Von HaussrausnvsrsinSn pnd von vaterlandi-

ver aeittlche SenerMsb meiaek
Großes Hauptquartier , 20. Sept . WTB . Ackttich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Jnsanteriekämpfe nordöstlich von Bixschoots und
südlich von Npern verliefen für uns erfolgreich . Ein
Vorstoß der Engländer nordwestlich von Hulluch wurde
abgewiesen . Bei örtlichen Unternehmungen bei
Moeuvres und im Walde von Havrincourt sprengten
wir zahlreiche Unterstände des Feindes.

Heeresgruppe Generaloberst v. Boehu.
Auf dem Schlachtfeld « am frühen Morgen heftiger

Feuerkamps . Starke Teilangriffe , die der Feind gegen
Gouzeaucourt und beiderseits von Epchy mehrfach wie¬
derholte , wurden abgewresen . Bayrische Regimenter
und preußische Jäger zeichneten sich hierbei besonders
aus . Einheitlich « Angriffe richtete der Feind nach
stärkstem Feuer am stützen Morgen und in den Nach¬
mittagsstunden gegen unsere Limen zwischen Omignon-
bach und der Somme . Sie sind hier auch gestern
überall vor unseren Linien gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der AiSne machten wir bei eigenen Unter¬

nehmungen am Gehöft Baurains und westlich von
Jony 130 Gefangene . Infolge unseres Artillerieseuers,
das das Unternehmen westlich von Jony vorbereitete,
kam ein beabsichtigter Angriff des Feindes nicht voll
zur Entwickelung und wurde abgewiesen.

Heeresgruppe Gallwitz.
Kleinere Voffeldkänrpse.
Ueber dem Gefechtsfeld zwischen Maas und Mosel

schoß das Jagdgeschwader 2 unter Führung
des Oberleutnants v . Boenigkin der Zeit vom 12.
bis 18. 9 . 18 81 Flugzeuge ab . Es verlor
selbst im Kamps nur 2 Flugzeuge.

Leutnant Büchner errang seinen 30. Luststeg.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorss.

fchen Vereinen kürzer « Ansprachen , die klavlegon sollten,
daß es wünschenswert sei , daß in Städten , wo alle drei
Gruppen vertreten seien , die Abgrenzung der Gebiete , da
alle aus sozialem Gebiete arbeiten , innegehalten würde,
um eine friedliche Zusammenarbeit zu erzielen.

Tis nächste Hauptversammlung soll in Asktona,
die nächste Gruppentagung in Neumünster stattfin¬
den . Mit einem Ausflüge nach Lübeck und Besichtigung
der dortigen Sehenswürdigkeiten , des Domes , der Ma¬
rienkirche , des Schabbelmnseums und desEhrenfriedhofs,
wurde der Verbandstag geschlossen.

MZS sem GpGWes'LSgttsm.
tkKchdruck unserer mit besonderen sieschen versehenen Eigenberichts^

« Sr « it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und » «E
über örtliche » »rkoimnniss - sind der Schriftleitun -, stets VIlltommen .

'

Oldenburg , 21 . Sept.
* Einen interessanten Ausflug machte am letzten Mitt¬

woch der hiesige Obst - und Gartenbauderetn
mit 22 Mitgliedern aus Anregung von Oekonomierat
Oetken nach Grüppenbührsn zwecks Besichtigung der
Land - und Viehwirtschaft auf dem 110 Hektar umfassen¬
den schönen Gut Bvokholzberg. Von dem Besitzer
Grashorn freundlich empfangen und geführt , ge¬
brauchte man - mehrere Stunden , um alles , was hier in
musterhafter Weise gezüchtet und mit den modernsten
Einrichtungen und Maschinen bearbeitet und gewonnen
wird , in Augenschein zu nehmen , und man kam aus
Bewunderung und Freude nicht heraus . Wenn überall
im deutschen Vaterlande so gewirtschaftet würde , so
brauchten wir uns um die Ernährung des deutschen Vol¬
les , auch Lei fehlender Zufuhr , keine Sorge zu machen.
Hier hat man ein Beispiel vor Augen , daß es möglich ist,
aus wenig ertragfähigem Boden , ja , a,us Oedland », bei
rationeller Bearbeitung und Düngung aus Grundlage
der Wissenschaft und Technik in kurzenJahren das srucht-
bärsts Land zu schaffen , das ganz Erstaunliches hervor¬
bringt . Tas bezeugte das schöne Gut in allen seinen Tei¬
len , sowohl auf dem Höhenkrnds , wie auf dem an Ste-
dingen grenzenden Niederlande , Las früher fast nutzloses
Oedland war , und ebenso die mit allen maschinellen Ein¬
richtungen und elektrischer Kraft und Licht versehenen,
praktisch eingerichteten Wirtschaftsgebäude . Man sah in
dem Niederlande die besten Fettwetden mit strotzendem
Vieh , Gemüse - und Kohlfelder mit Pflanzen , sämtlich
erster Größe und Güte , Kartoffelfelder in der Größe von
7 Hektar mit prachtvollem Bestand «, deren Ertrag von
den Besuchern für das Hektar auf 1000 Zentner geschätzt
wurde . Auch die Obstanlage von 500 Bäumen , mit besten
Sorten reich beladen , erwies sich als vorbildlich . Daß
Schweine und Geflügel in einer solchen Wirtschaft ge¬
deihen , ist selbstverständlich !. Einen besseren Platz , als ihn
der Höhepunkt des Gutes bietet , hätte man schwerlich
für die geplante „Bismarckwarte" finden können.

^
— Auch das benachbarte Gut Hohenböken, «ine
äh nliche Musterwirtschaft , wurde unter Führung des Jn^
spektors Roloss mw-ch besucht . Hier findet sich das
Wahrzeichen dieser schönen Geestlandschaft : dis weithin
sichtbare , 36 Meter hohe W elling to nia, die mit»
der Unseres Schloßgartens gleichzeitig gepflanzt wurde.
— Mit gemeinschaftlichem trefflichen Mahl in Schrö¬
ders Gasthaus , wobei den . freundlichen Führern wärm-
stens gedankt wurde , schloß die eindrucksvolleWanderung,
die vor Augen führte , was landwirtschaftliche Betriebe,
die auf der Höhe sind , zu leisten vermögen.

WTB . Zur Wohnungsnot . Ter kommandierende Ge.
neral v . Hämisch erläßt eine Verordnung betr . Be¬
schlagnahme unbenutzter Wohnungen , wonach der Ver¬
fügungsberechtigte verpflichtet ist , dieselben dem Koni-
munalvsrband aus Anfordern zur Verfügung zu stellen.
Ter Kommunalverband erhält damit das Recht , sie einer¬
seits an Wohnungsuchende mietweise zu überlassen und
die hierzu erforderlichen Einrichtungen und baulichen
Veränderungen vorzunehmen . Er hat den Verfügungs¬
berechtigten angemessen zu entschädigen . Dis Höhe der
Entschädigung wird im Streitfalls durch das Einigungs¬
amt , und wo ein solches entsprechend der Verordnung
des Bundesrats vom 26 . 7 . 17 nicht gebildet ist , durch
einen oder mehrere Sachverständige festgesetzt , dis von
der höheren Verwaltungsbehörde ernannt werden . Zu¬
widerhandlungen werden gesetzlich bestraft.

- Die Bucheckern, die überall in großen Mengen gewach.
f«n sind , fallen von den Bäumen und müssen , vor allem von
der Schuljugend , fleißig , gesammelt werden , nicht rrur in
Wäldern und Büschen , sondern auch unter den einzelstehcnden
Bäumen , die vielfach dis . größte Tracht zeigen . Bis zur Ab¬
lieferung müssen die Früchte , damit st« rächt schimmeln , in
einem trockenen und lustigen Raum , dünn ausgebreitetz auf¬
bewahrt werden.

* Distelsammlung . Dis feuchte WMermm der letzte«
Wochen hat den Distelwuchs so sehr gefördert , daß manche
Weiden noch wieder ganz mit jungen Distelipflanzen bestanden
sind . Das Distelmehl der ersten Ernte ist längst verbraucht;
darum sollen jetzt von neuem Disteln geerntet werden . Ab¬
nahmestelle ist wieder die Stadtknabenschul « wo 3 H für
das Pfund bezahlt werden ; Wlioferungszeit nachmittags,
mit Ausnahme des Sonnabends und Sonntags . Alte , frucht¬
tragende Distelpflanzen werden aber nicht angenommen.

D Der Schweinemarkt am Donnerstag war mit reich¬
lich 200 Tieren , also nur mäßig beschickt. Entsprechend der
Haltung auf anderen Märkten wollte der Handel nicht recht
flutschen ; nur langsam wickelte sich das Marktgeschäft ab.
Ein nicht unbedeutender Rest blieb unverkauft . Die Preise
erfuhren einen Rückgang um 20 bis 30 so daß gute
Sechswochenferkel schon für 70 bis 80 ^ zu erhalten waren.
Die Händler rechnen mit einer : werteren Preisfall , wie er
kürzlich überall zu verzeichnen war.

» Bloh , 20 . Sept . In dev Nähe des hiesigen Bahnhofs
an den Gleisanlagen beim Wegübsvgang wird eins größere
Wage errichtet und damit einem Bedürfnis entsprochen.

* Mctjendors , 20 . Sept . Die Brandstätte des Wirts
und Müllers Hermann Meyer an der MMendorf -Ofener
Chaussee wurde dieser Tage viel von Städtern in Augenschein
genonmnen . Auf welche Weis« das Feuer entstanden ist, hat
sich bis jetzt noch nicht mit Bestimmtheit feststellen lassen kön¬
nen . Vielfach wivd vermutet , daß es durch die beim Dreschen
benutzte Dump skrastmaschine entstanden ist.

* Vechta , 19 . Sept . Das Gymnasium hat wegen Er¬
krankung zahlreicher Schüler und einiger Lehrer an der
spanischen Grippe den Unterricht geschlossen. Auch an den
übrigen Schulen herrscht die gefürchtete Krankheit , so daß
der Unterricht nur noch mit Müh « aufrecht erhalten wer¬
den kann.

* Jever , 20 . Sept . Die verschärfte Kontrolle dev Brot-
sekbstversorger durch Ablieferung sämtlichen Brotgetreides bis
aus das letzt« Korn gegen Rückgabe der Anstehenden Selbst-
berforgermengsn an Mehlprodukten , die der Amtsvorstand
des Amtsverbandes Jever vor einiger Zeit durchgeführt hat
und die im ganzen Jeverlauds außerordentlich verbit¬
ternd und ärgerniiserrsgend gewirkt hat , wird >eine Sitzung
des Amtsverbandes beschäftigen , die am kommenden Montag
stattftndet . Landwirt Peel / Sandelerbuvg , hat den Antrag
gestellt, über die Maßnahme des Amtsverbands -Vorstandes
eine Aussprache auf die Tagesordnung der nächsten Amtsvats-
srtzung zu stellen ; der Amtsrat hat diesem Antrag stattgegeben.

* Jrver , 20 . Sept . Dis öffentlichen Anlagen
zwischen Schillerdenkmal und Mitscherlichdenkmal haben da¬
durch ein« wirksame Verschönerung erfahren , daß di « Beete
eine saubere Muksreinsassung erhalten haben wodurch auch
die Instandhaltung der Anlagen , insonderheit der Schutz
der Rasenflächen erheblich gefördert werden dürste . —
Einen Ausflug nach Wangerooge unternahmen dis Ver¬
wundeten der hiesigen Lazarette unter Führung ihres
Chefarztes und der Schwesternschaft . Bei warmer Witte,
rung und herrlichem Sonnenschein würden unter Führung
liebenswürdiger Offiziere alle Sehenswürdigkeiten der
Insel besichtigt . Während der Nachmittagsstuttden wurden
Turnspiele am Strand abgehalten . Für vorzügliche Ver¬
pflegung hatte das Kommando der Marinestatton der Nord¬
see Fürsorge getragen.

0 . Wilhelmshaven , 19 . Sept . Der neue Führer der
Hochseestreitkräfte der Nordsee , Vizeadmiral Ritter von
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tzfpper , ist «Mer Sle HauZVescher gvgauge .r. In der
freundlichen Villenkolonie in Rüstringen , der ersten Stadt,
sie ihn nach der Schlacht am Skagerrak zum Ehrenbürger
ernannte , hat er sich in der Hegelsrratze ein schmuckes Eigen¬
heim erworben . Der Admiral ist bis jetzt unvermählt ge¬
blieben.

0 . Wilhelrnishaven , 19 . Sept . Daß ein Angeklagter
Wenige Wochen nach seiner Verurteilung als Richter Ver¬
wendung findet , dürfte auch in unserer an außergewöhn¬
lichen Ereignissen nicht gerade armen Zeit eine seltene Er¬
scheinung Hilden , die Ben Akibas bekannten Spruch Lügen
straft . Von den beiden hiesiger Bäckermeistern , die Anfang
August vor der Strafkammer des Landgerichtes Aurich
sich wegen Beteiligung an Mehlschiebungen zu verantworten
hatten , ist der eine von demselben Landgericht Aurich vor
wenigen Tagen zum Geschworenen für die am nächsten
Montag beginnende Schwurgerichtsperiode bestimmt .wor¬
den. Die Wahl erfolgte , wie bei allen übrigen Geschwore¬
nen , durch das Los.

M WWeW Zes M«bm . Mulrrir-
MginienlsÜ!r. 81 LeiRuski Ms i» Mn.

Einigemeiht am 29 . August.
Aus Lublin wird uns geschrieben:
Der Ehrenfriedhof des Oldenburgischen JnsanterwRegi-

»nents Nr . 91 bei Ruska Wola , der am 29 . August feierlich
«ingeweiht wurde und der den einzigen Einzelfrieddos des
Regiments im Osten bildet , ist am Südostausgange des ge¬
kannten Dorfes , das in dem zum k. und k. Militär -Geneval-
gouvernement in Polen gehörigen Kreise Lubartow liegt,
mitten auf dem Kampsselds vom 5. und 6 . August 1915
angelegt.

Der Friedhof besteht aus einer halbkreisförmigen Anlage
von ca , 24 Meter tm Durchmesser und ist von einer 1,19 Meter
.hohen Mauer ans Feldsteinen , die mit Sandsteinplatten ab-
gedeckt ist , umgeben . Ein schmiedeeisernes , zweiflügeliges,
schlankes Tor bildet den Eingang.

Vorn zu beiden Seiten des senkrechten Mittelweges lie¬
gen zwei große Massengräber , deren eines 82 . das andere 42
Angehörige dos Regiments birgt , während hinter jedem
Massengrab je 4 Emzelgräber angelegt sind , sd daß die Ge-
sannz -ahl der Beigesetzten 132 beträgt.

Die ganze Anlage wird durch ein Denkmal aus
Muschelkalk gekrönt , dessen Vorderseite unter dem von
einem Lorbeerkranz umgebenen Namenszuge des Regiments
die Inschrift trägt : „ Den hier ruhenden tapferen Soldaten
des Oldenburgi schen Infanterie -Regiments Nr . 91 . gefallen
am 5 . und 6 . August 1915 zum Gedächtnis "

, und auf dessen
drei anderen Seiten die Namen der 132 daselbst Bestatteten
eingemeißelt sind . Rechts und links vom Denkmal sind zwei
Bänke aus dem gleichen Material ausgestellt , während zwei
Holzkreuze mit der geschnitzten Inschrift „ Lro putrin " das
Denkmal flankieren.

Das Denkmal nebst Mauer ist eins hochherzige Stif¬
tung der Familie Steinwehr aus Hannover,
deren Wester Sohn mit unter den 82 Helden des einen großen
Massengrabes ruht.

Aus dem Friedhöfe sind Eichen in Gruppen angepfianzt,
die dereinst Friedhof und Denkmal beschatten werden , die
Gräber tragen Maiblumenschmuck , und an der Innenseite der
Mauer ranken sich Kletterrosen empor.

Die Einweihung dieser stimmungsvollen , für die Feier
mit Kränzen und Girlanden reich geschmückten Anlage wurde
am 29 . August d. JA . im Beisein von Abordnungen des k. und
?. Militär -Generalgouvernements und des Kreiskommandos
Lubartow sowie in Gegenwart des deutschen Vertreters,
eines vom Regiment aus dem Felde entsandten Offiziers und
der zum k. und k. Militär -Gouvernement kommandierten deut¬
schen Offiziere vorgenommen ; eine k. und k. Kompanie nebst
Musik erwies die militärischen Ehren.

Nach dem Choral : „Jesus , meine Zuversicht "
, hielt der

evangelische Feldkurat des k. und k. Mlitär -Genevalgouverne-
ments , Grycz , im Anschluß an Äon auf dem Denkmal einge-
meißelten Spruch : „ Sei getreu bis in den Tod . so Will ich dir
die Krone des Lebens geben "

, die Weiherede . indem er dir
Treue pries , die auf die Liebe sich gründe und die , falls sie echt
und wahr sei, auch vor dem Tode nicht zurückschrecke ; solche
Treue bis in den Tod hätten die hier Ruhenden bewiesen und
sich durch ihr Opfer unsterblichen Ruhm und Dank des Vater¬
landes ierworben . Wetter sprach er das allgemeine Bedauern
darüber aus , daß dev hochherzige Stifter seine Absicht, persön¬
lich zu erscheinen , wegen plötzlicher Erkrankung seines Sohnes
nicht habe verwirklichen können , und weihte dann das Denk¬
mal und den Friedhof ein , Gott zur Ehre , dem Regiment zum
Ruhms , den Gefallenen , zum Gedächtnis und den Lebenden
zur Mahnung . Mit dem Vaterunser und dem Sogen schloß
der Feldgeistliche seine zu Herzen gehende Ansprache , woraus
die Ehrenkompanie eine Salve über die Gräber abseuerte.

D arauf stimmte die Musik das innige Volkslied an : „ Es
ist bestimmt in Gottes Rat ."

Dann folgte eine Ansprache des deutschen Vertreters
beim k. und k. Generalgouvernement . Oberst V . Vülow-
Stolle, der in markigen , kernigen Worten zunächst die tapfe¬
ren Toten grüßte , die hier in fremder Erde , weitab von dem
heimischen Gestade der Nordsee , auf blutgetränktem Boden
schlummerten und so viele ans sie gesetzten Hoffnungen mit in
ihr kühles Grab genommen hätten ; sodann begrüßte er den
von seinem ruhmreichen , in Ost und West glänzend bewährten
Regiment entsandten Vertreter , Leutnant d . R . Tangers,
den im Feuer erprobten Mitkämpfer bei Ruska Wola und
übergab die Friedhofsanlage dem k. und k. Kreiskommando
Lubartow in Obhut und Pflege.

Hierauf übernahm der k. und k. Kreiskommandant . Oberst
S ch o l z , die Anlage unter der Versicherung des Schutzes und
der Instandhaltung , so lange die k. und k. Behörden im Lande
amtierten , und in der Hoffnung , daß auch nach deren Abzüge
die Bewohner diesen schönen EHrenftiedhof stets pietätvoll
respektieren würden.

Nach dem „ Vater , ich rufe dich" folgte das Niederlegen
von Kränzen am Denkmal durch die verschiedenen Abordnun¬
gen . Dis Reihe orösfnete der vom Regiment entsandte Ver¬
treter , der einen prächtigen , mit einer großen Schleife in den
oldenburgischen Farben geschmückten Eichenkvanz niederlsgte,
indem er im Namen des Regiments dem Kreiskommando für
dis Fürsorge für die Heldengräber und der Familie Stein-
jvehr für die hochherzige Stiftung wärmsten Dank auSsprach.

O äu me !v braunes keläalavä . . ^
O du mein braunes Heideland!

Rings tausendfältiges Blühen!
Eins Wagenspur im gelben Sand,
Am blauen Himmel eiü blaues Band,
Und der Sonne letztes Glühen.

Mein Herz ist so voll Seligkeit,
Als wollte es schier zerspringen:
Mein ist die allersthönste Maid —
Und Sonntagsstille . weit , so weit,
Die Lust voller Lerchensingen.

Georg Theilmann.

Dann folgte k. und k. Oberst Knöfler als Vertreter des k. und ' k.
Militär -Genevalgonverneurs , k . und k. Oberst Scholz als
KreiskomMandant . k . und k. Major Frhr . v . Saar als Leiter
des Ressorts für Kriegergräber beim k. und k,Militär -General¬
gouvernement , Oberst v . Bülow -Stolle als Vertreter der deut¬
schen obersten Heeresleitung und Hauptmann Ehrenha -uß als
deutscher Kriegergräber -Osfizier Kr der: Kreis Lubartow.
Hierauf intonierte die Musik „Das Gebet von Doberdo " .

Zum Schlüsse brachte k. und k. Oberst Knöfler ein drei¬
faches Hurra aus die Verbündeten Monarchen und auf den
Großherzog von Oldenburg aus , und unter den Klängen der
beiden Nationalhymnen endete die würdige Feier ; Gehobenen
Herzens schied jeder Teilnehmer vonj der Stätte , die in ihrer
Schlichtheit und Erhabenheft zugleich allen lebenden und kom¬
menden Geschlechtern ein beredtes Zeugnis sein kann Kr deut¬
sche Opsersreudigkeit . Vaterlandsliebe und Mannestreue , dem
stolzen Regiment zum Ruhme , den heldenhaften Gefallenen
zur Ehre und ihren Angehörigen zum Tröste.

Vorschriften für cüe poitbemchuny.
Ter immer mehr zunehmende Mangel an geschulten

Beamten erheischt , den Postschalterdienst nicht feiten von
fach lich nich t vor gebildeten Personen woh rnehmen zu
lassen . Vaterländische Pflicht ist es , die glatte und
rasche Abwicklung des Schalterverkehrs zu erleichtern.
Dazu trägt viel bei , wenn nachstehende Regeln beachtet
werden.

1 . fertige Aufschriften , Telegramme ufw . recht
deutlich aus.

2. Wähle für deine Postgeschäfte möglichst nicht die
Hauptverkshrsstunden.

3. Tritt an den richtigen, durch Inschriften be¬
zeichnten Schalter von rechts heran.

4. Kaufe Marken , Postkarten ustv . nicht in
einzelnen Stücken , sondern in deinem Verbrauch ange¬
messenen Mengen , namentlich auch in Markenheften oder
Kartenblöcken . Für kleinen Bedarf bediene dich! der Post-
wertzeichengeber.

5. Klebe aus alle sreizumachenden Sendungen die
Marken vorher auf und beachte , daß auch Post¬
anweisungen freigemacht werden müssen.

6 . Hallte das Geld abgezählt bereit - Ueber-
gieb größere Mengen Papiergeld stets geordnet.

7 . Vermeide unnötige Fragen an die Beamten,
belehre weniger gewandte Personen und.
hilf ihnen.

8 . Lege gewöhnliche Briefsendungen in
Briefkästen, Briefsendungen in größerer Zahl gib
geordnet am Schalter ab.

9 . Fördere den bargeldlosen Zahlungs¬
ausgleich durch Anschluß an den Postscheck- und den
Bankverkehr .

' '
10 . Benutze bei eigenem stärkeren Verkehr die

besonderen Einrichtungen ( Posteinlieserungs-
bücher und - Verzeichnisse , Selbstvorbereitung von Pa¬
keten und Einschreibbriefen ) .

Stimmen aus Sem Leserkreise»
jFür den Inhalt des Sprcchsaals übernimmt die SchristlriÄME

den Lesern gegenüber leine Verantwortung^
Warum keine Abonnements?

In dsr Mittwoch -Nummer beschwert sich ein Theater¬
freund . daß es keine Abonnements im Theater mehr gibt . Es
mag ja fein , daß die Kriogszeit wie an so manchem , so auch
an diesem Uebel Schuld hat . Gott sei dank ! Daß man ein
Theaterfreund ist, braucht man noch lange nicht durch Lösen
eines Abonnements zu dokumentieren , im Gegenteil , ein
Theaterfreund läßt sich durch stundenlanges Stehen , bis er
eine Karte erhalten hat . nicht abhalten , das Theater zu be¬
suchen. Unterzeichneter , der ein wirklicher Theaterfreund ist,
begrüßt es mit Freuden , denn er hofft durch diese Maßnahme
auch mal einen anständigen Platz zu erhalten . Bisher war
dies nämlich nie möglich Die besten Plätze (ich spreche hie"
von Leuten , die nicht zu den Kriegsgewinnlern gehören und
infolgedessen durch den Krieg zurückgekornmen sind und - den
Besuch des Theaters als ein Fest ansehen ) , von Galerie und
Amphitheater waren dauernd vergeben . Dort saßen die
„Theaterfreunde "

. Wie häufig bin ich MM Theater gegangen,
in der Hoffnung , heute bekommst Du vielleicht einen Platz!
Doch nie ! Seitengalsvis die 3 . , 4 . Reihe , oder Amphitheater
die 6. bis 7 . Reihe , trotz stundenlangem Stehen , so daß man
mißmutig nach Hanse oder ins Kino ging , denn Kr die an¬
dern Plätze reichte das Geld nicht , da man jetzt mft der Sol¬
datenlöhnung auskommen muß und dem bescheidenen Zuschuß.
Ich glaube im Sinne vieler zu schreiben , wenn ich die Groß-
herzogl . Intendanz bitte , um Himmelswillen keine Abonne¬
ments wieder einzuführen.

Auch ein Theaterfreund.

H . B . in Gr . Amtliche Bekanntmachungen über
die Wiederaufnahme des deutsch - französischen
Gefangenenaustausches sind noch nicht wieder
erfolgt . Vielleicht setzen Sie sich auch mit der Kriegs¬
gefangenenhilfe in der Gottorpstraße in Verbindung.

D . I . O . Sie müssen sich mit Ihren Fragen an das
Bezirks -Kommando H wenden , da wir zur Beantwortung
nicht befugt sind.

Frau I . K. Anrede : „ Eure Majestät .
" Adresse : „ Seine

Majestät ."
G . E ., Osternburg . Kann nicht gesagt werden.
S . 44 , Varel . Die Auskunft können .Sie nur direkt vom

Bezirks - Kommando I Oldenburg erhalten , Wenden Sie
sich also nur an diese Stelle,

Unwissender . 1'
. Sämtliche ln '1900 u . früher Geboren«

müssen zur Stammrolle angemeldet sein . 2. Rathaus ZM.
msr 20 . 3 . Ja.

G . 17 . Falls Sie Rekrut sind , hat Anmeldung im Rad
Hause, Zimmer 20 , zu erfolgen . Als Landsturmmann haben
Sie sich beim Bezirkskommando II Oldenburg , am Pserde-
marktsplatz , Zimmer 17 , anzumelden.

H . u . K. 8 . Nach Berlin (Schnellzug ) : M Olden
bürg 6 .43 morgens , an Berlin Lehrter Bahnhof 1 .25 . Fahr¬
preis 3 . Klasse 26,10 Personenzug : Ab Oldenburg 7 .5g
morgens , an Bremen 9 .04 (umsteigm ) , ab Bremen 10 .29 , an
Stendal 4.67 , ab Stendal 5 .28 , an Berlin 8 .43 abends.
Fahrpreis 3 . Klasse 14,30 4 . Klasse 9 .30 M . — Personen,
zug ab Oldenburg 7 Uhr abends , ain Bremen 8 .08 (um¬
steigen ) , ab Bremen 8 .20 , an Hannover 12 .06 (umsteigen ) ,
ab Hannover 1 .04 , an Berlin Friedrichstraße 6 .30 morgens.
Fahrpreis 3 . Klasse 15,80 4 . Klasse 10,20 Die Per-
sonenzüge verkehren nur an Werktagen.

Meier in N. Die Leipziger Messe ist seit dem 30 . Aug.
beendet.

N. Ws . Nach Detmold kommen zwei Personen¬
züge in Frage : Ab Rastede 7 .17 morgens , an Oldenburg
7 .40 , ab Oldenburg 8 .15 , an Osnabrück 11 .33 , ab Osnabrück
12 .04, an Löhne 1 .18 , ab Löhne 3 .34 , an Herford 3 .46, ab
Herford 6 .35 , an Detmold 7 .22 abends . — Ab Rastede 11 .11
morgens , an Bremen 12 .45 (3 . Klasse) , ab Bremen 1 .15 , an
Bassum 2 .17 , ab Bassum 2 .21 , an Herford 6 .15, ab Herford
6 .35 , an Detmold 7 .22 abends . Zu 1 . Fahrpreis 4 . Klasse
4,70 zu 2. Fahrpreis 4 . Klasse 5 .60

Kuß . Aber es ist ein Judaskuß ! Liese Schreibstotterez
ist nicht echt ; die Auslegung erfolgt nur , wenn das kleine
und das große Ehrenwort für die Lebenswahrheit dieser
Lily eingesandt sind.

N . N . N. In Bremen sind z« besichtigen die Kunst:
Halle täglich außer Dienstags von 11 bis 2 Uhr , Sonn¬
tags von 11 bis 5 Uhr (unentgeltlich ) ; das städtische
Museum am Bahnhofsplatz ist außer Montags täglich ge¬
öffnet und zwar Dienstags , Freitags und Sonntags von
10 bis 2, Mittwochs , Donnerstags und Sonnabends von 10
bis 4 Uhr , Dienstags und Freitags 60 -s Eintrittsgeld,
andere Tage frei ; historisches Museum Sonntags
von 10 bis 6, übrige Tage von 10 bis 2, Mittwochs von 10
bis 12 Uhr nur für Schulklassen . Eintritt stet.

Fr . M . Dafür gibt es keinen Spezialarzt . Werken
Sie sich an den Arzt Ihres Vertrauens , oder ziehen Sie
Oberstabsarzt Dr . Hampe hier , Kaiserstr . 23 , zu Rate.

Ufz . Eine Verfügung übrr die Entlassung nicht mehr
kriegsverwendbarer Lehrer ist nicht bekannt . Die Truppen-
ttile in der Heimat melden solche Lehrer den betr . Behörden.
Für Sie , dessen Truppenteil ja im Felde steht , dürste gs sich
mpfehlen , sich an Ihre Behörde (Oberschulkollegium ) zu
wenden , damit diese Sie reklamiert.

Schwester Gertrud . Wenden Sie sich an die KoiegSgv-
sangenenhilse in dsr Gottorpstraße ! Vielleicht richten Sie sich
auch mit einem Gesuch an dis Großh . Militärkanzlei.

H . in P . Drücken Sie sich doch deutlicher aus ! Mr ver¬
stehen Ihre , Anfrage nichit.

Handschriftendeutung.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natürlich
und absichtslos anzufertigen : auch ist möglichst Alter und StanZs
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte»
Aussätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide» .

Auskunft b0 H . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 K.

Struppel . Hat etwas Flüchtiges in feinem Wesen . Aber
trotzdem ein bestimmtes Auftreten , des Zieles sicher. Mi
nicht immer seiner selbst. Könnte über die Stränge schlagen

F . A. 62. Eine Natur , dis Mit sich zufrieden ist. Sin»
Kr Ordnung und Sauberkeit . Steht vermittelnd zwischen
eigenen und fremden Ansprüchen . Erfahrungen werden be¬
nutzt . Nachgiebige Persönlichkeit.

Mariechen . Eine liebenswürdige und leichtherzige Na
tnr , ohne große Rücksichten und Hemmungen . Ein wenig
gleichgültig , jedenfalls aber seelisch blutarm und klein Willens«
riese.

kaväslstsil.
Das Gastwirtsgewerbe nach dem Kriege . Infolge de»

neuen Getränkesteuern werden auch nach dem Kriege
alle Getränke selbstredend weit teurer sein als vor dem
Kriege . Beim Bier allein beträgt der Steuersatz soviel wie
der Einkaufspreis des Gastwirts in Friedenszelten . Da aber
die Preise für Wein , Branntwein , und Mineral¬
wässer gleichfalls beträchtlich steigen werden , wird eine

größere „Abwanderung " von einem Getränk zum andern
kaum eintreten.

Der Biertrinker wird die Auswahl zwischen drei Gat¬

tungen haben : „ Einfachbier "
» „Starkbier " und

„ Voll hier " . Das leichte Einfachbier wird in dev ersten
Zeit , wenn die Freigabe der Gerste Kr Vrauzwecke noch nicht
in vollem Umsange erfolgen kann , den Uebergang darstellm;
aber Brauer und Gastwirte werden diese Ueb-ergangswiri¬
schest möglichst abzukürzen suchen, weil sie den Streik ihrer
besten Gäste befürchten , wenn die Kriegsgrenel durch Beibe¬

haltung dieses Ersatzgetränks verlängert werden . Das „ Stark¬
bier " wird ungefähr dem Berliner Lagerbier aus ' Friedens¬
tagen entsprechen , und das „ Vollbier " dem stärker eingebraw
len „ Echten " oder Bockbier . Die Großbvanereien haben sich

während des Krieges eng vertrustet und die kleinen und mitt¬

leren Betriebs ansgeschaltet . Ihre Macht ist auch durch gesetz¬
liche Maßnahmen so gestärkt worden , daß kein Bierkrisg mehr

stq von der Festsetzung hoher Preise abhalten kann.
Auch der S ch n a p s wird erheblich teurer werden als m

Friedenszeiten , aber bei weitem nicht dis Phantasie¬
preise erreichen , die in der letzten Zeit des Krieges verlang»
werden . Der Gastwirt ist zwar beim glasweifen Verkauf m

der Festsetzung der Preise nicht beschränkt , aber wenn der Gast

einen Viertelliter oder mehr verlangt , muß ihm dsr Wirt wese

Menge in Flaschen zu dem vom Branntweinmo¬
nopol bestimmten Preise verabfolgen . . Die Gag-

Wirte befürchten , daß unter der Herrschaft des Monopols de

frühere Brauch wieder auskommen wird , daß dev Freund de

Alkohols dis Schnapsflasche immer bei sich trägt.
Ein schwerer Schlag wird durch das Bwnntweinmon^

pol denjenigen Gastwirten versetzt , die nur die sog . „hold
Konzession" besitzen, denen also der Ausschank von

Branntwein verboten ist. Die Gastwirtsverbände wollen da¬

her versuchen , durchzusetzen, daß in jedem Falle die voll

Konzession erteilt wird . .



IM M

Haushaltungen , dto mrßerhalib der Stadt oder des
AMgsbiets Oldenburg Kartoffeln selbst «sibauten,

zwecks Einfuhr dieser Kartoffeln von dem zu-
AMen Gemeindevorsteher «ine Bescheinigung bei-
Mingen. daß sto als Selbstversorger Air Kartoffeln
Elislchen sind, die Größe dev bebauten flache ist in
M Bescheinigung anmaeben . Diese BescheiniMNg
ß «ebft auSgejAlltem Vordruck eines Bezugsscheines

her Stammkarte in dvk städttschen Derteilungs-
M Stcngraben 4 . in dev Zeit vom 23. September
8 25 . Oktober d. IS . nachmittags von 3—6 Uhr,
Mirlegen. Die Bordrucke für die Bescheinigung
Mn auf dem LedensmittSliamt . Rathaus II oder
Ad« städtischen Dorteilungsstells empfangen werden.
N empfiehlt sich, die VorAoguna der Bezugsscheine
M gleich in den eisten Tagen vorzuuechmen.

Oldenburg, den 20. September 1918.

WWW -es « M-illl-es
W AWW.

Die für Kartoffeln versorMngsberechtigto Bevöl-
..Wg dos Amtsbezirkes hat sich umgehend beim Ge-
Mrdevovstand der Wohnsttzgemeinde unter Borle-
M der Lebensmittelkarte zu melden . Auch die DM
Wversorger haben ihren Bedarf anzumelden.

Die VersorMngsberechtigten haben Air den kom
« den Versovgungszeitraum Anspruch ans 3 Zentner
«mtoffeln.

Dev Gemeindevorstand wird denjenigen HauShal-
MWN , die ihren Bedarf an Kartoffeln auf Bezugs-
Mir zu beziehen wünschen, einen Bezugsschein ans-
ftm . Dieser Bezugsschein kamr nur dann erteilt
»öden , wenn sich zuvor ein Erzenaor dem Haushal
Wvorstandszur Lieferung der Kartoffeln bereit er

hat. Bei der Ausstellung des Bezugsscheines ist
«s Anordnung der Landeskartoffölstelle für diese

den Zentner Kartoffeln 50 H zu entrichten.
UnrichtigeAngaben über den Ernteertrag und über

k Bedarfsanmeldung werden mit Gefängnis bis zu
mm Jahr« oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
jsimst.

Oldenburg den 20 . September 1918.
I . V - : Tantzen.

Eiemcindc Osternburg.
Unter Bezugnahme aus dis Bekanntmachung des

^ herzoglichen Amts Oldenburg in den » Nachrichten
w Stadt und Land " haben die Anmeldungen zur

WWW Mil MliMWk
d untenstehenden Terminen zu erfolgen . Bes den
»Meldungen find die Lebensmittelkarten und von den
MelbstvÄsovgern eins schriftlicheBescheinigung über
>»i schätzungsweise selbstgserntets Menge Vovzulsgen.

ivtag . den 23 . d. Mts. , vorm, von 9—12 Uhr
1—6 , nachmittags von 3—6 Ubr Rotten 7—12.

, Dienstag , den 24 . d. Mts., vorm , von 9—12 Uhr
Merschasten 1—6 . von 12—1 Uhr dis übrigen Teile
kr Gemeinde. Rosenbohm.

Gemeinde Eversten.
Sie Ausgabe -er Merbarle«

^d«t wie folgt statt:
Montag, den 23 . September , für Eversten 1 und 1s.

Mn. von 8—9 Uhr. Eversten 2 und 2s vorm , von 9
Nl0 Uhr . Eversten 3 vorm , von 10—11 Uhr , Ever-
7» 4 vorm, von 11—IllL Uhr. NordmoÄesfehn vorm.
N> IllL̂—12 Uhr . Bloherfelde vorm , von 12—12l4
M. in C . Behrens Wirtshaufo in Eversten.

Dienstag , den 24 . September , für Friedrichsfehn
'An. von 1— IlL Uhr bei Klockgießer. Petersfchn
Wn. von 2—3 Uhr bei Schmalriede . Wechloy nachm.
M SiL—4 Uhr bei Küpker. Ofen -Wehnen nachm, von
A -5 Uhr bei Millers, Metjendors und Qsenerfelde
Mn . von 6 Uhr bei Oltmanns.

Lebensmittelkarte muß vorgelioat werden.
. Diejenigen, die das SÄbstvMorgevrecht bean
M «n . haben eins Bescheinigung , der Miilchabliefe
Msstello über die gelieferte Milchmenae vorzulegen.
^ Bruns.

Gemeinde Ohmstede.
Termin zur Anmeldung der durch die Gemeinde

zu beziehenden
Winterkartoffeln

und Ausgabe der Bezugsscheine . Bei Bezugsscheinen
ist der liefernde Landwirt anzugeben und ü Ztr . eine
Gebühr von 50 L, für die Landeskartoffttstelle zu ent¬
richten. Teilselbstvsrsorgsr haben die eigene Ernte in
Zentnern anzugeben . Dis Lebensmittelkarte ist vor-
zulogen . Auf die Bekanntmachung deA Amtsvorstan¬
des wird Angewiesen. Bei NiKttneldung kann eine
Belieferungnicht erfolgen.

Montag, den 23. Sept. : für Nadorst 1 9—12 Uhr
bei Reil, für Nadorst 2 2—4 Uhr . für Nadorst 3 4^
bis 5l4 Uhr . für Etzhorn 3 6—7 Uhr . jedesmalbei H.
Strodthoff.

Dienstag, den 24. Sept . : Wr Donnerschwee 1 8 bis
11 Uhr , für Donnerschwee 2 11—1 Uhr . für Donner¬
schwee 5 8/2 —6 Uhr . jedesmal bei Schöneberg.

Mittwoch , den 25. Sept. : für Donnerschwee 3 8 bis
9 Uhr , für Donnerschwee 4 9—10iL Uhr , für Donner,
schwee 6 11—1 Uhr , jedesmal bei Rsckemeher. für Etz
Horn 1 und 2 Wahnbek, Ipwege und Ipwegermoor
4—6 Uhr bei Stührenberg . Iür die übrigen Teile der
Gemeinde am Donnerstag, den 26 . Sept. . von». 9 bis
12 Uhr im Gemerndebüro . . Hanken.

Verkauf
einer Marschlandstclle

in Butjadmgen.
Ellwürden . Im . Aufträge von Lanvtmann Julius

Oldenburg Erben zu Wiesbaden werde ich die zu
Butterburg (Gemeinde Esenshamm ) belesene , zur Zeit
von Thien gepachtete

IlOksLSllS,
groß 46,4134 »is,

mit «roß . geräumigen Wohn- u. Wirtschaftsgebäuden
mit Antritt zum 1 . Mai 1919 öffentlich meistbietend
verkaufen. Dritter und letzter Termin hierzu ist an¬
gesetzt auf

SlUMlM. M A>. EM . t 8..
nachmittags 6 Uhr.

in von Lienens Gasthaus« zu Esenshamm.
Aus Wunsch der Käufer werden die von Thien be

nutzten Gebäude mit 34,1683 Hektar und die von
Putten benutzten Gebäude mit 12 .2451 Hektar zum
Aufsatz kommen.

Bei annehmbarem Gebot wird in diesem Termin
der Zuschlag aus das Höchstgebot hedinaungsgemäß
sofort erteilt.

Käufer ladet ein
_ _ H. Bulling, amtl . Auktionator.

'

ZW eWll-
» Wea.

KKIUilNM
Oldenburg-

— Donnerschwee . —

Zur Zeichnung

Diesen,'st, die

wird erneut darauf hinge-
datz es bei Strafe verboten

Ln Rastede
^tzerhalb der Wege zu betreten.

Oldenburg , 1918 Septbr . 2V.

W « Mes MMmes -W.
Frhr. v. Bothmer.

auf die

empfehlen wir bei dem heutigen hohen Kursstand
der Ausländsanleihen als Tausch den Verkauf von

Argentinier, Brasilianer, Chilenen,
Chinesen, Japaner, Mexikaner . Sia¬
mesen , Buenos Aires, Rio de Janeiro,
Sao Paulo , Victoria Falls Anleihen.

Gleichzeitig stehen wir für den

u. Verkauf!
sämtlicher notierter und unnotierter Wertpapiere,
Schiffsparten usw. gerne zu Diensten.

W. L Lr».
Bankgeschäft,

Bremen , Wachtstraße 27/28.
Telephon Roland 778/779.

»Hamburg , GlockengießerwM 6.
Tel. Gr. 8. 4942, 4954, G« . 3. 4543.

Neu! Neu!NeW.
Sonntag , den SL. September:

UM -EM- Ma- MMlM
- er Bremer „Bunten Bühne ".

Anfang 5 Uhr. Flotte Musik.

Mk « kl - ÄkstkllllW
mit für Kinder ausgewähltem Programm.

— Jedes Kind erhält ein Geschenk gratis. —
Um zahlreichen Besuch bittet

die Direktion.

— s » O « —

VliLMNÄVLsr »)
Vrössto onropäiscdv !-vbsaLvsr8icbsrnllg8 -6ve » Il,ci »akt

sak LsAsnseit -slksit
^inrigartigs Neuerung rjurek Vsr8 «o »isi-ung

DM ' mit bsivsgüvker Prämie
kär Stasi»-, Qomvinüv - «ock krrva 'dvamte : VersiollerunA nach

sein fsweiliAsn Oellalt
kür krsls Sernks mit »tsiKon6em Liallommenr VersiebsrunZ

mit bollsbigsrk'rämienstsiZerunZ nnck enlsprscksncksr
LrböbunA äsr Versiellsruntzssumms

ln allen källen ebne neue sr-tlicke Vntersuebavg.
^uelcünkts Icostsolos äurcb äis Laulc naä L . ScdlairmLns , Obvr-

luspsktoi-, Llargaretenstr . 27.

Gemeinde
Wardenburg

Die Ausgabe der neuen
Butterkarten

erfolgt am Mittwoch , den
W. , und Donnerstag , den
28 . September , nur gegen
Vorlegung der Lebens¬
mittelkarte.
_ I . V . : Arnken.

Verkauf
einer schönen

Rastede . Hausmann Ge¬
org Köster in Ofen beab¬
sichtigt, seine in Moorhau¬
sen . hinter Ohmstede , un¬
mittelbar an der Chaussee
Oldenburg -Moorriem be¬
lesene

Verkauf
einer kleinen

W« MWe.
Der Rentner Karl

Helms zu Osternb.
hat mich beauftragt,
seine an der Vremer-
chaussee 53 ( ca. 3 Ki¬
lometer vom Mittel¬
punkt der Stadt Ol¬
denburg ) belogene
schöne

Ml
. . . M, . . ,

'
W'Ä ''

A,

bestehend aus sehr ge¬
räumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden u.
7g Hektar besten Lände¬
reien.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf

SmkSM, Z. Mber,
nachmittags 3 Uhr.

in Siebels Gasthos in
Ohmstede angesetzt.

Es ist auch eine Auftei¬
lung des Besitzes geplant.
Die in Ohmstede belese¬
nen 1v Hektar Acker- und
Grünländereien , auch et¬
was Oedland , die 5 Hek¬
tar Grünländereien an d.
Hunte in der Gemeinde
Holle , die sämtlich . Grün
landsplacken südlich der
Moorriemer Chaussee und
die Gebäude nebst 24 Hek¬
tar Moorländereien
Acker- und Grünland,
auch Wald , in einem Kom
plex liegend , — sollen in
gewünschten Größen aus
geboten werden.

Die Moorländereien
könnten event . durch An¬
legung eines Weges auch
in kleinere Flächen auf-
geteilt werden.

Es ist hier die günstigste
Gelegenheit geboten zum
Erwerb allerbester Grün
(Marsch -) und Moorlän
dereien.

Jede - gewünschte Aus
tunst erteile ich gern.

Degen , amtl . Zinkt.

Verkauf
einer Wiese
im SWMM.

Di« zirm Nachlass, ? per
Ww . Meta Harms «eb.
Oldei okannS m Etzhorn
aehürLNde unter Flur 24
Parzelle 117/118 belesene

«roß 2 Hektar 89 Ar 92
Quadratmeter , wird am

AM. z?. ZeOl..
vormittags 10 Uhr,

t. AuttsasriM Oldenburg.
Ziimruer Nr . 25 . verkauft.
Auf Wunsch kann ein Teil
des Kamaeldes stehen blei¬
ben . Weitere Verkanssaus-
Ktzs LMmk uiW AM.

zur Größe von 83 ar,
( 10 Scheffelsaat ) , mit
Antritt znm I . Mai
ISIS zu verkaufen.
Beim Hause befindet
sich ein schöner Obst¬
garten mit ea 7tt er¬
tragreichen Bäumen.
Die Gebäude find
äußerst gut gebgut « ,
find in bestem Zu¬
stande . Das Land
befindet sich in bester
Kultur . Im Hause
ist elektrische Lichtan¬
lage . Ferner ist aus
der Stelle Gerechtig¬
keit zum Torfgraben.

Reflektanten wollen
baldmögl . mit mir
in Verbindg . treten.

c. « kim8a1k,M.
Bergstr . lVa . Fernspr . 536.

in großer Auswahl.

Lei»'.
Oldenburg-

Donnerschwee.
Oeffentlicher

UMWMM
Oldenburg . Drechsler,

mstr. Ioh . Frers daselbst
läßt wegen anderweitigen
Ankaufs seine daselbst

M « e. M
M « IW.

Friedrichsfehn. Die zu
Friedrichsfehn , unmittel¬
bar binjer dem Wildenloh ,
direkt vor KlockMehers
Gasthaus belesene beste
Weibe , sowie das an die¬
selbe anschließende noch
unkultiv . Land zur Nutz-
bavmachnna . schließt, das
dort befindliche beste Torf¬
moor . werde ich am

AM
Kn 27 . tz« I. 8,.

nachm. 4lL Uhr.
in Klockaießers Gasthcnls
das. , ans mehlvere Jahre
öffentlich verdachten.

Pochtliebbaber ladet ein
6eor°g 8oklvapting.

amtt . Autt . . Eversten.

Kaufgesuch.

« NMU
mit größerem Garten , ev.
auch kleines Geschäft oder
Gastwirtschaft in Olden¬
burg oder Umgegend zu
kaufen gesucht jedoch muß
Schulbesuch in Oldenburg
möglich sein . Antritt bis
spätestens 1 . 10. 19. An¬
gebots unter F . N . 799 an
dis MschäMt . d. M . erb.

belesene Besitzung, bec
stehend aus

Wohnhaus
und geräumigen
Werkstätten

sowie Hosraum , mtt zv
vereinbarendem , ev. schon
MM 1. Nov. d. I . zu er¬
möglichendem Antritt öf¬
fentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Die Besitzung eignet sich
wegen ihrer guten Lage
u der vorhandenen Werk¬
räume ganz besonders für

Handr rker,
ist aber auch durch Umbin
für weitere Wohnzwecke
herzurichtcn.

1 . Verkaufsaufsatz am
AM 27. i>. 8 .

nachm. 5 Uhr,
im SÄeeleschen Restaurmtt
„Eisenbahnhalle ". Ziegel-
hofstraße 1.

Auskünfte erteilt der Eü
gentümer m,d Unterzeichn
ueter.

Kauftiebhaber ladet eir

ü. ksr »88sl, «L
Donnerschwee 9V.

_ Telephon642.
Klein - Dchaerel . Zu verl

bald kalbende
— Kuh . —-

Ioh . Wittj«.
Gutes Cello zu verkaufen.

Bremer Straße 121.

Häcksel-
Maschinen

in verschiedenen Größe«
(Kohl- u. Grasfchneider),

ktst . AMiiWk,
OlSenburg-

DonNerschMsev



Große Automobil -Kabrik
(führende Marke ) ,

vergibt für den dortigen Bezirk

General -Vertretung
— Personenwagen , Liefernngs - und Lastwagen , Omnibusse usw.
in allen Stärken und Ausführungen — an kapitalkräftigen , fach¬
kundigen und möglichst eingeführten Bewerber , der das Geschäft
gegen angemessene Provision für eigene Rechnung betreibt . Ernst¬
liche Angebote werden unt . Z . 1555 an die Annoneen -Ezpedition
Jakob Mayer, Frankfurt a. /M , Schillerplatz 5/7 , erbeten.

Auf dem Transport von Jever nach
Osternburg find am 13./14 . September

A Gchlachtrinder,
Änschnitt und Nummer , abhanden ge¬
kommen , wahrscheinlich entsprungen.

Der Wiederbringer oder derjenige , der
uns zur Wiedererlangung führende An-
zaben macht , erhält 50 Mark pro Stück
Belohnung.

Viehverwertungsverband für das
Herzogtum Oldenburg,

Oldenburg , Poststraffe 5.

-Mt. Eußmrkt
für Gemsey » W.
Täglich vormittags 8 — 12,

Lachm - 2— 6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.

Runde

je 10 Pfund 2

je 10 Pfund 1.50
» r

ie 10 Pfund 1

;e 10 Pfund 1 .20 -A.

i'önsionen
Pr .-Mittagst . 1. A . 1.75 ^

Pension Langestr . 57.

2u vsklöinsn

Zu belegen 2V0ÜV
Langestraße 381.

Verlohn

Entl . e . Kaninchen . Ab¬
zug . g . Bel . bei Ww . Sie-
orer , Klävemannstift 7 a.

V . v . Junk .str . b. Exz .pl.
u . zur . G .-Re »f. v . ktind .w.
Abz . g . Bel . Junkerstr . 8.

Verloren goldene

Mlö « ZiruiMUhl
mit silbern ., kurzer Kette.
Gegen Belohnung abzug.

_ Moltkestraße 20 .

Osternburg . Fleischkrt.
gef . Geg . Erst , der Kost,
abzuholen Eilersweg 3.

m >st - 6v8ueds

Kl . Fam . 3 Pers ., sucht
zum 1. April ISIS Ein¬
familienhaus . mögl . mit
Garten , zu mieten . Ange¬
bote unter F . H . 7S4 an
d. Geschäftsstelle ö. Blatt.

Kriegerfrau sucht sofort. "
. An¬möbliertes Zimmer,

geböte unter F . F . 7S2 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Jg . Mädchen sucht frdl.
mbl , Zimmer . Angeb . an

Schulz . Vurgstratze 1.
Kl . Beamtenf . s. Woh « .

zum 1. Mat . bis 300 Mk.
Ang . unter N . 20 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Junges Ehepaar sucht
möbliertes

« II- N. MM.
mit Küche auf sofort oder
1 . November . Angebote
unter F . I . 7S5 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Lu vekmisien
Fr . Logis . JM .-M .-Mai » 1.

Zu vm . 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit . Zu
erfragen in H . Bischoffs
Anz .-Ann ., Osternburg.
Zimmer mit Bett zu vm.

sie 7.Staulini
In mod . Hause nahe d.

Art .-Kas . sind Nov . oder
später bequeme , mbl .. auf
Wunsch auch unm . Zimmer
zu verm . El . L .. Schrt .. n.
an geb . Herrn a . bess . Kr.
Näh . Filiale Langestr . 45
und i . Hausbefitzerverein.

Akjieli - KsZuoks

Luftpumpe a. Damm v.
Geg . Bel , abz . Damm 2.

Verl . Sonnabend vom
Sandw . in Tweelbäke üb.
ö . Eisenb .brücke b. Lam-
berttstr . 13 ein Paar woll.
Kinderftrümpfe « . rechter
Schuh . Bitte geg . Beloh¬
nung abzg . Rath ., Fund¬
bur ., od . Lambertistr . 13.

Lkfunlien
Edewecht . In meiner

Weide im Südedewechter
Moor ist vor einiger Zeit
ein iMähriger

Mse
zugelaufen . Eigentümer
kann denselben nach Zah¬
lung der Unkosten abhol.

8 . ReiuerS Kw,

8NM5 M . « el
vom Lande , mit guter
Schulbildung und flotter
Handschrift , das im Tele-
phondtenst erfahren ist u.
60 Silben stenographiert,
sucht passende Stellung . —
Angebote an
Grete Eggers . Silleuste - e

lAmt Jevers.
21jrg . Landwirtstochter

sucht zu November oder
später Stellung in besse¬
rem landwirtschaftlichen
Haushalt zur weit . Aus¬
bildung . Angebote unter
F . B . 788 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Landwirtstochter
sucht Stellung als jung.
Mädchen zum 1. Novbr.
d . I . oder 1. Mai ISIS , am
liebsten auf größer . Gut
oder Landwirtschaft , bei
Familienanschluß und et¬
was Taschengeld . Angeb.
unter F . D . 7S0 an die
GeiSäftsftelle Ä. BLMeL

Für Lehrling , der be¬
reits U/ ? Jahre in größe¬
rer Maschinenfabrik gel.
hat , wird wegen Todesf.
des Inhabers andere

Wze LANe
gesucht , wo er sich im bef
ser . Maschinenfach weiter
gründl . ausb . kann . Be¬
dingung volle Beköstig.
Ang . erb . unter F . O . 800
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Auf sofort ein

Knecht
für Brotwagen und
Bäckerei.
IgWMerei Eversten,

Gustav Denker,
Hanptstr . 101«

Für ein besseres junges
Mädchen wird z . 1 . Novbr.
Stellung gesucht in einem
größer , landwsch . Hansh.- - - ^

Zu Ostern 1919 od . frü¬
her für mein Bankgeschäft

Lehrling
Vollst . Fam .-Anschl.
Angebote unter P . 22 an
die Filiale Stau 16/17.

Buchhalter.
durchaus erfahren , sucht
für die Abendstunden loh¬
nende Nebenbesch . Gefl.
Angebote unter F . S . 803
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

I . Mdch .. IS I ., s. Besch,
i . Kontor od . Bureau auf
sofort od . später . Näheres
in d. Filiale Langestr . 45.

Oltens Lisllen
MZnnlleds.

Ein kräftiger , zuverlässig.Arbeiter
bei Pferden gesucht.

aareneschstraße 8.

Westerstede i . Old . Ge¬
sucht auf sofort ein

und Hilfsmonteur.
Carl Bnhr.

Ofternvnrg . Gesucht e.

Harmonium¬
spieler

für Dienstagabends von
8 ^ bis 10s/s Uhr . Näh . bei

Schwacke . Sandstr . 42.

zuiminie
und

Tischler.
L '

. LÜVVSBS.

Nordermoor . Gesucht z.
1 . November ein

Unecht
von 14 bis 17 Jahren.

Joh . Lüsche »».

mit Berechtignngssch . ges.
Schriftliche Bewerb , erbet.

Max Wallheimer.
_ Varel i . Old.

Nschhansen . Suche für
sofort einen landwirtsch

MeMWM.
der gut mit Pferden um¬
gehen und alle vorkom¬
menden Arbeiten mit ma¬
chen kann.

Joh . Rabbe » .

sofort zuverläss.

chäfer
lev . Kriegsbeschädigten ) .

Gut Malse
bei Beverstedt (Hann .) ,

_ Etat . Hetnschenwalde.
Gesucht auf sofort2 r

für Fabrikation.
Oldenburger

Torsolitplattenfabrlk.
Naöorsterstraße 62.

Vertreterin)
Wiederverkäuf . für Oele,
Fette , Hanömahlmaschin .,
h. Umsatz , geg . Prov . ges.

Ahlers L Co ..
Kiel -Wellingdorf.

Meiler « !
« teilet««

gesitcht.

OlSenbmger WWrik,
Gottorpstr . 6.

MUe Mer
mi» WM.

die " nach Zeichnung ar¬
beiten , sofort gesucht.
TeuWe Kronchul-
Molorensaökiltz

Brake i . Oldenburg.

Wir stellen noch auf sofort ein
üchtige , gewandte

Arbeiter
m!» Weil» «!.

WMkWMeNeWm- 8M
8 8811s

Westerscheps b. Edewecht i . Oldb.

_ gesucht ,
für Kartoffel Einmietungsarbeiten
in Ahlhorn für die Kaiser !. Marine.

Zn melden in Rohleders Gasthof
in Ahlhorn.

BeMk - ll .ÄegelWM
KWer May'MkeuNrg
b . Oldenburg i . Gr.
Gesucht ein .

Wärter,
Landarbeiter (auch Kriegs¬
beschädigter ) bevorzugt . Per¬
sönliche Anmeld , erwünscht.

Meibliede.

Suche z> 1. Nov . ein bess.

juses MNA»
bei Fam . - Anschluß gegen
Gehalt für Privathaushalt,
4 erwachsene Personen,

Lampe , Bremen,
Sckan mburgerstraße 35.
Ein tüchtiges

Mädche«
ges . Donnerschweerstr . 8.

Gesucht auf sofort ein

Mises WWu
oder Aushilfe.

Frau Eberhard Dietert,
Amalienstraße 4.

Rastede . Suche zum 1.
November ein etnfaches,
zuverlässiges

für Haushalt und Laden.
Fra « Heirrr . Folkers.

Kaufmann.
Gesucht für einen grö¬

ßeren Haushalt mit meh¬
reren Kindern älteres

junges Mädche«
oder Kriegerwitwe . Evt.
Dauerstellung . Angebote
unter V . 27 an die Ft-

Gesucht auf sofort Stun-
deuhilfe für vormittags.
Zu erfragen in der Fi-

sofort gesucht . Fixe jg.
Mädchen mit nur prima
Zeugnissen woll . sich meld.

Theater -Nestarrrant.
Süderschwei . Gesucht

zum 1. Mai ISIS eine

Magd.
Fra « Ang . Böning.

Suche auf sofort f. sehr
gutes Hotel und Restau¬
rationsbetrieb

SM U Well.
Mm- «. SiMll-

inMm.
Ferner für Privat , auch
Herrschaftsstellen . Köchin
und Hausmädchen.
Fra « Regine Matzmarm,
gewerbsm . Stell .-Verm .,

Wilhelmshaven.
Friedrichstratze 6.

Gesucht auf gleich ober
1. Oktbr . ein einfaches

Wes
" ^

bet Familienanschluß.
I . Leincr . Neuenbrok.
Gesucht zum 1. Oktober

oder November
2 tüchtige

Grotzhorzogiu-
Elis abeth -Heilstätte.

Wildeshaufe « .
Suche zum 1. Oktober

oder früher ein ordentl.

Mädchen
für besseren Hansh . Mutz
gut melken können.

Krwllmann , Breme « ,
_ Gösselstraße 88.

Wilhelmshaven . Gesucht
zum 1. Oktober ö . I . eine

UM Wem.
die es übernimmt , einige
Schlafräume mit zu reini¬
gen , und die etwas nähen
kann.
Fra « Ww . Zimmermau « ,

Moltkestraße 11.
Suche auf gleich oder

päter ein

WM.
das im Haushalt und La¬
den sämtliche Arbeiten m.
verrichtet . Angebote mit
Gehaltsansprüchen erbet,
unter F . K . 7S6 an die
Geschäftsstelle d. Blattes,

Ich suche zum 1. Nov . ein

IMkSMWM
zur Hilfe im Haushalt.

Uran E . W irmken,
Ojeuerstr . 81.

Elsfleth . Gesucht zum
1. Novbr . ein erfahrenes

i. Mädchen
bei F .-Anschl . « . Gehalt.

Frau Pastor Koch.

Saubere Frau
oder Mädchen für einige
Morgenstunden gesucht.
Zu melden Sonnabend o.
Sonntagmorgen.

Hochhauserstr . 281.
Maivnschermoor b . Hu-

de . Umständehalber ge¬
sucht zum 1. Oktober eine

kleine Magd
oder ein junges Mädchen,
das mit der Hausfrau
sämtliche Arbeiten über¬
nimmt . gegen Gehalt und
Familienanschluß,

Hinr . Haar . Landwirt.
Gesucht ein Mädchen zu

Oktober oder Nov . Fam .-
Anschluß,

'
gute Behandlung.

Gerichlsstraste 21.
Sofort gesucht eine

Frau
zrr »»»Waschen u . Nein¬
machen.

Ackerstr. 2«.
Gesucht zum 1. Novbr.

von 15 bis 17 Jahren.
Osterstratze 14.

Rodenkirchen . Für eine
mittlere Landwirtschaft
wird auf möglichst sofort
ein etnfaches

Wes MW
gesucht , welches d. Haus
Halt selbständig führen
kann . Näheres durch

G . BrSrke « .
Barel . Gesucht zum 1.

Novbr .. event . 1. Oktober.

Dpi T,
das etwas mit der Küche
Bescheid weiß.

Hanker . Kleine Str . S.

» IMS MW»
für Küche und Haus zum
1. oder 15 . Oktober ge¬
sucht . Selbiges muß etw.
kochen können und erfah¬
ren im Einmachen und
Bügeln sein . Angeb . mit
Gehaltsansprüchen . Zeug-
Nissen und BUS an

Frau Dipl .-Jng . Kaqser,
Essen -Bredeney,

Am Ruhrstein 14.
Zum 1. Oktober gesucht

jllM AU
Anfängerin , für hiesige Buch¬
handlung . Offerten erbeten
unter V . W . 660 an die Ge»
schäftsst . d. Bl.

Gesucht sofort oder 1. No¬
vember erfahrenes

Mädchen
SÜ . M . l

'
g . MWlI.
G . Vogel,

_ Schüttingstr . 5.

Srrml . Novench«

MÄchen
für Küche und Hans «et

Langestrabe
Zum 1. Oktober

Mädchen
gesucht . Fra « E « », « .

Werbachstraß « 3t.

8mer ASM
für kleinen Haushalt zu«
1. Oktober 1918 gesucht^

Frau M . Renneck«
Wilhelmshaven.
Luisenstraße 18

Ellwürde »». Gesucht zw»
1. Oktober oder spätq,
ein tüchtiges

UMS MU
Fra « Anna Rnlli » »

Hülseberg bei
Scharmbeck . Gesucht so,
fort oder 1. Oktober ft,
einen größeren landwtrt.
schaftlichen Haushalt ei»
tüchtiges , erfahrenes , sau,
beres

Wes MA
welches mit der Fra « ge,
meinschaftl . sämtl . Haus,
arbeiten zu verricht , hat.
Schriftliche Angebote a»

Fra « Gerterbar « .
»Verne i . Old.

zum 15. Oktober oder 1
eovember ein

IMes MP
ober einfaches jg . MLL-
chen für Haushalt und
Laden (Kolontalwareu ) t.
Alter von 18 bis 20 IW,

D . Bösch « .
Zwischenah « . Gesucht ».

1. November ei»

WMS MA
Kran L. Br«»».

„Schützenhoft.

Gesucht ein beffereS

eWke«. MA
oder eins . Stütze (Haus,
halt drei Personen ) .

Fra « Jantze » .
Lefnm (Bezirk Breme »),

am Hesterkamp.
Tüchtige

WMkiW
für unser Aenderungsate.
lter gesucht.

Modehaus Lefftnau «,Speztal -Damenkonfekt,
WilhAmSbave«.

Junges Mädchen.
15 b. 17 Jahre alt,
zu zwei Kindern
tagS von 2 bis 7 Uhr . Nti>
heres BismarckstiAße ft.

Für zwei Morgenstunde»

Stundenhilse
ges . Haarenesckstr . 291 . ,

Suche zum 15. Oktober
ein Mädchen , das an«
Hausarbeit macht , z« ei».
Kinde.

Frau Oberltn . Stahmer,
Bremer Straste SV. ,

Hausmädchen
Wegen Heimbernfung des jetzige«,

welches 4 Jahre i « meinem Hanse tätig
war , suche per 1. November ein tüchtig^
Hausmädchen.

Fra « Bankier
O s n a b r ü ck , Schillerstr . 11^

Gesucht — Antritt 1. oder Anfang Oktober

welche zuverlässig und geübt im Rechnen und LtstA
führen ist , auch aushilfsweise stenographieren » »«

Maschinenschreiben muß . Bezahlung den ZeitoeMA
Nissen und Leistungen entsprechend . Angebote schein
lich oder mündlich umgehend erbeten.

Viehverwertrmgsverband für das Herzt . Oldenbrok
Oldenburg . Poststraße 5.

VLLvr ? : rSAL » LlvWLsrr

ZMsisrium «-«LEE
>HerrI . Lage . - Mod . Einrrichtg . - Mäß . Preise.
^

San . . Rat Vr . Rismoeller , Besitzer se»t
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' ' S. Beilstge
zu 7»r. 2SS der „Nachrichien Kr GiadL Md Land" von Sonnabend, 27 . September -IS'IS.

Mnzeitgerrräßss.
Fortschritt.

Ich auch halt' in fernen Tagen
Viel zu schreiben und zu sagen.
Mit Bebagen heut' noch nenn ich
Mein« Karten für zwei Pfennig,
^ Dann nach alter, guter Weise
stieg die Karte hoch im Preise.
Dennoch seufzt ' ich nimmer, wenn ich
Karten sandte für 5 Pfennig.

Darauf kam der Krieg , der harte,
Er verteuerte die Karte.
Balde merkte ich es ; denn ich
Zahlte siebeneinhalbPfennig.

Dlch wir klimmen rastlos weiter
Äuf der steilen Fortschrittsleiter.
Das beareist ein jeder, nenn' ich
Ihm die Karte für zehn Pfennig.

Mit dem Geist der neuen Zeiten
Gilt es wacker fortzuschreiten.
Schon das nächste Ziel erkenn ' ich:
Es heißt zwölfeinhalb Pfennig.

*
Wochenbericht.

Bei der wachsenden Beliebtheit der heiteren Tage
entschließt sich auch der Himmel, einige heitere September¬
tage einzuführen.

Das Welttheater fügt fHnem Spielplan die bekannten
Hammers p i ele ein und sorgt für die Einberufung
her verschiedenen Volksvertretungen.

Die Geschäfte heben sich . Man spricht von einem stei-
hniden Angebot von Fri edenS antra gen, fürchtet
aber vielfach mangelnde Nachfrage , da die Welt zu sehr an
Höchstpreise gewöhnt ist und für Mindestforderungen wenig
Verständnis besitzt.
^ Die Zeit wurde auf eine Stunde zum Stehen ge¬
kracht. In den Städten regieren die Dunkelmänner.
Wes bclenklicbe Erscheinungen, denen aber auch erfreuliche
aegenüberstehen: das Interesse für die Kunst , namentlichdie
Zeichenkunst . N sebr lebhaft ; so rüstet sich bereits alles für
»«s Zeichnen von Kriegsanleihe.

»
Rätsel.

Mit „ l" sitt dat an Twieg un Tacken,
Elften den smeckt et, dat is Witz.
Mit „ ll " is 't bi den Kommis.
De Jungs möt' putzen , borsten. Packen,
Dat allens in de Reege iS

_ Van Kopp bet na de Hacken.
*

Auflösung des Rätsels in Nr . 251 : weither.
. _ JocuS.

Ru§ üem MohderLogmm.
Dir Nachdruck unserer mit besonderenNeichen versehenen Eigenbericht, ist
nur mit genai.er Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über ömichevorkemmnissefind der Schristleimiig stets willkommen.

Oldenburg, 21. Sept.
Militärische Personalien. (Ans dem Militär -Wochen-

ilatt.) Der Leutnant der Res . Proescholdt (Höchst) , jetzt
denn Feldart .-Rogt. Nr. 62 , wurde als Leutnant, vorläufig
chne Patent , mit seinem bisherigen Dienstalter in d. gen . Reg.
Eingestellt. Der Vizewachtmeister B a a r d w y k (Wesel ) im
Keldart .-Regt. Nr. 62, würde zum Leutnant der Laudw.-Feld-
Art . i . Aufg . befördert; zum Leutnant der Res . der Brzefeldw.
d. Fußart. Lüschen (II Oldenburg) ; zum Leutnant der Res.
d. Pion, der Vizefeldw. Hoeland (I Oldenburg) .

* Das Eiserne Kreuz 1 . Kl. erhielt der Sergt . H. Gro-
stlüschen. Sohn des Landwirts G . Grotelüschen zu Bissel.

^ Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
schützeJoh . Kort lang aus Ipwege ; das Friedr .-Augiust-
Aveuz erhielt er schon ftüher . — Musk. Georg Weser,
kohn des Wilhelm Weser , Jaderberg . — Ldstm . A. Wek-

platanenallee Nr. ^4
Nommr von Tr . P . Meißner,

l (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

»Das ist der schwierigstePunkt , lieber Herr Eooper s
re Aufgabe ist jetzt einzig und allein , darüber nachzu-
nken : Wer könnte Ihnen bezeugen, daß Sie während
c Zeit , in der der Mord geschah, bei der Frühjahrs¬
rade waren ? Nur diese Aufgabe haben Sie , alles an -'
c« überlassen Sie mir und Ihrer Braut ."

»Ich sehe «in daß es nur daraus ankommt ? aber ich
idinen Weg."

„Nicht voreilig , lieber Freund ! Nachdenken, immer
«der nachdmken! Vielleicht Mt Ihnen doch nochiwIend
l Pimkt ein , der von Wichtigkeit ist.

"
»Ich werde >es versuchen, Lieber Herr Doktor ."
„Ich muß jetzt gehen- Wenn Sie etwas an Ihr Fräu-

n Braut zu bestellen haben , dann sagen Sie es mir,
reiben dürfen Sie nicht."

»Bestellen Sie die innigsten Grüße und sagen Sie
wie glücklich mich ihr Vertrauen macht, und daß ich

ten Mutes sei , sie soll sich nur nicht grämen ! Grüßen
« auch Fräulein Irma von mir !"

«Soll alles bestens besorgt werden ! Nun noch eins:
kgen und die nächsten Tage wird man Sie verhören,
üben Sie ganz ruhig , wenn man Sie auch mit Fragen
äst ! Sagen Sie offen dis Wahrheit , aber hüten Sie
h vor jeder Heftigkeit, das kann Ihre Lage nur Vev-
hchtern. Sowie ich etwas Neues habe , Werde ich kom-
-n. Herr Justizrat Seebald hat sich sofort bereit erklärt,
W Verteidigung zu übernehmen . Auch er ist von Ihrer
GW MikEü Md W WÄ WM M » « MW»

Meister; das Friedr .-Aug.- Kreuz besitzt er schon. — Musk.
Gustav von Nethen, Sohn des Auktionators H . von
Nethen zu Seefeld.

* Das Friedrich-August - Krerrz am rotblauen Baude wurde
dem Buveaugehilfeii Büsing, Sohn des Kaufmanns Fr.
H . Büsing, Nadorftecstraße, verliehen. Das Verdiensckreuz für
Kriegst) Ulfe erhielt er im vorigen Jahre.

* Das Friedrich-August -Kreuz erhielt der Ldstm . WNH.
Winter zu Eversten.

* Sehr vernünftig! Auf Antrag des Koburger Magistrats
hat das Ministerium in Koburg jetzt verfügt, daß angesichts
der derzeitgen Lebensmittelknappheft in der Stadt den
Städtern durch die Aufsichtsbeamten keine Schwierigkeien in
der Einholung von Nahrungsmitteln auf dem Lande gemacht
werden, sofern es sich lediglich uni die P riv atversor -
g u ng handelt. Das Koburger Ministerium nimmt also den
einzig richtigen Standpunkt ein, von dem so manche andere
Behörde noch, weit entfernt zu sein scheint : Entweder man be¬
müht sich um die Erfassungder Lebensmittel und sorgt dafür,
daß jeder nicht nur eine notdürftige, sondern eine den Min¬
destansprüchen genügende Ration erhält . Ist man dazu nicht
imstande , dann verschone man diejenigen , die unter den Ver¬
hältnissen ohnehin am meisten zu leiden haben, mit kleinlichen
Konirollmiaßnahmen, bei denen nichts weiter als Verärgerung
und Verbitterung herauskommt.

* Me Hansa- Lloyd -Werke schreiben uns : Der Bericht
in der Sonntagsnummer ' 252 vom 15 . September 1918
läßt die Vermutung aufkommen, als wenn außer dem
Obst noch andere Sachen in dem Probefahrtwagen
der Hansa - Lloyd - Werke vorhanden gewesen
seien, was aus der Bemerkung „usw.

" entnommen wer .«
den kann . Ties ist aber , wie die Gendarmerie bestätigen
wird , nicht der Fall . Es war lediglich Obst, welches für
unsere Arbeiter -Kantine Verwendung finden sollte , irr
dem Wagen enthalten . Es wird ferner erwähnt , daß dis
Fahrten des Rotsn -Kreuz -Autos im Oldenburger Lands
seit einiger Zeit mit wachsendem Mißtrauen beobachte?
würden . Demgegenüber stellen wir fest , daß es sich! nicht
um einen unserer Pvobefahrtwagen handelt . Wenn also
bisher ein solcher Wagen gesehen wurde , so handelt es
sich sicherlich um einen Wagen , der im Dienst des Roten
Kreuzes lief , oder um einen anderen Wagen , über dessen
Herkunft wir keine Auskunft geben können.

* Die Ortsgruppe Oldenburg des Hansa-Bundes be¬
absichtigt , im November eine größere Tagung sämtlicher
Ortsgruppen des Herzogtums zu veranstalten. Es besteht
die Hoffnung, so wird uns geschrieben , Laß der Reichstags¬
abgeordnete Geheimrat Dr . Riesser sein Erscheinen zu¬
sagt und insbesondere über einige der Hauptrichtlinien des
Hansabundes sprechen wird . Der Hansa-Bund macht es sich
zur Aufgabe, mit aller Energie für freie Bewegung und
Entwickelung von Handwerk, Gewerbe, Handel und' Indu¬
strie einzutreten. Gegen die Knebelung des Wirtschafts,
lebens während der Uebergangswirtschastwird er energisch
Front machen . Ein Teil der Kaufleute fühlt sich heute in¬
nerhalb der Zwangswirtschaft äußerst Wohl , zumal sie ihre
Interessen hier gut aufgehoben wissen . Diese Kaufleute,
die vielfach ohne jedes kaufmännische Risiko die besten Ge¬
schäfte gemacht haben, werden Feinde der freien Mrtschaft
sein , Daher ist es um so notwendiger, daß der Kamps
für die freie Wirtschaft von allen Schichten , die
an ihrer Erlangung ein Interesse haben, zusammen und
möglichst einheitlich geführt wird . Es muß gelingen, daß
alles, was unter der Zwangswirtschaft leidet, sich sammelt,
um dafür einzutreten, daß die freie Wirtschaft nach dem
Kriege an Stelle der gegenwärtigen Zwangswirtschaft tritt.
Jedes Hinausschiebender Verwirklichungdieser Forderung
auf eine spätere Zeit wäre eine Kurzsichtigkeit , dis nie gut
zu machen wäre.

* Gib aus Briefbogen, Rechnungen und anderen Ge¬
schäftspapieren stets Dein Konto an ! Dis im öffentlichen
Interesse dringend notwendige allgemeine Einbürgerung
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs wird nicht unerheblich
dadurch erschwert , daß es oft unmöglich ist, die Bank- oder
Postverbindungen der Zahlungsempfänger ausfindig zu
machen . Viele, selbst bedeutende Firmen , aber auch zahl¬
reiche Privatpersonen geben auf ihren Briefbogen, Rech¬

nungen und sonstigen Geschäftspapieren immer noch nicht
ihr Bank- , Sparkassen-, Gcnossenschastskassen -, Gemeinde«
gilokassen - oder Postscheckkonto an. Die Folgen davon sind
umfangreiche , im ganzen auf Millionen und Milliarden sich
belaufende Vargeldsendrmgen, die durch Verwendung von
Ucberweisuugen und Schecks zum Vorteile des einzelnen
und der Allgemeinheit leicht erspart werden könnten . Groß«
Summen Geldes werden also den « Verkehre nutzlos ent¬
zogen; dadurch wird der Noten- und Papiergeldumlauf uw
nötig vermehrt, unsere Währung verschlechtert , die Preise irl
die Höhe getrieben und die Sparfähigkeit des Volkes ver¬
mindert. Es ist daher ein dringendes Gebot der Stunde,
den gedachten Mißstand mit allen zulässigen Mitteln zu be¬
kämpfen . Jeder Vaterlandssreund müßte hierbei bei jeder
sich bietenden Gelegenheit mithelfcn. Niemand vergesse da«
her, auf Briefbogen und GeschästZformularen , insbesonder«
auf Rechnungen , sein Konto bekcmntzugeben und im Ant«
wortschreiben an alle Personen, die diese vaterländisch!«
Pflicht nicht erfüllen, das dringende Ersuchen zu richten,
in Zukunft in Geschäftsbriefenusw. die Bank- und Postver¬
bindung zu vermerken . Die Reichsbank hat zu diesem
Zwecke kleine Zettel drucken lassen , die nach vorauSgegan-
gener Bestellung bei der Reichsbankhauptstelle in Bremen
zu haben und Antwortschreibenan Firmen , die der bezeich-
neten Pflicht noch nicht Nachkommen , beizufügen sind . Der

> Inhalt dieser Zettel lautet wie folgt : „ Wir bitten, auf
Ihren Briefbogen und sonstigen Geschäftsformularcn Ihr
Konto bei einem Geldinstitut und die Nummer Ihres Post¬
scheckkontos zu vermerken . Reichsbank / Aber auch die
Lieferanten von Briefbogen, Rechnungen usw» insbeson¬
dere die Vertreter des Buchdruckereigewerbes , können die
Säumigen zur Erfüllung der Voraussetzung einer möglichst
vielseitigen Anwendung der bargeldlosen Zahlungsweise
anhalten , wenn sie bei der Annahme von Bestellungen auf
Geschäftsformularen von den Bestellern unter Hinweis aus
die Nützlichkeit der Aufnahme eines entsprechenden Ver¬
merkes das Bank- oder Postscheckkonto der Besteller erfrag¬
ten und dies« «uf die Geschäftspapiero usw. aufdruckea
würden.

* Deutsche Gefangene in Rußland , lieber die deutschen
Gefangenenin Rußland heißt es in einer Antwort des preußi¬
schen KrregSmini steriums in einem vom Abg . Dr . Müller-
Meiningen vorgebrachtenFalle unterm 5 . September u . a .t
Das Lager Spaßkoj« ist schon seit längerer Zeit gänz¬
lich geräumt, dis Gefangenen sind in weiter westlich gele¬
genen Lagern untergebracht. Dis Gerüchte , daß die Bolsche¬
wisten die deutschen Gefangenen zum Mit kämp¬
fen für ihre Zwecke zwingen und im Widersetzuergssalle er¬
schießen. sind in dieser Form nicht zutreffend. (Fs
sind nur vereinzelt Fälle gemeldet worden, in denen deutsche
Kriegsgefangene, die sich aus eigenem Antrieb irr die inner-
politischen Verhältnisseeingsmischt und sich dann auch frei-
willig an den Kämpfenbeteiligt haben, ums Leben gekommen
sind . Die auch gelegentlich in der Presse verbreiteten Ge¬
rüchte , daß Kriegsgefangene nach Japan geschafft sein
sollen , sind nach neueren telegraphischen Nachrichten , völlig
unrichtig. Wann die Wetterführung des in Sibirien
ins Stocken geratenen Abtransportes erfolgen kann , ist mit
Rücksichtauf die dortige verworrene Lage nicht vorausznfagen,
doch wird mit allen Mitteln dis größte Beschleunigung an¬
gestrebt.

- 150 russische Pferde, die zum Teil einen recht guter
Eindruck machten , wurden am Donnerstagmorgen beim
„ Neuen Hause " durch die Landwirtschaftskammernach Taxat
an oldvnburgische Landwirte verkauft. Sie fanden schnell
Absatz

^ Briefmarkenzu 2 Pfennig kommen mit dem 1 . Oktobv
zur Ausgabe. Diese Verwendung wird aber nur eine vor¬
übergehendesein . Sie sind dazu bestimmt , die Drucksachen zu
Z Pfennig mit der Reichsabgabs zu ergänzen. Insbesondere
gilt dies für gestempelte Streifbänder und Karten. Das Wert¬
zeichen zu 2 Pfennig braucht nicht hrrgestellt zu werden. Es
ist noch aus früheren Jahren in genügender Menge vorhan-
den . Es war bekanntlich seinerzeit für Drucksachen und Post¬
karten im Orts - und Rachbarortsverkchr bestimmt . Die
Marks ist hellgrau, ebenso wie die jetzige zu 2tz^, Pfennig.

besuchen . Ihm sagen Sie die volle Wahrheit wie mir!
Und nun leben Sie Wohl!"

-Wieder rassEen die Schlüssel. Ralf war allein.
*

Ms Helmstedt am Abend dieses ereigniswichsn Tags
in seinem Arbeitszimmer saß, überlegte er noch einmal
alles , was er erlebt hatte . Er mutzte sich! eingestehen,
daß der Fall eher dunkler als klarer geworden wart
Das einzig Sichere war nach seiner Ansicht nur , daß
Ralf nicht der Mörder war . Helmstedt hatte ein zu
großes Vertrauen in seine Menschenkenntnis, um trotz
aller Indizien noch einen Augenblick zü zweifeln. Auch
die Damen , die er gleich nach seinem Besuch im Unber-
jsuchungsgesüngnir aufg fucht hatte , warvn semer Ansicht,
als er ihnen das ganze Benehmen , dis Mt zu sprechen,
die OffenheitiNaffs schilderte. Was nichts bar alles?
Das waren subjektive Empfindungen eines Gruppe von
Menschen,, die nicht einmal den Vorzug der Parteilosig¬
keit für sich geltend machen konnte. Dem Indizienbeweis
der Kriminalpolizei gegenüber galt auch die festesteUebsr--
zeugung nichts. Er hoffte ja , daß es ihm oder Ralf ge¬
lingen würde , dm Alibi beweis zu erbringen ; wie, war
allerdings bis jetzt nicht zu übersehen. Wenn das aber
nicht gelang , was dann ? Dann trat eben einer jener
traurigen Fälle ein , in denen auf sinen Indizienbeweis
hin ein vernichtendes Urteil gefällt wurde , das in Wahr¬
heit ein Justizirrtum war . Solche Fälle kannte er , sis
sind garnicht so außergewöhnlich , und gerade deshalb'
wurde ja von einer Anzahl von Krimi na ljULtsten feit
Jahren ein Kampf gegen den Indizienbeweis geführt-

Gelang dis Entkräftung dieses JndizisnbKvei 'es ihm
wder dem Verteidiger Nicht, dann blieb mrr Wrig , den
wahren Mörder zü suchen . Hatte er eine Spur ? Wies
ihn seine scharfe Beobachtung und dis viel bew -stWM

WlA ssjMp AWuWtzW WiAsuvg ?

Ter unbestimmte, nebelhafte Verdacht, der gestern bei
der ersten Untersuchung der Mvrdsiätte sozusagen nur in
seinem Unterbewußtsein aufgestiegen war , entbehrte bis¬
her jeglicher tatsächlichen Unterlage . Es kam ihm selbst
vor , als ob es nur das Resultat erner Gewohnheit wäre,
besondere und ganz unwahrscheinliche Wege zu wan¬
deln , um einem Verb rechen auf die Spur Zu kommen.
Diese Gewohnheit hatte sich bei ihm so ausgebildet,
weil er ein paarmal einen ganz überraschenden Erfolg
erzielt hatte . War sie aber nicht eigentlich ein Fehler?
Helmstedt war M selbst gegenüber kritisch genug , um zu

Wer es war ja noch eins andere , viel deutlichere
Spur da : Jakob . Dieser verschlagene Diener , der zu wis-
stn schien , was der Tod seines Herrn für ihn bedeutete,
erschien ihm jetzt in einem ganz eigenen Lichts . Mit dem
Tod des Kammersängers bästlnn für Jakob eine Zeit der
Bequemlichkeit- Er brauchte nichtm ehr zu arbeiten , denn
Ms GMs feines Herrn gewährleistete ihm ein für seine
WerHLltnftfe mehr als anSWmrnficheS Leben. Ja , noch
mehr, sie setzte ihn in den Besitz eines Kapitals , dessen
Höhe auch bei äußerster Sparsamkeit in seinem Berns
Wohl niemals erreicht worden Wime . Alles das unter dir
Voraussetzung , daß dis von Jakob gemachten Angaben
über Nlbbrntrvps Testament der Wahrheit entsprachen.
Das würde ja dis auf den mosgigen Vormittag sngesstzte
TestmnentSrröffnnng er^ebsn . Maren die Angaben rich¬
tig , dann harre aKeTSings J «kob allen Grund , eine Mfla-
mknkSänderung zu fürchten. Ja , er hatte auch das größte
Interesse daran , daß sein Herr so bald wie möglich das
ZeftKchs segnete, denn desto früher bxWNN smw FreL-

(Fvrrsctz '-mg svW.)



G Ci « EoHest ließ sich am MiitwochaffenÄ nach Schluff
her Aufführungen ein junger Mann vor dem Doodtfchen
Lokal '

zuschulden komncen . Er schlug ein junges Mädchen
das ihn zur Rede stellte , weil er den länger mit ihm unter¬
haltenen Verkehr plötzlich grundlos abgebrochen hatte , der¬
maßen mit einem Faustschlag auf den Kops zu Boden , daß
es sich erst nach geraumer Zeit mit Hilfe herbeigeeilter
Leute zu erholen vermochte . Der heldenhafte Jüngling war
inzwischen mit einem andern Mädchen davongegangen.

-r-
§ Oldenbrok . 30 . Sept . Die von Haus zu Haus gehen¬

den Hamster wenden jetzt eineu neuen Trick an , um von
der nach ihrer Ansicht im Uebersluß sitzenden Landbevölke¬
rung Lebensmittel zu erhalten . Sie ^ haben nämlich den
Tauschhandel eingeführt und führen die verschiedensten Ar¬
tikel bei sich, welche sie gegen Nahrungsmittel umzutauschen
versuchen . Wir nennen nur Petroleum . Ein Liter dieses
so sehr begehrten Brennmaterials wird mit 1,50 bewer¬
tet . — Seit einigen Tagen vernahm man die Dampf¬
pfeife der chemischen Fabrik nicht ; jetzt hört man die
Zeitangabe wieder . Das wird von der Bevölkerung der
ganzen Gegend angenehm empfunden . Denn so hat man
stets genaue Zeit . Die Dampfpfeife ertönt um 7 , 8)4-, 9 und
12 Uhr vormittags , 1 , 4, 4)4 und 7 Uhr nachmittags . —
Das Eiserne Kreuz bekam Landsturmmann August Bol-
Lin -g aus Oldenbrok.

II! Bad Zwischenahu , 20 . Sept . Dem Geschäftsführer
der hiesigen Spar - und Darlehnskasse . Herrn Adolf
Bremer, wurde Vom Kaiser für wirkungsvolle Werbe¬
tätigkeit inbezug aus die Kriegsanleihen das Verdienftkreuz
für Kriegshilfe verliehen.

Kur asm « erLOtslsZI.
8 Strafkammer Oldenburg.

Eine umfangreiche gewerbsmäßige Heh¬
lerei betrieb längere Zeit hindurch der Herbergswirt ! Heim.
Bohmann aus Lindern (Amt Cloppenburg ) , der eigentlich
Schuhmacher ist . Als das Leder reckst knapst geworden war,
konnte mau bei ihm noch immer Schuhe gemacht und besohlt
bekommen , und weithin erstreckte sich daher der Bereich seines
Kundenkreises . Den fortgesetzten Bemühungen der Gendar¬
merie -Wachtmeister Lemke-Garrel und Lefeber -Cloppenburg
gelang es schließlich, festzustellen , daß die Leder -Vorräte dies
B . ans Diebstählen von Treibriemen , Kniedecken und bergt,
herrührten , und als Dieb wurde der 26 mal vorbestrafte aus
Elbing gebürtige Arbeiter Paul Gehrmanm verhaftet . Er
hat aus einer Mühle in Garrel 2 Treibriemen , 1000 ^ inert,
gestohlen , ferner entwendete er Heidschnucken Schafe und
Hühner , teilweise aus verschlossenen Ställen . Auch die Ehe¬
frau Minne Limmormanu und deren erwachsener Sohn
Eduard aus Garrel haben von G . gestohlene Sachen ange-
kaust . Das Urteil lautete gegen B . aus 1 Jahr Zuchthaus,

' gegen G . aus 3 Jahre , gegen Frau T . aus 2 Wochen und gegen
E . T . ans 1 Woche Gefängnis.

Der Hang zum Nichtstun brachte die erst 16M-
rige Luise H ansen ans SanÄhatten aus schlechte Wege . Sie
trieb sich arbeitAs-cheu umher und verübte in Sandhatten einen
schweren und in dem benachbarten Brokshus einen leichten
Diebstahl , wodurch sie Lebensmittel und andere Sachen er¬
beutete . Für die auf 4 Wochen Gefängnis lautende Strafe
soll Aufschub erwirkt werden , falls die Verurteilte in Zwangs¬
erziehung komntt.

Unter Ä em Vorwände, ihr Mann sei schwer ver¬
wundet , und sie. wolle ihn gerne besuchen , sei aber der Kosten
wegen dazu nicht in der Lage , erschwindelte sich die aus Em¬
den stammende, ' wiederholt vorbestrafte Ehefrau Johanne
Windemuth — sie erschien trotz mehrmaliger Ladung nicht
zum Verhandlrrngstermin und war deshalb verhaftet worden
— in drei Fällen größere Geldbeträge . In Rücksicht auf die
Gemeinheit der Handlungsweise erkannte die Strafkammer
auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahre.

Ein unehrliches Dienstmädchen. Die von
ihrem Manns getrennt lebende Ehefrau Hulda Fritsche
vermietete sich in Nüstringeu als Dienskrragd und bestahl ihre
Herrschaft mehrere Male . Da sie vorbestraft ist, Hat sie 4 Mo¬
nate Gesüngnis zu verbüßen.

Wahrendder Kirchzett entwendete dtr 18jährige
Zwangszögling Wilhelm Weide witsch aus Rüstringen,
der zusammen mit dem 17jährigen Dienstkneckst Fritz Fink
ans dom Erziehungs -Haus „ to Hus " bei Dötlingen entlausen
war , einem nach der Kirche gegangenen Einsiedler inTossenser-
Attendeich ans einer verschlossenen Kassette etwa 1000 F.
wußte um die Verhältnisse und kannte die Gepflogenheiten
des Bestohlenen . Seine in Nordenham wohnende Mutter ließ
sich von W . 50 ^ geben . Mit dem Gelds will W . nach Dui -s-

' bürg gefahren sein . Angeblich haben sich zwei Männer , denen
er das viele Geld gezeigt hatte , für Geheimpolizisten ausge-
geb-en und es ihm wieder abgenomimen . W . erhält eine Ge-
sängnrsstrase von 6 Monaten , E . wegen Beihilfe eine solche
von 3 Wochen und Frau F . wegen Hehlerei eine solche von
3 Monaten:

Betrug und Unt er s ch - lagung beging die vorbe¬
strafte 31jähr . Näherin Frida Geithe aus Rüstringen , die
von ihrem Manne geschieden ist . Sie bändelte in der Volks¬
küche mit zwei Frauen an und schenkte ihnen, , jedenfalls um
sie sicherer zu machen , je eine N-eiscbrotmarke , Dann -erzählt:
sie von ihrem Bräutigam , einem Koch, der Tee und Schmalz
besorgen könne , ließ sich dazu Vorschüsse geben und bestellte
die Frauen zu einer bestimmten Zeit nach Tor I der Werft,
wo sie vom ihr die Waren erhalten sollten . Sie kam aber
nicht . Dazu schwindelte sie eurer dritten Frau vor , sie habe
ihr Geld im Schließkorb und die Schlüssel verlegt oder ver¬
loren und veraulatzte sie, ihr 20 ^ zu leihen , die sie nicht zu¬
rückzahlte . Urteil : 8 Monate Gefängnis.

SstkeMMtze NchrichtkS.
Am 17. Sonntag nach Trinitatis , den 22 . Sept.

Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauvtgottesdienst ( g » btt«
. Pastor Pleus .

"
2 . HauHgMesdienst (10-44 Uhr ) : Oberkirchenrcct

Lic . Dr . Tilemann.
Am Mittwoch , Len 25 . September , abends 8 Uhrr

Kriegsandacht . Kirchenrat Willens.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg gefüW

Peterstraße 27 von 10 bis 1 Uht.
Garnisonkirche . (10)4 Uhr ) : Gottesdienst . Garnisonpfar -'

rer Tamm.
Kirche in Osteruburg . Morgens 10 Uhr Gottesdienst . Pastor

Dede.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehr «.
Kirche in Ohmstede . 9s/s Uhr Gottesdienst , danach Kinder-

Kirche in Ofen . 8 )4 Uhr Kinderlehre , 9 )4 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uh,

stille Messe mit Predigt ; 10)4 Uhr Hochamt mit Predig«
3 Uhr : Nachmiitagsandacht . (Außerdem findet jedeq
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienft rnst
Predigt statt .) — Werktags hl . Messen um M
und Uhr.

Baptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr,
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergotiesdienst ; nach,
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr;
Bibelstunde . Gvttl Walter, Prediger

Friedendkirche . Vormittags 9)4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8)4 Uhr Jugend-_ _

Landeskirchliche Gemeinschaft .
""

Sonntagabend 8)4 Uhr : öffentliche Bibelbesprechstunde
in der Katharinenstraße 3 . Dipl .-Jng . Noll.

Sonntagabend 8)4 Uhr : Jugendbundstunlde in der
Stadtmädchenschule B an der Milchstraße.

Dienstagabend 844 Uhr : Oeffentliche Bibelstunde im
Elisabetbstift . Pastor Thien.

Donnerstagabend 8)4 Uhr : Misstonskränzchen des Ju¬
gendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschule U an der
Milchstraße. _

'
_

'

Evangelischer Männer - und Jünglmgsveretn .,
'

Moltkestraße 3.
Sonntagabend 8 bis 9) 4 Uhr : Versammlung , Unter-

H altung , dann Andacht. _ _
Evangelischer Jungftauenverein.

Sonntagabend 7 )4 Uhr Versammlung bei den Ge¬
meindeschwestern , Grünestr . 23.

Osternburger Lcseaücnd für junge Mädchen.
Donnerstagabend 7)4 bis 9)4 Uhr in der 2.- Pastorei,

Cloppenburgerstraße 12.

MM UW-
kkMll.

In der diesjährigen Auslosung von Teilschuld-
verschreibungen unserer öprvzentigen Anleihe von
1914 find in Gemäßheit des Tilgungsplanes laut
notariellem Protokoll 113 Teilschuldverschreibungen,
und zwar Nr . 4 , 9 . 11. 15 . 26 , 30 , 32 , 35 , 120 . 141,
156 , 176 , IN , 263 , 370 , 871 , 898. 421 , 473 , 513 , 631,
603 , 660, 661 , 678, 689 . 756, 770, 779 , 871 , 802, 911,
912 , 935 , 051 , 958 , 1011 , 1026 , 1099 . 1135 , 1146 . 1196,
1220 , 1223 , 1249 . 1258 , 1293 , 1810 , 1314 , 1893 , 1414,
1416 , 1441 , 1502 , 1504 , 1605 1559 . 1716 , 1836 . 1839,
1909 , 1910 , 1983 , 1093 . 2005 , 2008, 2112 , 2116 , 2125,
2126 , 2129 , 2139 , 2152 , 2171 . 2280, 2284 , 2244 , 2250,
2351 , 2458 , 2495, 2499, 2698 , 2628 , 2629 , 2636 , 2691,
8696 , 2706, 2714 , 2743 , 2746, 2775 , 2776 , 2782 . 2783,
281 1, 2851 , 2856 , 2959 . 2976. 3006, 3107 , 3185 , 3186,
8245 , 3267 , 3202 . 3297 , 3300 , 3316, 3327, 8433 , zur Rück¬
zahlung per 2 . Dezember 1918 ausgelost . Die Ein¬
lösung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt am 2.
Dezember d . I . nur gegen deren Auslieferung au
den durch Indossament legitimierten Inhaber mit
einem Zuschläge von 3 Prozent , also mit 1030 für
jede Teilschuldverschreibung bei

der Bank für Handel und Industrie , Berlin , und
deren Niederlassungen,

dem Bankhause S . Bleichröder , Berlin,
der Mitteldeutschen Kreditbank , Berlin , Frankfurt

a . M . und deren Niederlassungen,
der Deutschell Bank , Filiale Bremen , Bremen,
der Deutsches: Nationalbank , Kommanditgesellschaft

auf Aktien , Bremen , und deren Niederlas¬
sungen,

dem Bankhanse Bernhd . Loose L Co . . Bremen,
dem Bankhause Schröder L Weyhausen , Bremen,
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank. Olden¬

burg , und deren Niederlassungen.
Bremen , im September 1918.

Der Vorstand.

55 . Gabenliste.
Im Monat August gingen folgende Beträge ein:

Durch die Deutsche Natioüalbank : S . Sch. 30 Zl , M.
B . 10 Zl , T . P . 5 Zl ; durch Hofbankhaus C . L G.
Ballin : A. H. 10 Zl, W . B . 150 .L ; durch Olüen-
Lurgische Landesbank : Dr . O . 5 O . V . I . L . 40
div . Lehrervergütungcn 62 F , H. G . St . 10 Zl , Lehrer
Ww . I . W . 2 Zst Frl . Sch .

'
15 V . S . 4 G . R.

5 ,./i , Telegraphenamt 16 Nt, Fr . Th . 34,45 Z; , A . H.
2 ckl .^Fr . B . 10 Haussammlung August 8356,17 F,
zusammen 8766,62 tzlk, hinzu zu 707 729,40 ^ ergibt
insgesamt - 716 496,02

Allen Spendern herzlich dankend quittiert
Der Schatzmeister: üilsx lom Visvk.

II LMMSG--LQNSEL II
Jeden Sonntag von S Ahr ab.

Kalis warme Speisen.
Hierzu ladet freundlichst ein

«s» LBsslVL -, AlexarrVerstr . 7.

Gemeinde Wernburg.
Ae M « bs Sek mm Merkest«

findet unter Vorlegung der Lebensmittelkarten im
Kartenausgabebureau , Bremer Straße Nr . 28, in
halbstündigen Abständen in nachstehender Reihen¬
folge statt:
Montag , den 23 . d. M ., vormittags von 9 bis 12 Uhr

für die Rotten 1 bis 6 und nachmittags von 3
bis 6 Uhr für die Rotten 7 bis 12.

Dienstag , den 24. d . M . . vormittags von 9 bis 12
Uhr für die Bauerschaften 1 bis 6 und von 12
bis 12 )4 Uhr für Bümmerstede , nachmittags von
4 bis 41/2 Uhr für Neuemvege in Haases Hand¬
lung und von 5 bis ktt/2 Uhr für Tweelbäke in
Mehrens Gasthaus daselbst.

Ansprüche auf Selbstversorger - Vutterkarten sind
durch Milchablieferungsbescheinigungen nachzuwetsen.

,_ NoseuLohm.

T« !e?»i» R. O. 20S.
ZI> « kli. sehr billig

Bewährte

UMMt-
L Lrliks !.
Lrnst VöLZLsr,

45 Langestraße 4L
beim Rathaus.

HüwicheiMz
ompkisült

8 >6gf?isl! lnssl,
Uo§xsmannstr . 25,

Tel . 127a.
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Wmrer Zeiriorl.
wögl . Baggeetsef,

(10V Waggon ) sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Muster und Preis erbittet
schnellstens.

bis zum 26 . d . M -,
. ^ wegen Fortzugs:

Sofa , Sofatisch , 2schl . Bett u. Bettstelle , Lampen,
Linoleumteppich, kl . Aussatzpult, kl. Schrank , Fahrrad,
Trittleiter . Osternburg , Sandstr . 34.

in eigener Lürsckner -IVerllslatt anZeksrtiAt.
/^ lusku - puLks , Kreur - urul fZIuuiuLitts xek . ,
Lesl - lZisum , Lteinmurcker , k^eb , Liber,

Llcunlcs.

LLL7NASN M » KSLL
in cksnlcbar Arösstsr .̂uswabi novü ssün bilügsn ^ osissn.

UmLrdeitungkn u. ^kuLnförligungvn
vvsrcksn xnsisvsrt unck sobnell susAalübrt.

ke !r - 8e8Alrs
für ^ ackenfileicker

ocker Flüntel
ansssrAswöbnIieü prsisvsrt.

« r. Z .z« 4 .z» 87s AK.

IMsli - Sil . VZiils!-
klkSWII

aus vsrseüisäenon ttalLurtsn

bdanIllsiipiMiLKg.
SUMl -ttst-OdtÄmg .

- Lrvwso,

Ein Fahrrad 0 . G . zu vk.
. ALMLdrrLrgßs dß.

Versand uachallen Bahn¬
stationen.

8 . gr . keilsgs . !
Bcchta i. Oldb.

Gr . l . N .-Tasche z . k . g -,
am liebst. Stroygefl . Au-
gcb. ui . Pr . unt . F . E. 781
LS ö. KLiMMtLttk d. 831. 1

EchtesMergament-
^ Papier ::
!s BMbröHkMü.

kriLsr VWer»
SangsstraZe 48,

— beim Rathaus . —

Zu kaufen gesucht ein
schweres Olüenbg . Stut-
pserd mit gutem Gang.
Landsturmmann Tönjes,

Aelkrve -Lazarßtt 1.

für Monat - Ssptbr.
kann abgeholt wer¬
den.

Langeftrasze 73 .
Saudyatterr ( P . Hunt¬

losen ) . Die 2. (Huntloser)
Bcwässer . - Genossenschaft
hat ein größeres Quan¬
tum

Zement
im ganzen oder in klei¬
neren Mengen abzugehen.
Anfragen sind an den Un¬
terzeichneten zu richten.

Johanu Subrkanw.

StaSkmagißsst
Als Nottmetster del

Rotte 38 a ist für den vev>

storbenen Lehrer a. D.

Oesting der Buchhalter
Alfred Ervert. hier . Flur«
straße 22 . bestellt und ver»
pflichtet. <

Suche gebr . Möbel u«
Piano zu kaufen.
Angebote unter F . G.
an d . Geschäftsstellê ZL-

Nenenbrok . Verkauf-
eine gute belegte

MilchAh.
G . B -rrtM.

Mtz wafferd
^

Uut -
K

Ängeb? !^f . kl . Kinder
'
gegen Aopfs:

zu vertauschen. A
unter E . W , 786 an die



PeierSsetzn . Zu r-erks.
'

siinf HermÄkKke« und ein
Hahn.

I . Sanders , Woldlinie.
Wardenburg. Da der

Inhaber der

Halenhorst, Charlvtten-
borf-West , Littest Warden¬
burg mit seiner Einzie¬
hung zum Militärdienst
in nächster Zeit zu rech¬
nen hat, soll die Fuhre
anderweitig vergeh, wer¬
den.

Angebote sind zu rich¬
ten an die Geschäftslei-
tung der Molkerei-Genos¬
senschaft Wardenburg bis
z^m 24 . d . M.

Der Vo rstand.
Schwsiburg. Backhaus

L Hohle « beabsichtigen,
ihren zu Neuenwege be¬
legen . früher Teilenschen

Placken
zur Größe von 2 Hektar
12 Ar 73 Quadratmeter
— 42/z Juck — mit An¬
tritt zum 1 . November d.
F . zu verkaufen.

Nochmaliger VerkaufZ-
Lerrniu ist angesetzt auf

U«W,
ßm24 . ßWl. s. 3->

nachmittags 6 Uhr.
in Heines Gasthaus zu
Jaderberg.

In diesem Termin wird
der Zuschlag erteilt wer¬
den.

"Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Stechmann. Aukt.

BerksNs
bester Weide-
ländereien.
Eversten. Die Witwe

des weiland Kaufmanns
und Gastwirts Heinrich
Krihlmann daselbst läßt 25
Sch .-Saat an der Hunds-
mühler Chaussee , direkt
an der HauSbäke belese¬
ne , erstklassige

öffentlich verkaufen.
Zweiter und letzter Ver»

iaufsterunn steht an aufMM.
ikü21. LeÄ. s . F„

nachmittags 8 Uhr,
i . Berkäuferins Gasthaus
in Eversten.
^ Die Ländereien eignen

sich auch zur Aufteilung
in Baustellen und gelan¬
gen auch getrennt zum
Aufsatz.

Es soll in diesemTermine
möglichst der Zuschlag er¬
folgen.

KcmsliiMab -er ladet ein
Keok - g Fekv/Lk 'img,

amtl . Dult.. Eversten.

Verkauf
« MS.-S. ZM.
.Ofen. Der Zimmermann
D . HiLöeler daselbst läßt
dvn seiner früher Helmke¬
lchen Besitzung das gut
Angerichtete, fast neue

chst18 Sch .-Saat erträg¬
lich . Gartenland öffent-"ch meistbieiend verkau-

, Dritter und letzter Ver-
«cMfstermin steht an auf

, Nachm. 6 Uhr,
FDrands Gasthaus „Zur«iche " tu Ofen.
5- ? ist Gelegenheit vor-
isLkeist in der Nähe noch^ br Land zuzukaufen.

soll in diesem Ter-" der Zuschlag orsvlgeu.«aufliHhhKhHr ladet ein
LükMLplmg,

AM . . EvWstsn.

BertsAf
vor»

Bloherfelde. Der Dach¬
decker Hermann Ahrens
daselbst läßt wegen an¬
derweitig. Ankaufs seine
zu Bloherfelde belesenen

U
als:
1. das bei der Ziegelei am

Wildenloh, unmittelbar
an der Bloherfelder
Chaussee beleg . Grund¬
stück , bestehend aus dem
im besten Zustande be¬
findlichen , gut eingerich¬
teten Wvhnhause, dem
neuen Heuerhause und
18 Sch .-S . ertragreich¬
sten Garten - und Acker¬
gründen.

2 . bas ' neue, an der Blo¬
herfelder Chaussee bele¬
sene 2-Famiiien -Wohn-
haus mit sehr vollstän¬
digen Unter - und Ober¬
wohnung. ( Gaseinrich¬
tung) und 2 Sch .-Saat
bestem Gartenlanöe.

öffentlich meistbietö . ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufstermin
ist angefetzt auf

Sen Ä . « . S. 3 ..
nachm . 5 Uhr.

in Schildts Gasthaus zu
Bloherfelde.

Kauslieo Haber ladet ein
Ksopg Lekivai'iing,

amtl . Aukt ., Eversten.

Verkauf

Ofen. Die Gemeinde
Eversten läßt den zu Ofen
belesenen, zurzeit von
Hibbeler und Roßkamp
genutzten

SchrrMMen,
sogen . „Steenkamp"

, be¬
stes Weideland, öffentlich
verkaufen.

Berkaufstermin steht an
auf

ZMÄeÄ.
Sen28. Kerl. S. 8..

nachmittags 8 Uhr,
in Millers Gasthaus. Ofe¬
ner Krug.

Der Placken gelangt im
ganzen und in passender
Einteilung zum Aufsatz.

Kauflreb Haber ladet ein
ksocg 8 otiWÄ>-iilw,
amtl. AM . . Eversten.

Werkmrs
w Sttge.

W t lö e s h au s en . Die
Witwe des aus dem Felde
der Ehre gefallenen Land¬
wirts Heinr . Hunecke in
Sage läßt wegen Verklei¬
nerung des lanöwirtschl.
Betriebes am

M!i«ch.
Sen A. Sert. S. 8..

nachmittags 2 Uhr,
1 allerbeste 8z. Fnchs-

stute.
1 allerbeste im Novbr.

kalbende Kuh.
1 Onenc.
1 Rindbntten.

1 fast neuer Luxuswa¬
gen (Break) . 2 fast neue
bessere Pferdegeschirre,
1 sehr guten Neitsattel,
2 wollene Pferdedecken
(neu) , 1 Negeudccke . 1
sehr guten Ackerwagen,
1 Häckselmaschine und
verschiedene andere Ge¬
genstände

öffentlich gegen Meistge-
bot mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten
verkaufen.

C . Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

Eine Matratze f. Kin¬
derbett preiswert zu verk.
„ Etzhorner Weg 41,

BerksAf

Frau Ww . Wellmann
daselbst beabsichtigt , weg.
Sterbefalls ihre an bester
Lage im Dürfe Warden¬
burg (bei der Kirche ) be¬
lesene

Leßtzung.
bestehend aus dem fast
neuen, gcrämmgem aufs
beste und, praktischste
eingerichtet. Wohnhause

, nebst Nebengebäuden
und 1,2582 Hektar aller¬
besten . beim Hause be¬
lesenen Ländereien,

öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen.

In dem Wohnhause ist
seit langen Jahren
Wirtschaft Wh

HrmMmg
mit bestem Erfolge betrie¬
ben worden. In dem Lo¬
kal finden fast sämtliche
Sitzungen der Behörden
und die Versammlungen
verschiedener Vereine u.
Gesellschaften statt.

Das neue und vollstän¬
dige Wtrtschaftsinventar
kann mit übernommen
werden. Die Grundstücke
kommen auch für sich zum
Aufsatz.

2. Verkaufsterunn steht
an ansMSS.
S« K. ßsÄk . S . F.,

nachmittags 6 Uhr.
in dem zu verkaufenden
WirtShause.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

Stellmach. Georg Strus;Erben , Ganderkesee , las¬
sen am

- MM.
Sen B . ZeÄ . MM,

mittags 12 Uhr.
das seit 1014 und früher
trocken gelagerte fertige
und halbfertige

verkaufen, und zwar:
400 große und kleine
rohabgedrehte Naben,
600 gesägte und 500 ge¬
spaltene Speiche » . 2090
Felgen für Sreitfclgige
Ackerwagen , 200 Achs-
Holzer . 896 Schemel . 150
Arme. 48 Drehvretter,
300 Vicgschciden . 70
Rungen. 100 Spredck,
73 kurze und lange
Langwagen. 12 Paar
Eiuspäuncr-Deichsel-
bäume. 25 Eicheubohlen
zu Leiterbämueuz

ferner : 200 fertige akaz.
Speichen ?. Federacker-
wagen, 80 Karrenbret¬
ter . 20 Pflugbänme. 50
Deichseln , Erlen - und
Birken-Rnndhölzer. 108
eichene Bohle« verschie¬
dener Länge. 6 oder 7
trockene eichene Stäm¬
me . 1 große neue und
1 kleine Bandsäge, ein¬
gerichtet für Krastve-
trieb. 1 Radmaschine
mit Zubehör, für Kraft-
nnd Handbetrieb, 2 Ho¬
belbänke und verschie¬
dene Stellmachsrhand-
werkszeugc.
Das Holz kann vorher

besehen werden.
_ I . Stolle . Ganderkesee.
' Mit Antritt zum 1. Mai
1010 habe ich eine zu
Osternburg -Nenenwege . 5
Minuten von der Eisen¬
bahnhaltestelle, belesene,
18 .7 Hektar große

Land steile
zu verkaufen. Das Land
ist in bester Kultur und
eignet sich besonders zur
Weidewirtschaft . Die Ge¬
bäude sind in gutem Zu¬
stande : Jaucheanlage vor¬
handen.

Liebhaber woll . sich bal¬
digst melden.

I . Bruns.
Donnerschweerstraße 82. !

i» Lebe hei ZG.
Rastede . Kaufmann G.

Takenberg in Wilhelms¬
haven läßt aus dem käuf¬
lich erworbenen Lauw-

in Lehe folgende Teile:
1. 15 Hektar Ländereien,

belegen nördlich der
Chaussee Wapeldorf-
Lehe und hinter PeperS
Köterei, teils gutes
Torfmoor.

2 . den sogen . Ausknndi-
gerplacken , groß 3 Hek¬
tar.

3 . das sogen . Steenmoor,
groß 2,75 Hektar,

4. das Ste'enfortsmoor,
groß 3 Hektar,

5 . den Dringenburger
Moorplacken, groß 2,25
Hektar, allerb. Brenn¬
torf enthaltend.

in gewünscht . Größen am
M « . K . WU ..

nachmittags 41/2 Uhr.
in Knntzens Wirtshaus in
Lehe nochmals zum Ver¬
kauf ausbieten . Dann soll
der Zuschlag erfolgen.

Die Ländereien eignen
sich ganz vorzüglich zur
Grünlandskultur u. auch
als Ackerland.

Reflektant, woll. zwecks
Besichtigung der Grund¬
stücke am Verkaufstage,
nachmittags 2 Uhr, bei
Eit . Eiters Haus in Leye
erscheinen.

Degen, Aukt.
Schweiburg. Der Gast¬

wirt G. Spiekermann zu
Nendor? beabsichtigt , von
seiner von Albers auge-
lausten Besitzung die nahe
der Chaussee belesenen

MM»
zur Größe von 2 Hektar
73 Ar 68 Quadratmeter
zu verkaufen.

Nochmaliger Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

UM« .
SM 24 . ZWi . s . 3 ..

nachmittags 4 Uhr.
in Verkäufers Hans.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot soll der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den . Weitere Verkauss-
termine finden nicht statt.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein
_ Stechmann. Aukt.

Me W«
irr Schwei.
Der Tischler -Vorarbei¬

ter Carl Krumrei in Rü¬
stringen beabsichtigt , we¬
gen anderweitigen An¬
kaufes seine von Schuh¬
macher Anton Husmann
angckaufte, zu Schwei
ganz in der Nähe des
Bahnhofes an der Haupt¬
straße sehr schön belesene

bestehend aus dem gut
eingerichtet., zwei Woh¬
nungen enthaltenden
Wohnhause mit elektri¬
schem Licht sowie Stal¬
lung «ud einem großen,
ertragreichen Garten,

zm 1. Mai ISIS durch mich
unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Das Haus eignet sich
ganz besonders für einen
Elektriker, da ein solcher
hier fehlt, aber auch für
jedes andere Geschäft,
weil schöne Werkstatt vor¬
handen.

Kaufliebhaber woll. sichbitte baldigst melden.
H. Meyer.

Rechnuugssteller.
_ _ Schwei.

NeusiidenSe, Zu verk.
M HamshmO
(deutsche Dogge).

Ww . KloSgetherk

Rodenkircherwurp. Haus¬
mann H. Borchers da¬
selbst läßtS «s.
Lea A . öM . S. 3„

nachmittags 3 Uhr.
in Brinkmanns Gasthaus
seine zu Rodenkircherwurp
direkt au der Chaussee be¬
lesene schöne

bestehend aus dem vor
einigen Jahren neu er¬
bauten. schön eingerich¬
teten Wohnhause mit
Stall und 38 Br Garten,

mit Antritt zu Mai k. I.
öffentlich meistbietö . zurtt
Verkauf aussetzen.

Die Besitzung eignet sich
wegen ihrer schönen Lage
bei der Station Roden¬
kircherwurp für einen
Viehhändler oder Privat¬
mann.

Auf Wunsch können
demnächst 2 Hamme
Grünland pachtweise bei-
gegcben werden.

Bei annehmbarem Ge¬
bot wird im Termin der
Zuschlag sofort erteilt.

Auskunft erteilt auch
RechnungsstellerBrörkcn,
Rvöenkirchen.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.
Für üetr. Rechnung

werde ich am

Freitag,
27 . h . Mts . .

nachmittags 3 Ahr.
in der Wohnung meines
Auftraggebers Hierselbst,
Bahnbosstraße Nr . 369.

1 schön gearbeitetes
großes, schweres Bü¬
fett mit Facetteuspie-
gel.

1 großen vierteiligen
Ausziehtisch,

2 große Klubsessel mit
Lederbezug.

6 große schwere Stühle
mit Lederbszuq.

1 Rauchtisch,
sämtl. dunkel Eiche,

1 echten Perserteppich,
wundervolles Muster.
2,88 mal 4 Meter.

1 große elektrische Hän¬
gelampe.

1 elegante komplette
Schlafzimmerernrich-
tuug in Heller Eiche,

verschied . Lampen, Bett¬
stellen , Tische. Stühle . 1
Wäscherolle . 1 L'afel-
wage und was sonst al¬
les Vorkommen wird

öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Besichtigung vorher ge¬
stattet.

Sämtliche Möbel sind
J -riedensware und, da die
Zimmer nicht benutztwurden, so gut wie neu.

Wittmmid.
14. September 1918.

Frieda Heine».Auktionator.

Verkauf
einer

W» L«We
il KW« « .
Dor Landwirt Diedr.

Osterloh in Kirchkimmen
läßt seine daselbst an gmn-
stigster Lage a . d . Chaus¬
see Oldeubg.-Bvömen ! l-el.

sehr kornpl. fast neue Ge¬
bäude. großer Gemüse -,
Ziergarten u . 6 Hekt . sehr
ertragr . Weiden - . Acker - u.
Heulanid , bester Bonität,
in einem Konchlex beim
Hause bÄLlgen, am
M « l« > 24 . SeL.

nachm . 4 Ahr,
in JnOo -lzes Gasthcmse zu
Sundersseld öffenL zum
Verkauf aufsetzen.

G. Hcwerkmnp.
E -tl . Auktionator.

Osternbnrg. Birnen u.
2 Hühner zu verkaufen.
_ Stedinger Stra ße 12.

Zu verkaufen Stuöeu-
ofe« und. Waschmaschine.

Humboldtstraße 17. .

bei Rsstede.
Seefeld. Die zurz. von

Georg Lange pachtweise
bewohnte, zu Kleibrok bei
Rastede belesene

groß 4,7318 Hekt . ( reich¬
lich 10,5 Jück) , ganz m
Kultur , sehr ertragreiche
Weiden und Wiesen,
gute Gebäude,

soll mit Antritt zu Mai
k. I . verkauft werden.

Zweiter öffentlich . Ber¬
kaufsterminMW,

nUi « v» O »»
nachmittags 4 Uhr.

in zum Brooks Gafthans
zu Kleibrok.

Der Ankauf dies . Stelle
ist wegen der geschlossenen
Lage , der inmitten daraus
befindlichen Wohn- und
Wirtschaftsgebäude, in
nächster Nähe der Schule
und der Chaussee belegen,
mit Recht zu empfehlen.
Ein großer Teil d . Kauf¬
preises tann auf Wunsch
verzinslich stehen bleiben.

Kausliebhaberladet frdl.
ein

von Mtksn,
amtl . Auktionator.

AMeMf
mm

Der Lanömann Johann
Osterthmr daselbst läßt
wegen Sterbefatls am

E» ÄSÄ.
Ses 12 . Mk . i>. 8 ->

nachmittags pünktlich
1 Ahr ansaugeud.

'
auf seiner Besitzung da¬
selbst:

1 bestes Arbeitspferd,
3 milchgebeude , wieder

belegte Kühe.
1 belegte Queue,
8 2- und IVsiahrigs

Rinder.
1 Ihs-jährigsu Ochsen,
2 Kuhkälber.
1 Bullenkalb.
mehrere Hühner,
1 wachsam . Haushund,l neuen Luxuswagen

(Oppenheimcrj, 1 fast
neuen starke» Ackerwa¬
gen . kurze und lange
Wagenaufzüge, 1 Mäh¬
maschine , Harkmaschiue,
Düngerstreuer , sämtlich
fast neu, L neue Staub¬
mühle (Amazone 2s . 2
vollständige Pferdege¬
schirre mit Ncusilber-
Beschtag , 2 Arbeitspfer¬
degeschirre . eiserne Eg¬
ger- , 2 SchWtttgpslirge , 1
Kartosselpflug. F -ui Ge¬
kästen , Janchepnutpe, 2
Schweiuekasten , 2
Schweineblöcke . Mehl¬
kiste. 2 Reepe , Taue,
eisernen Spaten zumAusroden . 2 Spaten , 2
Forken, 3 Rollen, 1
Meter hoher Mtter-
draht. mehrere Rollen
stst Meter hoher do., 2
Milchkannen, 2 Stub¬
ben . 2 Hobel . 2 Eichbäu¬
me ans dem Stamm . 1
Eichbaum, mehrere eich.Ständer nud Pfähle?

ferner : 1 Pult mit Auf¬
satz , 1 eichene Anrichte,
1 eichenen Koffer , 3
Stühle und was sich
sonst vorsnrdct?

sodann: 10 Pfund GraA-«nd Kleesaureu , 4 eicheneFenster, 1 Tisch. 1
Schelp unter ^ Ziegel¬
dach. zum Abbruch,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Nipken , Aukt .,
Kirchhatten.

Bloherfelde. Zu vk. ein

Wilhelm Freese.
Altes Eisen zu verkaufen.

Naöorsterstr. 107 u ob.
Vürgerselöe. Zu verk.

ein eiserner Ofen.
Ehnernweg 23.

Lins orstlcksssiZe M
lckotor- stl

OrsZckmasckiins M

NsKln -tzgbr . tz.,- 6es . i
T- ivKriLiA LL. 1. f

einer

Landwirt Hiurich Grsß-
kops läßt seine zu Grüp-
penbühren in der Nähe
des Bahnhofes belesene

U "'
fast neues , sehr komplet¬
tes Wohnhaus und Ls.
Nebengebäude mit 2
Hektar bestem Garten-
Acker- und Grünland,

am
ZWilsbeü.

N 28 . ZBl . 8 . 8 ..
nachmittags 4 Uhr,

in Schröders Gasthaus Zn
Bookholzüerg zum 3 . und
letzten Male össcntl. zum
Verkauf aufsetzcn.

Der Zuschlag wird vor¬
aussichtlich dann erfolgen.

G. HaverkamN.
amtl . Auktionator.

_ Hude._ _

Eichechol>
Der Zeller Joh . Hel¬

mers in Lohe bei Varßel
läßt am

nachmittags 1 Mir
ansangeuü,

an Ort und Stelle (ber
Lohe)
„ AO — 8O

ans dem Stamm
öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist durch de«
Unterzeichneten verkauf.

Die Abfuhr des Holzes
ist leicht und bequem , weil
Chaussee vorhanden. Von
der Bahnstation Barßel
nur 80 Minuten Entfer¬
nung.

Kauflustige ladet ein
H . Fugel . Aukt.

Barßel . 17 . Sept . 1918 .

1 Kinderschreibp . , 1 Beu-
stelle mit Mairatze, 1 Kin-
öerbettstelle zu verkaufen.

Seelesrsreund.
Burgstraße 1.

Zu verkaufen ein

C. Müller . Gaststr. 3 u.
Ganderkesee . Zu ver- ,

kaufen neues
SkMN-T

2 Deichselriemen, Kopf-
gestefle.

I . D . Kruse.
__ Telephon Nr . 9.

Zu verkaufen gut erh.

l. B . Hen schen . Poststr. 5. ^
Z . v . Petr .-Hg .-Lampe

m . Prism ., a . f . Elektriz. , iPorl .-Stangen u . Fleisch - ^
masch.. pl. Auguststr. 12L. i
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Lrsrrmts Lopl- a . SarUtLnro
erksltsn präcktiZstsKarbs mit

KlvMuiLsvLis rr«8 . LSKkk>. LlasvLurlrs „Fnlvo"
-/ , KI . 6 .7S , Kl. 3 .60 LIK.,

blond , braun u . sclnvsrr , sskr bsgusm im Osbrauck
4nd unsckädlick « Wirkung unübertrokksn naturgetreu!
VsrkarS Lrsmsr , am Wall . Krsu ^ - Drogeris v
Lol « «? . Ldivvansn -Drogsrie kl. ksüell . Lrick Sattler

k- KcküZr . Kurt Wiedemauu.

WN ^L°r»SLL?
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher

neine bekannten guten Qualitäten von ^ 1100.— bis
SOLO, - per Mille . Mustersendung in Originalkisten
per Nachnahme-

W. Marrell-ErMager.
Gegründet 1886,

Hamburg , Kaiser Wil helmstr . 93/109 . Tel . Gr . 4. 5316.

MMkÄWMMM
tür öss Linjäkrigsn - , ? NMÄ- u ^ ditunsntvnsxamvn

LAi ^ LLSZLG ^ » WF.
<V » rbrn »lIsn mit Intsvunk ).

ÜS8 Wütöl 'klSÜMiU
'

hWIVt W 13 . äktvdsk '
.

Anmeldungen werden bald erdstsa . Prospekt , dakrss-
berickt null Vnskunit durck den Direktor Oer Anstalt.

Vr . xliil » VeltlisA »«»

xKormllllLLo . x
Ink . : NvinrLel » KeLmLät.

Wir verlegten unsere Büroräume von
Nikolausstratze S/10 nach dem

Handelshof, Stau °L.
— Fernsprecher ISO . —

Mmö -Exira

H

1««̂

jMon - : Extra>
Klmgen, mit

^ asierapvarat
qeboqener Minze

! LnsoSÜLner .B m. d. S-. verün SWsi . velleElanceOr . »r!
Zu hadoi In allen rinIchlL^ lgrn lSeschckkl»

WMklsW
zegen Bezugsschein?

Mottenstratz « S.

AWWÜ.
t7 Quadratmeter Heizfl .,
tadellos erhalten , mit
ämtl . Armaturen , verk.

Heinrich Ruseler.
Bockhorn.

Zu verk. 1 Posten bestes

Arr- «. MWes.
2. Feldstraße 85.

Wer liefert 12 Zentner

« « WÄ
regen harten?

Obenftroheb.Barel.
Zu vertanfen ein
guterhaltener

ZW - Mk.
H . Degen, Bäckerei.

, , W.
lund Nachlatzregulie-

ruugen übernimmtzu-
verlässig

^ L . LsLursaiLti j
Zluktionator,

Bergstraße 1? a.
Fernspr . 536.

Z . k. g . Winterkartossel«
(24 Zentn .) geg . Bezugs-
schM . gs IWWM ö-

l 1 -7 -V

VkpIrVtsr". L HrrVLLLr - Olllönburg I.

»-« -e< MLkN Lk»

„ Ltama " Strausskederr
sind dis besten , „ Ltama "- ,
Kdslstrsnssiedsrr » dis
sllsrkeste n und blsden
10 -Inkrc sckön . Ltsms-
Strllllsskvdsri » kosten 50em
lang 12 LI., 55 om lang
18L1., 60 em lang 25 Ll.
Ltsm L- Kdsistranssko dvrll
allerbeste In . Ware , drsit-
kalmig , dickt , voll und tisk-
sckvvar ^, auck in wsiss
und naturgrau , kosten
40 cm lang 15 Ll , 45 cm
lang 25Ll., 50 em lang 80 Ll.,
55 om lang 42 Ll ., 60 em
lang 48 Ll . kksiksrdüsclls,
garant , eckt , 30 om Kock
20, 30 , 50 Ll., 40 om, Kock
50, 75, 100, 200 Ll. Ver¬
sand nur direkt allein durck
8L §§L, Dresden , Sckekkvl-
str . Kinaelns ? robsksdsrn
p . klaokn., Kse:. Kökorsnren
nuok -^usvadl.

Stalldünger
! waggonweise für Herbst, I
Winter und Frühjahr
1919 zu kaufen gesucht,
gegen Voreinsendung
des Betrages . Anfragen!
u . 6 » 16LL an Heinr.
Eisler , Hamburg S . I

Erhalte fortlausd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferden,
Arbeitspferden u . Ponys
in allen Größen und
Preislagen.

H . Garnies . Bremen,
Gr . Annenstr . 36.

Ein junger , deckfähiger

Eher
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe an

Kloster Blankenburg
b. Oldenburg i. Gr.

kauft

LZr! MNö.
Kaiserstr . 12. Fernspr . 2.

l.appLN.
: : ö

'
ilüsr - : :

Lilwakmung,
xut, billixn. prompt

Iknn <tU,».niNnnA

1.WLN.
. . . . . . -»»»——

— Piano —
oder Tafelklavier gesucht.
Angebote mit Preis un¬
ter L . 5768 an Hermann
Wülker , Bremen.

EAZLA
von 3—600 Morgen Mtt-
telboden , gute Gebäude,
mit vollem Beschlag zu
kaufen gesucht. Kaufpreis
wird evt . bar ausgezahlt.
Ferner werd . einige Gü¬
ter in allen Größen bis
800 Morgen mit Beschlag
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote nimmt entgeg . Aug.
Garrot , Dortmund . Neuer
Graben 2 , Telephon 7126.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang . Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
München237, Isabellastr . 12.

Herrschaftliche

Häuser
auf dem Dobbeu zu verk.
Näheres Langestraße 381.

Ein größerer Posten gut
erhaltenesGerüstholz
zu verkaufen. Wo ? sagt die
Geschäf.sstelle d. ' BI

W « Ä
als Arylen- « . Kochrvein

empfiehlt

LGMvLr,
Ehnernstr . 55.

Sämtliche

Lremsa
OdLinstr . 13- 12 . ,

(ZrQsss l pMUCNsrils

iULLlölluNg

^ IN^ rnakm» gcmM-
i VVc>knungs>
: Icindkau»-
blotel- u.
LcmcÄorisl »»

LwrtciLuvgs»

mhnev,
>ähne,
nten,

Puten,
Tauben,.

lebend oder geschlachtet,
kauft jeden Posten . An
geböte erbittet M . Weiler,
Hoflieferant . Essen -Ruhr.

Neustadt.
Sonntag n. Montag

Große
-

wozu freundl . einladet
Fr . Wilcks.

TienMimttel
mit Gebrauchsanweisung.

Hirfchap . W . Kelp Rachf.
_ Oldenburg.

neu , mit Friedensleder,
zu verkaufen.

Heinrich Ruseler.
Bockhorn.

Ofen.
es Farnllien-
eehaus. -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

I-uä^rL Lrauü.

SIL S8lLävL >VlLDN.
-lusbiickunA von Llelioratiovstseknikern u . IViosendsu»
meistern kür den LlLSto-, Kreis - und krivatdlenst.
vreijäbriZer Kursus , Beginn de « Wintersemester»
sin 1 . Aiov . llLkresboricktv und krospekts kostenlos
durek dis Direktion . - I ! i11ii : vi -,

- > - - l- - n-u..

Achtung ! Achtung!

Am Sonntag , den LS» « uv LS. September:

Um "zahlreichen Besuch bittet freundlichst

XuF. Heinecciur.'r?

dlrliiriiek Irig
Jeden Sonntag:

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst etnladet Stüiivvnlrnvg.

„kl!ll!H!!W^ l!!>k«I
"

. Mechln
_ Jeden Sonntag:

LVLLLSN
't.

Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein L . t»vau »bv ? S»

HHÜÜ8ÜII6 oevlreüer «ur
direkt am Dauptbakokok.

Lsmtl. Ämmer m. kaltem WIKns »ß,olA0pnNli > ä.
u. « arm lliesssnü. Vlasssr. l ' IiiisslssüUl ! » 8lII»

O « Vch

« WMlll.WAM
MkWleil mil WeM»

MnMlllritklll - Mmikre u. BiMsde».
s

SavkrtsSt L vo.. -
L,« Iti »v i . Oldenburg - Fernsprecher Nr^

Man verlange
Offerten.

HVo^es lierpsrll
Vrössls 8slivirlswitr ?üjlk ?lrs ! t : arrr

teäsa Sonntagnaestmittsgum V»4 Ulir:

Bei ungünstiger Witterung Konzert im Saale.
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